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»Kalter weißer Mann«  
Komödie von Dietmar Jacobs und Moritz Netenjakob 
Mit Timothy Peach, Nicola Tiggeler, Sophie Göbel u. a.

Ein Todesfall, eine Trauerfeier, ein Pfarrer, eine trauernde Gesellschaft. Soweit könnte die 

Trauerfeier für den mit 94 Jahren verstorbenen Patriarchen einer mittelständischen deut-

schen Firma geordnet verlaufen. Wäre da nicht die Wortwahl auf dem Trauerkranz...

Das erfolgreiche Autoren-Duo nimmt in dieser schnellen, unterhaltsamen und hochaktuel-

len Gesellschaftskomödie sämtliche Diskussionen aufs Korn, die unsere Zeit bestimmen. 

Das wird grandios auf den Punkt gespielt, allen voran von Fernsehstar Timothy Peach als 

Horst Bohne.

 

Freitag

6. November 2026 

19:30 Uhr  

Bürgerhaus
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»Kardinalfehler«  
Satirische Komödie von Alistair Beaton 
Mit Gerd Silberbauer, Susanne Theil, Johannes Lukas u. a.

Im Mittelpunkt dieser raffiniert-provokanten Komödie über Macht, Moral und Geheimnisse 

innerhalb der katholischen Kirche steht Bischof Glöckner, dessen Bistum als besonders 

vorbildlich gilt. Deshalb plant der Papst, dort zu übernachten und ein Jubiläum zu feiern. 

Kurz vor diesem wichtigen Besuch taucht jedoch eine junge Frau auf und behauptet, die 

Tochter des Bischofs zu sein. Das Stück verbindet humorvolle Dialoge mit kritischer Satire 

und ist durch ihren witzigen und zugleich nachdenklichen Umgang mit einem hochaktuellen 

Thema wie maßgeschneidert für die Gegenwart.

 

Samstag 

3. Oktober 2026 

19:30 Uhr  

Bürgerhaus
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»Die Optimistinnen«  
Schauspiel mit Musik nach dem Roman von Gün Tank 
Mit Yasemin Cec, Melisa Melek Özel u. a.

Das hochgelobte Stück erzählt in der sonst eher männlich geprägten Geschichte der soge-

nannten „Gastarbeiter“ aus packender weiblicher Perspektive die Geschichte der „wilden 

Streiks“ im „Streikjahr 1973“ in Deutschland. Eine Geschichte über weibliche Solidarität, 

starke Frauen und den enormen Beitrag, den diese Frauen deutschlandweit im Arbeits-

kampf geleistet haben. Ein unterhaltsamer Theaterabend mit packender Musik aus der 

Heimat der Protagonistinnen.   

Freitag 

30. April 2027

19:30 Uhr  

Bürgerhaus

VORVERKAUF THEATERKARTEN 

Donnerstag, 10. September 2026 

ab 14:00 Uhr

im BÜRGERHAUS HARRISLEE

Süderstraße 101
24955 Harrislee

www.harrislee.de

Online-Tickets: www.reservix.de

Vorverkauf: Buchhandlung Kapitel Zwei

Am Markt 2
24955 Harrislee

SPIELZEIT

2026/20272026/2027

Näheres zu den Theaterstücken  
erfahren Sie unter www.harrislee.de T h e a t e rT h e a t e r

»Sie sagt. Er sagt.«  
Justizdrama von Ferdinand von Schirach 
Mit Tjadke Biallowons, Christian Meyer, Karin Boyd u. a.

Der zum internationalen Bestsellerautor empor gestiegene ehemalige Strafverteidiger 

Ferdinand von Schirach stellt in seinem neuen, packenden Justizdrama mit analytischer 

Schärfe erneut ein moralisch komplexes, die Standpunkte spaltendes Thema zur Diskus-

sion. Im Mittelpunkt des Stücks stehen zwei Personen, die unterschiedliche Versionen 

desselben Ereignisses schildern. Das Stück zeigt, wie schwierig es ist, Wahrheit eindeutig 

festzustellen, wenn es keine klaren Beweise gibt.

 

Samstag 

30. Januar 2027 

19:30 Uhr  

Bürgerhaus
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Kurznachrichten

Trauungen 2026

Das Standesamt Harrislee vergibt Trautermine nach der 
Anmeldung der Eheschließung (persönliche Vorsprache 
oder schriftliche Anmeldung und Prüfung der Heiratsunter-
lagen) grundsätzlich montags bis freitags in den Öffnungs-
zeiten des Bürgerhauses und bietet darüber hinaus von 
Mai bis September an einem festgelegten Samstag eines 
jeden Monats vormittags Termine zur Trauung an:

18.07., 22.08. und 26.09.2026.

Zusatzgebühr samstags: 100,00 €

Trauungen sind nicht nur im Trauzimmer des Bürgerhau-
ses möglich, sondern auch an besonderen Trauorten im 
Gemeindegebiet. Nähere Auskünfte hierzu erteilt das 
Standesamt (Kontaktdaten s. u.).

Kontakt über:
Standesamt Harrislee
Frau Outzen
Zimmer 9
Süderstraße 101 Tel. 0461 706-121
24955 Harrislee Fax: 0461 706-701
E-Mail: standesamt@gemeinde-harrislee.de

Sprechstunde der Bürgervorsteherin

Liebe Harrisleer Bürgerinnen und Bürger,
regelmäßig biete ich Sprechstunden an, bei 
denen Sie Ihre Anliegen vortragen können. 
Diese Sprechstunden finden an jedem  
2. Mittwoch im Monat in der Zeit von 
17:00 Uhr bis 17:30 Uhr im Bürgerhaus, 
Zimmer 17 statt. Bitte melden Sie sich un-
ter der Telefonnummer 0461 706-0 gerne 
mit Angabe des Gesprächsthemas an. 

Sollte dieser Termin nicht passen, können wir gerne einen 
anderen Termin vereinbaren.

Herzliche Grüße
Anke Schulz

Harrisleer Wochenmarkt
freitags · 08:00 – 13:00 Uhr

- auf dem Marktplatz -

Im nächsten Heft finden Sie

• das Programm des Weihnachtsmarktes am  
1. Adventswochenende 2026,

• die Einladung zur Seniorenweihnachtsfeier 
am 1. und 2. Dezember 2026 sowie

• die Einladung zum Neujahrsempfang 2027.

Das Heft 3/2026 soll bis spätestens 25.11.2026  
an alle Haushalte in Harrislee verteilt werden.

Informationen aus Harrislee.

UNSERE 
GEMEINDE

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 
für Harrisleer Vereine und Institutionen:

09.10.2026

Alters- und Ehejubiläen 

Gerne besuchen wir, die Bürgervorsteherin oder ein Vertreter 
oder eine Vertreterin, Sie zu Ihrem „runden“ Geburtstag ab 80 
bzw. 50. Ehejubiläum, um Ihnen die Glückwünsche der Ge-
meinde zu überbringen. Bitte unterrichten Sie uns unter Tel. 
0461 706-0, falls Sie am Jubiläumstag nicht anzutreffen sind.  
Bitte beachten Sie, dass keine Gratulation erfolgen kann, 
wenn bei Ihnen eine Übermittlungssperre für Alters- und 
Ehejubiläen besteht. Ob dies bei Ihnen der Fall ist, kön-
nen Sie im Bürgerservice (Tel. 0461 706-124) erfragen. Sie 
können dort durch schriftlichen Antrag auch eine Übermitt-
lungssperre für Alters- und Ehejubiläen eintragen lassen.

Neu: Die Meldoo-App  
in der Gemeinde Harrislee

Die Gemeinde Harrislee nutzt 
seit Mitte Dezember vergan-
genen Jahres die Meldoo-App 
– eine moderne und einfache 
Möglichkeit, Hinweise direkt an 
die Verwaltung weiterzugeben. 
Bürgerinnen und Bürger können 
über die App Beobachtungen, Anregungen oder Auffällig-
keiten schnell und unkompliziert melden. Die Meldungen 
können mit einem genauen Standort gekennzeichnet und 
sehr gerne auch mit mehreren Fotos ergänzt werden. So 
kann möglichst konkret nachvollzogen werden, wo sich 
der gemeldete Sachverhalt befindet und was behoben 
werden soll.

Auch ohne die Meldoo-App auf dem Smartphone können 
Hinweise weiterhin unkompliziert über die Gemeinde-
homepage unter www.harrislee.de übermittelt werden.

Die Meldoo-App bietet viele Vorteile: Meldungen errei-
chen uns gezielt, übersichtlich und ohne Umwege. Künf-
tig ersetzt die Meldoo-App den bisherigen Mängelmelder 
und sorgt so für eine einheitliche und zeitgemäße Bear-
beitung aller Hinweise.

Wir freuen uns auf Ihre konstruktiven Hinweise und Anre-
gungen, die einen wichtigen Beitrag zur kontinuierlichen 
Verbesserung unserer Gemeinde leisten.

Weitere Informationen zur Nutzung der 
App finden Sie in den gängigen App- 
Stores unter „Meldoo“.
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Offene Sprechstunde der Eingliederungshilfe 
des Kreises Schleswig-Flensburg,  
Flensburger Straße 7, Schleswig,  

Raum 213, dienstags 14 bis 16 Uhr

E-Tankstelle
Tanken Sie jetzt Ihren Pkw, Ihr E-Bike 
oder Pedelecs an der öffentlichen 
E-Tankstelle am Parkplatz Süderstraße/
Vor der Koppe.

Einwohnerzahlen der Gemeinde Harrislee

Einwohnerzahl nach Angaben des  
Statistikamtes Nord (Stichtag 30.09.2025)

11 771

Geburten Sterbefälle

Februar 2026 5 20

März 2026 5 13

April 2026 10 12

Wochentag Uhrzeit

Montag 08:00 – 13:00 –

Dienstag 08:00 – 13:00 14:30 – 16:30

Mittwoch – 14:30 – 17:30

Donnerstag 08:00 – 13:00 –

Freitag 08:00 – 12:00 –

Öffnungszeiten des Bürgerhauses 

Außerhalb der Öffnungszeiten besteht die Möglichkeit, bei 
Bedarf Gesprächstermine mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im Bürgerhaus zu vereinbaren.
Die aktuellen Zuständigkeiten mit Kontaktdaten  
(Telefon- und Faxnummern) finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.harrislee.de/Politik&Verwal-

tung/Ansprechpersonen.

Kurznachrichten

Polizeistation Harrislee
Geheimrat-Dr.-Schaedel-Straße 20

Tel. 0461 707095 
E-Mail: harrislee.pst@polizei.landsh.de

Grundsätzlich ist die Polizeistation Harrislee an  
den Werktagen (Montag bis Freitag) tagsüber für  
Sie erreichbar. Aufgrund des Einsatzgeschehens 
kann es in Ausnahmefällen vorkommen, dass die 

Polizeistation in den genannten Zeiten nicht besetzt ist.
Daher wird eine vorherige telefonische 

Kontaktaufnahme empfohlen.

Onlinewache: www.polizei.schleswig-holstein.de
Ansonsten können Sie sich jederzeit über den Notruf 

der Polizei 110 an die Polizei wenden. 

F U N D S A C H E N
Seit Erscheinen der letzten Ausgabe unseres Informa-
tionsheftes sind u. a. 

• mehrere Schlüsselbunde,
• mehrere einzelne Schlüssel,
• mehrere Fahrräder,
• 1 Silberring,
• 1 Damen-Armbanduhr,
• 1 Elektrowerkzeug (Kombihammer),
• 1 Kinderwagen-Plane sowie
• 1 Teddybär

im Fundbüro des Bürgerhauses abgegeben worden. 
Bitte setzen Sie sich bei Bedarf mit dem Fundbüro  
(Telefon 0461 706-123, -124 oder -126) in Verbindung.

Nähere Informationen zu den oben genannten Fund-
sachen sowie weitere Fundsachen finden Sie auf der 
Internetseite www.fundbürodeutschland.de.

Müll am Strand

Mit Beginn der warmen Jahreszeit stehen 
sie wieder am Strand in Wassersleben, die 
grünen Mülliglus. Dort können Strandbe-

sucher ihre Abfälle des Strandtages problemlos und gut 
erreichbar entsorgen. Für Raucher(innen) gibt es am 
Strandeingang kleine Metallaschenbecher für Zigaret-
tenkippen. Bitte nutzen Sie diesen Service der Gemein-
de und halten Sie den Strand sauber.

Schiedspersonen der Gemeinde Harrislee

 
 Petra Krüger

 - Schiedsfrau -
 Tel. 0171 7810140
 E-Mail: petra.krueger@schiedsfrau.de 

 Levke Ristow

 - Stellvertretende Schiedsfrau -
 Tel. 0461 5090888
 E-Mail: levkeristow@googlemail.com



Antrag auf Einrichtung einer Übermittlungssperre 
 
Alle Bürgerinnen und Bürger sind mit Namen, Geburtsdatum, Anschrift und weiteren Meldedaten 
beim Einwohnermeldeamt ihrer Wohnsitzgemeinde registriert. Diese Meldedaten sind wichtig z. B. 
für die Ausstellung von Pässen und Personalausweisen. Auch bilden diese Daten eine wichtige 
Planungsgrundlage, wenn es beispielsweise darum geht, wie viele Kita- oder Schulplätze benötigt 
werden. 
 
Dass der Umgang mit diesen personenbezogenen Daten strengen gesetzlichen Kriterien 
unterliegt, ist selbstverständlich. Dennoch ist es nach dem am 01.11.2015 in Kraft getretenen 
Bundesmeldegesetz (BMG) zulässig, dass Meldebehörden unter bestimmten Voraussetzungen, 
die sich aus dem nachfolgenden Vordruck ergeben, Personendaten übermitteln dürfen. Wenn Sie 
mit der Übermittlung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, haben Sie die Möglichkeit, der 
Übermittlung zu widersprechen und mit dem nachstehenden Vordruck eine Übermittlungssperre 
beim Einwohnermeldeamt kostenlos eintragen zu lassen.  
 
 
An die 
Gemeinde Harrislee 
- Bürgerservice - 
Süderstraße 101 
24955 Harrislee 
 
   
Antrag auf Einrichtung einer 
Übermittlungssperre 
 

Eingangsstempel 

 
 
Familienname: 
 
Vorname(n): 
 
Geburtsname: 
 
Geburtsdatum: 
 
Anschrift: 
 
 
__________________________________________________________________________________________ 
 
Übermittlungssperren (Nr. der Sperren siehe Erläuterungen) 
 
1   Da ich nicht der Religionsgesellschaft meines Ehegatten angehöre, beantrage ich gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 

Bundesmeldegesetz (BMG), dass meine Daten nicht an die Religionsgesellschaft meines Ehegatten 
übermittelt werden. 

 
2   Ich widerspreche der Weitergabe meiner Daten, wenn ich ein Alters- oder Ehejubiläum begehe und bitte 

um Einrichtung einer Übermittlungssperre nach § 50 Abs. 5 i. V. m. § 50 Abs. 2 Bundesmeldegesetz (BMG). 
 
3   Ich widerspreche der Weitergabe meiner Daten an Parteien, Wählergruppen und andere im 

Zusammenhang mit Wahlen und bitte um Einrichtung einer Übermittlungssperre nach § 50 Abs. 5 i. V. m. 
§ 50 Abs. 1 Bundesmeldegesetz (BMG). 

 
4   Ich widerspreche der Weitergabe meines Namens und meiner Anschrift an Adressbuchverlage nach § 50 

Abs. 5 i. V. m. § 50 Abs. 3 Bundesmeldegesetz (BMG) und bitte um Einrichtung einer Übermittlungssperre. 
 
__________________________________________________________________________________________ 
 
 
Datum und Unterschrift: 
 
 
  __________________________________________ 
 
 
Amtliche Vermerke: 
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Tag des Ehrenamts in Harrislee

Geehrte, Laudatoren und Ver-
treter aus Politik und Verwaltung 
beim Tag des Ehrenamtes
vordere Reihe v. l. n. r.: Björn 
Stenbuck (Fraktionsvorsitzender 
der SPD), Finn Lützler (Frakti-
onsvorsitzender der CDU), Lau-
datorin Hanna Petersen, Lauda-
torin Anke Spoorendonk
hintere Reihe v. l. n. r.: Ehren-
amtskümmerin Dorothe Kohn, 
Bürgervorsteherin Anke Schulz, 
Mark Heinze (Laudator und 
Fraktionsvorsitzender Bünd-
nis 90/Die Grünen), Susanne 
Hoop (A. S. V. Petri Heil), Wil-
helm Jensen (AWO), Svend Ly-
kke-Schmidt (Industriemuse-
um Kupfermühle), Bjørn Ulleseit 
(Fraktionsvorsitzender SSW) 
und Bürgermeister Martin Eller-
mann

Am 26. März 
2026 - gemäß 
dem Zwei-Jah-
res-Rhythmus – 
war es wieder so 
weit: Der Tag des 
Ehrenamts wurde 
von der Gemein-
de ausgerichtet. 
Die Veranstaltung 
möchte die Per-
sonen, die sich in 
Harrislee ehren-
amtlich engagieren 
und ihre Zeit zum 
Wohle der Gemein-
schaft aufbringen, 
in den Fokus stel-

len und ihnen danken. Somit wurden Vertreterinnen und 
Vertreter der Harrisleer Vereine und Institutionen zu einem 
festlichen Abend mit wertschätzenden Reden, einem üp-
pigen Buffet und geselligem Beisammensein eingeladen. 
Traditionell wurden auch wieder vier Personen, die sich 
seit vielen Jahren tatkräftig ehrenamtlich einbringen, be-
sonders geehrt: Svend Lykke-Schmidts Tätigkeit als eh-
renamtlicher Geschäftsführer des Industriemuseums Kup-
fermühle wurde in einer würdevollen Laudatio von Anke 
Spoorendonk auf Deutsch und Dänisch gewürdigt. Auf 
Wilhelm Jensen, den Vorsitzenden der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) Harrislee, hielt Hanna Petersen eine lebhafte Lau-
datio. Und Susanne Hoop und Torsten Faggo, der leider 
nicht anwesend sein konnte, vom A.S.V. Petri Heil wurden 
in einer herzlichen Laudatio von Mark Heinze gewürdigt, 
der seine Rede gänzlich auf Plattdeutsch hielt. 
Musikalisch wurde der Abend vom sympathischen Pianis-
ten Jan Eichwald begleitet, der ein mitreißendes und stim-
mungsvolles Programm darbot. Anregende und lang an-
haltende Gespräche im Anschluss machten wieder einmal 
deutlich, wie wichtig der lebendige Austausch und wie 
wertvoll und unverzichtbar der ehrenamtliche Einsatz für 
ein gutes Gemeinwohl sind. 

Susanne Hoop (2. V. l.), Wilhelm Jensen (Bildmitte) sowie Svend 
Lykke-Schmidt (2. V. r.) wurden für ihr ehrenamtliches Engage-
ment von Bürgervorsteherin Anke Schulz (li.) und Bürgermeister 
Martin Ellermann (re.) geehrt.
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Flagge zeigen für Tibet

10. März 2026 - Flaggentag für Menschenrechte in 
Tibet und die Exiltibeter in Nordindien sowie Wahrung 
der tibetischen Kultur

Wie im Vorjahr hat Harrislee am 10. März die tibetische 
Flagge vor dem Bürgerhaus gehisst. Damit wird die So-
lidarität mit Tibet, das unter Menschenrechtsverletzun-
gen leidet, bekundet. Über 400 Städte und Gemeinden 
Deutschlands nahmen wieder an dieser Aktion teil.

In der Gemeindebücherei fand zudem an diesem Tag ein 
Benefizkonzert für die Tibetinitiative Deutschland statt. 
Die Band „Flamingos of Birdland“, bestehend aus heimi-
schen Musikern, spielte die Tibethymne, Jazz und Welt-
musik zum Thema.

Sowohl Tibetflagge als auch Tibethymne wurden von der 
chinesischen Staatsführung verboten.

Jörn Hinze, 
Tibetinitiative Deutschland e. V.

Die Tibetflagge wird vor dem Bürgerhaus gehisst:
Bürgermeister Martin Ellermann, Bürgervorsteherin Anke Schulz, 
Jörn Hinze von der Tibetinitiative Deutschland e. V., Gemeinde-
vertreter Andreas Bisinger, Ulrich Wunder von der Tibetinitiative 
Deutschland e. V. und Birte Schulz, Mitarbeiterin der Gemeinde-
verwaltung Harrislee (v. l. n. r.).

Die Band „Flamingos of Birdland“ beim Benefizkonzert in der Ge-
meindebücherei. Zur Band gehören: Jörn Hinze (Gesang, Flöte, 
Saxophon), Dirk-Lorenz Matthiesen (Schlagzeug, Percussion), 
Gotthard Stuhm (Gitarre), Ulrich Wunder (Bass), Gaby Wert-
mann (Gesang) und Sönke Thomsen (Keybord).

Die Gemeindevertretung tagte

In der Frühjahrssitzung am Donnerstag, dem 19. März 
2026, hat die Gemeindevertretung Harrislee

•  den VIII. Nachtrag zur Hauptsatzung beschlossen, wo-
mit die Zuständigkeit für die Zustimmung der Gemein-
de nach § 36 a BauGB von der Gemeindevertretung auf 
den Bauausschuss übertragen wird,

•  der Neufassung der Entgeltordnung für die außerschuli-
sche Nutzung von Schulräumen und Sportstätten zuge-
stimmt,

•  den Jahresbericht 2025 über die Annahme bzw. Vermitt-
lung von Zuwendungen zur Kenntnis genommen,

•  die kommunale Wärme- und Kälteplanung beschlossen,

•  der Satzungsänderung der Schleswig-Holstein Netz 
Beteiligung-AG zugestimmt, womit die Wertgrenze der 
durch den Aufsichtsrat zustimmungsbedürftigen Ge-
schäfte von 2 Mio. EUR auf 5 Mio. EUR angehoben wird 
und

•  den Grundsätzen des Verfügungsfonds im Rahmen der 
städtebaulichen Gesamtmaßnahme Holmberg zuge-
stimmt.

Sie wollen mehr über die Arbeit der gemeindlichen Gremi-
en wissen?
Näheres erfahren Sie unter „www.harrislee.de“ auf der 
Startseite unter der Rubrik „Bürger- und Ratsinfo“.
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Familienzentrum

Aktuelle Angebote (Stand Juli 2026)

montags:
09:00 - 10:45  „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses 

Angebot für Frauen, die Deutsch lernen 
möchten mit Frau Antje Hinze.  
Anmeldung: Tel. 0151 44869344  

10:30 - 11:15  „Musik-Küken“ ein Musik-Angebot für die 
ganz Kleinen von 6 - 12 Monaten (kosten-
frei)

dienstags:
09:30 - 11:00  „Familien-Frühstück“ Eltern und Kinder 

frühstücken zusammen und tauschen sich 
aus (kostenlos)*

15:30 - 16:30  „Minis in Bewegung“ ein Angebot für  
1- bis 3-jährige Kinder in Begleitung mit 
Lara, Tel.: 0176 72849970

17:45 - 19:15  Hatha-Yoga ein Angebot vom „Haus der 
Familie“ (kostenpflichtig)

19:30 - 21:00  Schwangeren-Yoga ein Angebot vom 
„Haus der Familie“ (kostenpflichtig)

mittwochs:
09:00 - 10:00  „Achtsamkeit und Yoga“ für Vorschulkin-

der der Kitas in Harrislee
10:15 - 11:15  „Bauch, Beine, Baby“ Bewegungsange-

bot für Mutter/Vater mit Kind mit Sophie, 
Tel.: 0151 26616572 

17:00 - 21:00  Hatha-Yoga ein Angebot vom „Haus der 
Familie“ (kostenpflichtig)

donnerstags:
09:00 - 10:30 und 
11:00 - 12:00  PEKiP ein Angebot für Babys bis 12 Mona-

ten vom „Haus der Familie“ (kostenpflich-
tig)

10:00 - 11:45  „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses 
Angebot für Frauen, die Deutsch lernen 
möchten. Anmeldung s. o.

Jeden 1. Donnerstag im Monat 9:30 - 11:00 Frauenfrüh-
stück. Anmeldung bei Nelli Schmidt (Gleichstellungsbe-
auftragte)

  

Aktuelle Angebote (Stand Oktober 2023), Änderungen ab Mitte November 

montags: 
09:00 - 10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten 

09:00 - 10:00 „Achtsamkeit und Yoga“ für Vorschulkinder der Kitas in Harrislee mit Nicole Bippert 

dienstags: 
09:30 - 11:00 „Familien-Frühstück“ Eltern und Kinder frühstücken zusammen und tauschen sich aus (kostenlos)* 

mittwochs:  
09:15 - 10:15 „Krabbel-Yoga“ Eine Yogastunde für Mutter/Vater und Kind (kostenlos) mit Marina: 0172 5460480 

09:00 - 10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten 

donnerstags: 
09:00 - 10:30 „PEKiP“ ein Angebot vom „Haus Der Familie“ für Babys von 6. Woche bis 12 Monaten (10 x 75 €) 

11:00 - 12:30 „PEKiP“ bitte im Haus der Familie anmelden: 0461 8693-511 

09:00 - 11:00 „Mütter-Café“ für Frauen aus der Ukraine und anderen Ländern mit und ohne Kinder  

15:00 - 16:00 „Minis in Bewegung“ ein Angebot für 1- bis 3-jährige Kinder in Begleitung mit Sabrina: 0151 23624820 

freitags: 
09:00 - 10:20 „Hyggelig“ kostenloses Spiel-Angebot für Kinder von 1 - 3 Jahren mit Sabrina: 0151 23624820 

10:30 - 12:00 „Hyggelig“ kostenloses Krabbel- und Spielangebot für Babys von 6 Wochen bis 12 Monaten 

samstags:  
April bis November 1 x im Monat „Naturzeit“ für Eltern und Kinder mit einer Natur-Pädagogin im Wald, Strand etc. 

Antistress-Kurs für Eltern 1 x monatlich mit Familienhebamme Heike Müller: 0170 6351196 

Sonstiges: 

 Beratung bei Gesundheits- und Erziehungsfragen (kostenlos, diskret, emphatisch) 
 „Ämter-Hilfe“ Unterstützung beim Ausfüllen/Bearbeiten von Antragsformularen  

 (auf Anfrage bei Annkatrin Hoeck: 0160 93733477) 

 

Kontakt: Martina Asmussen *Tel: 0151 44869344   E-Mail: fz-harrislee@mail.de , Vor der Koppe 3, Harrislee 

                     

freitags: 
10:00 - 11:30  „Hyggelig“ Spiel- u. Bewegungsangebot 

für Eltern mit Kindern von 0 - 3 Jahren
Sonstiges: 
•  Beratung bei Gesundheits- und Erziehungsfragen 

(kostenlos, diskret, emphatisch)
•  Fit Für Familie mit verschiedenen Workshops/Vorträ-

gen zu Themen, die Familien im Alltag bewegen.

Kontakt:
Martina Asmussen  
*Tel: 0151 44869344   
E-Mail: familienzentrum- 
harrislee@dein-ads.de 
Vor der Koppe 3, Harrislee

     

Vor der Koppe 3 in Harrislee 

Aktuelle Angebote (Stand Januar 2025) 
Montags: 
9:00-10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten mit                
Frau Antje Hinze. Anmeldung: 0151-44 86 93 44   
10:00-11:00 „Baby-Massage“ ein Angebot über das „Haus der Familie“ (kostenpflichtig) 
 
Dienstags: 
9:30- 11:00 „Familien-Frühstück“ Eltern und Kinder frühstücken zusammen und tauschen sich aus (kostenlos)* 
15:30-16:30 „Minis in Bewegung“ ein Angebot für 1-3-jährige Kinder in Begleitung mit Lara: 0176-72 84 99 70 
17:45-19:15 Hatha-Yoga ein Angebot vom „Haus der Familie“ (kostenpflichtig) 
19:30-21:00 Schwangeren-Yoga ein Angebot vom „Haus der Familie“ (kostenpflichtig) 
 
Mittwochs: 
9:00-10:00 „Achtsamkeit und Yoga“ für Vorschulkinder der Kitas in Harrislee mit einer Kinder-Yoga-Lehrerin 
10:15-11:15 „Entspannt mit Kind und Kegel“ Entspannungskurs für Mutter/Vater mit Kind (kostenlos)* 
17:00-21:00 Hatha-Yoga ein Angebot vom „Haus der Familie“ (kostenpflichtig) 
 
Donnerstags: 
9:30-10:30 „Kulturcafé“ Für Leute aus anderen Ländern, zur Vertiefung der deutschen Sprache mit Nicky (kostenlos)  
11:00-12:00 „Mama in Bewegung“ Für junge Mütter mit Baby, die wieder in Bewegung zu kommen möchten. 

           Mit Familienhebamme Barbara Schalnat: 0171-34 35 104  
 
Freitags:  
9:00-11:00 „Hyggelig“ Spiel- u. Bewegungsangebot für Eltern mit Kindern von 0-3 Jahren Sabrina: 0151-2362 4820 
9:00-10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten. Anmeldung s.o. 
 
Sonstiges:  

 Beratung bei Gesundheits- und Erziehungsfragen (kostenlos, diskret, emphatisch) 
 Fit Für Familie mit verschiedenen Vorträgen zu Themen, die Familien im Alltag bewegen. 

 
Kontakt: Martina Asmussen *Tel: 0151-44 86 93 44   Mail: familienzentrum-harrislee@dein-ads.de 

 

   

     

Vor der Koppe 3 in Harrislee 

Aktuelle Angebote (Stand Januar 2025) 
Montags: 
9:00-10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten mit                
Frau Antje Hinze. Anmeldung: 0151-44 86 93 44   
10:00-11:00 „Baby-Massage“ ein Angebot über das „Haus der Familie“ (kostenpflichtig) 
 
Dienstags: 
9:30- 11:00 „Familien-Frühstück“ Eltern und Kinder frühstücken zusammen und tauschen sich aus (kostenlos)* 
15:30-16:30 „Minis in Bewegung“ ein Angebot für 1-3-jährige Kinder in Begleitung mit Lara: 0176-72 84 99 70 
17:45-19:15 Hatha-Yoga ein Angebot vom „Haus der Familie“ (kostenpflichtig) 
19:30-21:00 Schwangeren-Yoga ein Angebot vom „Haus der Familie“ (kostenpflichtig) 
 
Mittwochs: 
9:00-10:00 „Achtsamkeit und Yoga“ für Vorschulkinder der Kitas in Harrislee mit einer Kinder-Yoga-Lehrerin 
10:15-11:15 „Entspannt mit Kind und Kegel“ Entspannungskurs für Mutter/Vater mit Kind (kostenlos)* 
17:00-21:00 Hatha-Yoga ein Angebot vom „Haus der Familie“ (kostenpflichtig) 
 
Donnerstags: 
9:30-10:30 „Kulturcafé“ Für Leute aus anderen Ländern, zur Vertiefung der deutschen Sprache mit Nicky (kostenlos)  
11:00-12:00 „Mama in Bewegung“ Für junge Mütter mit Baby, die wieder in Bewegung zu kommen möchten. 

           Mit Familienhebamme Barbara Schalnat: 0171-34 35 104  
 
Freitags:  
9:00-11:00 „Hyggelig“ Spiel- u. Bewegungsangebot für Eltern mit Kindern von 0-3 Jahren Sabrina: 0151-2362 4820 
9:00-10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten. Anmeldung s.o. 
 
Sonstiges:  

 Beratung bei Gesundheits- und Erziehungsfragen (kostenlos, diskret, emphatisch) 
 Fit Für Familie mit verschiedenen Vorträgen zu Themen, die Familien im Alltag bewegen. 

 
Kontakt: Martina Asmussen *Tel: 0151-44 86 93 44   Mail: familienzentrum-harrislee@dein-ads.de 

 

   

FLOHMARKT
für Kindersachen

am Samstag 07.11.2026 von 10 - 13 Uhr

Tisch-Reservierung per SMS unter:  
Tel.: 0176 43653422
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Kleiderspende statt Müllberg: So entsorgen Sie richtig!

Leider bietet sich immer häufiger dieser unschöne Anblick: Alttextilien, die einfach neben den Sammelcontainern ab-
gelegt werden. Das Problem dabei: Textilien, die draußen 
lagern, werden nass, schmutzig und damit unbrauchbar 
für die Wiederverwertung. Am Ende bleibt nur noch Müll.
Helfen Sie mit, unseren Ort sauber zu halten und die Müll-
berge nicht unnötig weiter anwachsen zu lassen:

•  In den Container: nur saubere, tragbare Kleidung und 
paarweise gebündelte Schuhe.

•  In die graue Tonne: kaputte, nasse oder stark ver-
schmutzte Textilien.

Bitte legen Sie niemals Alttextilien neben den Containern 
ab – auch nicht, wenn diese voll sind. Die Umwelt und Ihre 
Mitmenschen danken es Ihnen! 

Strandshuttle startet in die 3. Saison

Container im öffentlichen Straßenraum – bitte vorher Genehmigung beantragen

Nach der positiven Nachfrage bei der Nutzung des 
Strandshuttles nach Wassersleben haben die gemeindli-
chen Gremien auch für die Saison 2026 grünes Licht für 
den kostenlosen Bus zum Strand gegeben. Mit diesem An-
gebot soll gezielt versucht werden, Bürgerinnen und Bür-
ger zum Umsteigen auf den Bus zum Strand zu bewegen.
Der Strandshuttle verkehrt nur am Wochenende, d. h. von 
freitags bis sonntags. Die Abfahrtszeiten lauten wie folgt:
freitags 14:45 Uhr und 17:15 ab Dänischer Schule Sü-

derstraße, die Rückfahrt vom Strand erfolgt jeweils um  
15:00 Uhr und 17:30 Uhr.
Samstags und sonntags startet der Strandshuttle um 
13:15 Uhr und 17:15 Uhr an der Dänischen Schu-
le, die Rückfahrt erfolgt vom Strand um 13:30 Uhr bzw.  
17:30 Uhr. Der Einsatz des Strandshuttles erfolgt in der 
Zeit vom 03.07. bis 27.09.2026.
Weitere Informationen sowie den genauen Fahrplan unter 
www.harrislee.de.

Ob bei einer Entrümpelung, einer Renovierung oder bei 
Gartenarbeiten: Immer wieder werden Container oder 
Mulden kurzfristig im öffentlichen Straßenraum aufgestellt. 
Vielen Bürgerinnen und Bürgern ist dabei jedoch nicht be-
wusst, dass hierfür grundsätzlich eine vorherige Genehmi-
gung erforderlich ist.
Sobald ein Container nicht auf einem privaten Grundstück, 
sondern beispielsweise auf der Straße, einem Parkstrei-
fen oder Gehweg abgestellt wird, handelt es sich rechtlich 
um eine sogenannte Sondernutzung des öffentlichen Stra-
ßenraums. Diese Nutzung geht über den normalen Ge-
meingebrauch hinaus und muss daher vorab bei der zu-
ständigen Behörde beantragt und genehmigt werden.

Der Antrag dient nicht dazu, Bürgerinnen und Bürger un-
nötig zu belasten, sondern vor allem der Sicherheit und 
Ordnung im Straßenverkehr. Es muss beispielsweise ge-
prüft werden,
•  ob Rettungswege frei bleiben,
•  ob Fußgängerinnen und Fußgänger weiterhin sicher 

passieren können,
•  ob Sichtverhältnisse an Kreuzungen beeinträchtigt wer-

den
•  oder ob zusätzliche Sicherungsmaßnahmen notwendig 

sind.

Teilweise sind außerdem Absperrungen, Beleuchtung 
oder verkehrsrechtliche Anordnungen erforderlich.
Wer einen Container ohne entsprechende Genehmigung 
im öffentlichen Verkehrsraum aufstellt, handelt ordnungs-

widrig. In solchen Fällen können Gebühren, Bußgelder 
oder auch die kostenpflichtige Entfernung angeordnet 
werden.
Die Gemeinde Harrislee bittet daher darum, geplante 
Containeraufstellungen rechtzeitig vorher anzumelden 
und eine entsprechende Sondernutzungserlaubnis zu be-
antragen. So lassen sich unnötige Probleme vermeiden 
und gleichzeitig Sicherheit und Rücksichtnahme im öffent-
lichen Raum gewährleisten.
Bei Fragen zur Antragstellung melden Sie sich gerne un-
ter 0461/706-133.

Die Gemeinde bedankt sich für Ihr Verständnis und Ihre 
Unterstützung.
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Aufwertung in Wassersleben – Bauhof setzt wichtige Impulse im Frühjahr

Mit den ersten wärmeren Tagen ist auch in Wassersleben 
wieder ordentlich Bewegung reingekommen: Unser Bau-
hof hat die Frühjahrsmonate genutzt, um an mehreren 
Stellen sichtbar für frischen Wind zu sorgen.
Bevor Neues entstehen konnte, hieß es erstmal aufräu-
men und vorbereiten. Wildwuchs wurde zurückgeschnit-
ten, Brombeerhecken gerodet und jede Menge angesam-
melter Müll beseitigt – von einfachen Abfällen bis hin zu 
Bauschutt. Auch alte, nicht mehr brauchbare Palisaden 
mussten weichen. So wurde Schritt für Schritt Platz ge-
schaffen für eine nachhaltige Neugestaltung. Dabei ist 
klar, dass insbesondere tief wurzelnde Pflanzen wie Brom-
beeren noch über einen längeren Zeitraum immer wieder 
entfernt werden müssen, bis sie dauerhaft zurückgedrängt 
sind.
Besonders im Bereich rund um den Parkplatz wurde kräf-
tig gearbeitet: Die Fläche wurde komplett gereinigt und für 
die weitere Nutzung vorbereitet. Parallel dazu liefen die 
Vorbereitungen für ein neues Beet an der Ausfahrt – inklu-
sive Entfernen von Wurzelresten, Bodenaufbereitung und 
dem Einbringen von Kompost.

Und dann kam der schönste Teil: das Pflanzen. Eine 
neue Hainbuchenhecke sorgt künftig für Struktur und ein 
freundliches Gesamtbild. Ergänzt wird das Ganze durch 
eine Blühwiesenmischung, die nicht nur farbliche Akzen-
te setzt, sondern auch Insekten einen wertvollen Lebens-
raum bietet. Ein Teil der Kosten für das Saatgut wurde 
hierbei freundlicherweise von den Naturfreunden Harris-
lee e. V. übernommen. Staudenpflanzungen runden das 
Bild ab und machen die Fläche dauerhaft attraktiv. Die 
Blühflächen sollen dabei auch in den kommenden Jahren 
regelmäßig neu eingesät werden.
So entsteht aus einer bislang eher unscheinbaren Flä-
che Schritt für Schritt ein lebendiger, naturnaher Gemein-
deraum. Mit Blick in die Zukunft ist vorgesehen, die Ge-
staltung in den kommenden Jahren weiterzuführen und 
unter anderem durch Pflanzungen wie Strandhafer und 
ausgewählte Ziergehölze den Charakter der Promenade 
noch stärker herauszuarbeiten.

Lassen Sie sich ein individuelles  

Angebot für Ihr Fahrzeug geben.

Reparatur & Inspektion aller  

Marken nach Herstellervorgaben.

Die Herstellergarantie bleibt im  

vollen Umfang erhalten!

Kostenloses Ersatzfahrzeug

29 Jahre Erfahrung mit Citroen  

und Peugeot

XXL-Hebebühne für Wohnmobile 4,5 t

HU & AU täglich und Gasprüfung  

für Wohnmobile

Fehlerauslesung  und  Diagnose

Reparaturen von Unfall- und  

Karosserieschäden

Autohaus Ruschinski

Pattburger Bogen 31 | 24955 Harrislee

Tel.: 0461 - 7 43 43
info@autohaus-ruschinski.de
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Laufende Bauvorhaben

Unsere „betreute Grundschule“ wächst

Nachdem am 06.10. letzten Jahres der Baustart für den 
Neubau der betreuten Grundschule erfolgte, hat sich vor 
Ort am Holmberg viel verändert. Zwischenzeitlich hat das 
neue Gebäude seine vollständige Höhe erreicht, und auch 
die Außenansicht ist fast komplett fertiggestellt. Lediglich 
an einigen Stellen fehlen noch die Fenster, um die Fassa-
dengestaltung komplett zu machen. Daneben laufen aktu-
ell die Arbeiten zur Dacheindeckung mit einem Gründach 
und die Vorbereitungen für die entsprechenden Solarkol-
lektoren auf dem Dach. Im Inneren des Gebäudes beginnt 
nunmehr der Innenausbau. Dieser ist von außen nicht 
wirklich wahrnehmbar. Aufgrund der vielen verschiede-
nen Gewerke nimmt gerade der Innenausbau aber eine 
sehr lange Zeit in Anspruch. Ziel ist es, das Gebäude zum 
Frühjahr 2027 fertigzustellen.

Ihr  

Vor-Ort-Versicherer.
Ganz in Ihrer Nähe,  
wenn es darauf ankommt.

Süderstr. 48a

24955 Harrislee
Tel. 0461/700380

B. Asmussen u. N. Lommatzsch

harrislee@provinzial.de
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Bericht aus dem Gleichstellungsbüro

Liebe Harrisleerinnen und Harrisleer,

in diesem Bericht möchte ich gerne über das kreative 
Frauenfrühstück und das Angebot „Wenn Männer sorgen“ 
berichten.

Anlässlich des Inter-
nationalen Frauentags 
am 8. März hat ein 
kreatives Frauenfrüh-
stück im Familienzent-
rum stattgefunden. An 
diesem Tag haben wir 
uns nicht nur zu einem 

gemütlichen Frühstück mit Austausch getroffen. Nein, wir 
haben uns auch mit wichtigen Gleichstellungsthemen kre-
ativ auseinandergesetzt – durch die individuelle Gestal-
tung der eigenen Stofftasche mit kraftvollen, feministi-
schen Sprüchen.
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle Teil-
nehmerinnen und Unterstützerinnen für die großartige Re-
sonanz und für den wundervollen Vormittag! Die Taschen 
mit ihren starken Botschaften für Gleichberechtigung, Em-
powerment und Solidarität sind Impulse für den Alltag. Es 
war wunderbar zu sehen, wie engagiert und kreativ es bei 
der Gestaltung zuging. Und welchen Beitrag so eine Ta-
sche leisten kann – ein Anstoß für wertvolle und offene 
Gespräche.
Doch warum sind diese Botschaften eigentlich heute noch 
so wichtig? Auf unseren Taschen finden sich Slogans, die 
auf ganz konkrete Herausforderungen aufmerksam ma-
chen, bei denen Frauen nach wie vor benachteiligt sind. 
Hier sind einige Beispiele:

„Gleiches Geld für gleiche Leistung“
Dieser Spruch macht auf die Lohnlü-
cke, den sogenannten Gender Pay 
Gap, aufmerksam. Noch immer ver-
dienen Frauen in Deutschland durch-
schnittlich weniger als Männer. Das 
liegt oft an der schlechteren Bezah-
lung in typischen, meist von Frauen 
ausgeübten sozialen Berufen, aber 
auch an strukturellen Nachteilen beim 
beruflichen Aufstieg. Die Folge ist oft 
finanzielle Abhängigkeit 
und später eine wesent-
lich geringere Rente – 
Altersarmut ist weiblich. 
Weitere Informationen 
unter:
  
„Reden ist Silber – Schweigen ist Mist!“
Dieser Spruch ruft dazu auf, Missstände und Alltagssexis-
mus nicht länger hinzunehmen, be-
zieht sich aber noch auf ein viel erns-
teres Thema: Gewalt gegen Frauen. 
Wenn Betroffene aus Scham oder 
Angst schweigen, nützt das immer 
nur einer einzigen Person – dem Tä-
ter/der Täterin. Das Schweigen zu 
brechen, sich Hilfe zu suchen und 

als Gesellschaft bei Gewalt nicht wegzu-
schauen, ist wichtig. Hilfe und Infos:
   

„Die Zeiten Gendern sich“
Ein treffendes Wortspiel, das deut-
lich macht: Sprache formt unsere 
Wirklichkeit. Über lange Zeit waren 
Frauen durch die rein männliche 
Form in der Sprache oft unsicht-
bar. Wer nicht genannt wird, wird 
auch seltener mitgedacht – zum 
Beispiel, wenn es um Kompetenz 
oder die Besetzung von wichtigen 
Positionen geht. Geschlechterge-

rechte Sprache ist ein 
wichtiger Schritt, um alle 
Menschen sichtbar zu 
machen und alte Denk-
muster aufzubrechen. 
Weitere Infos unter: 

  
„Care-Arbeit ist echte Arbeit“ 
(oder: „Mental Load ist kein Ho-
bby“)
Frauen übernehmen nach wie 
vor den Großteil der unbezahlten 
Haus- und Sorgearbeit – von der 
Kinderbetreuung über die Alltags-
organisation bis hin zur Pflege von 
Angehörigen. Diese oft unsicht-
bare Verantwortung führt für viele 

Frauen in die Teilzeitfal-
le, bremst die Karriere 
und sorgt für enorme Er-
schöpfung. Weitere In-
fos unter: 
  
Jede dieser Taschen ist somit ein kleines, aber gut sichtba-
res Zeichen für eine gleichberechtigte Gesellschaft – direkt 
hier bei uns vor Ort. Ein Impuls, um über Geschlechterste-
reotypen und Benachteiligung ins Gespräch zu kommen.
Und wo wir schon bei Rollen und Klischees sind, auch 
Männer sind diesen ausgesetzt. Deshalb haben wir – die 
Gleichstellungsbeauftragten des Kreises Schleswig-Flens-
burg, der Stadt Schleswig, des Amtes Kropp-Stapelholm 
und der Gemeinde Harrislee - das Online-Angebot „Wenn 
Männer sorgen. Von Nähe, Verantwortung und gelebter 
Fürsorglichkeit“ am 11. März organisiert. Nach einem kur-
zen Vortrag von Dr. Daniel Holtermann gab es Raum für 
Austausch und Diskussion. An diesem Abend ist deutlich 
geworden: 

„Fürsorglich zu sein, ist anspruchsvoll. Es bedeutet un-
ter anderem, Verantwortung für andere zu übernehmen, 
ohne sich selbst aus dem Blick zu verlieren. Der Umgang 
mit Menschen erfordert Selbstwahrnehmung, die Fähig-
keit, Grenzen zu setzen, Konflikte auszuhalten und zu lö-

Bericht aus dem Gleichstellungsbüro 
 
 
Liebe Harrisleerinnen und Harrisleer, 
 
in diesem Bericht möchte ich gerne über das kreative Frauenfrühstück und das Angebot 
„Wenn Männer sorgen“ berichten. 

 
Anlässlich des Internationalen Frauentags am 8. März hat ein 
kreatives Frauenfrühstück im Familienzentrum 
stattgefunden. An diesem Tag haben wir uns nicht nur zu 
einem gemütlichen Frühstück mit Austausch getroffen. Nein, 
wir haben uns auch mit wichtigen Gleichstellungsthemen 
kreativ auseinandergesetzt – durch die individuelle 
Gestaltung der eigenen Stofftasche mit kraftvollen, 
feministischen Sprüchen. 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle 

Teilnehmerinnen und Unterstützerinnen für die großartige Resonanz und für den 
wundervollen Vormittag! Die Taschen mit ihren starken Botschaften für 
Gleichberechtigung, Empowerment und Solidarität sind Impulse für den Alltag. Es war 
wunderbar zu sehen, wie engagiert und kreativ es bei der Gestaltung zuging. Und welchen 
Beitrag so eine Tasche leisten kann – ein Anstoß für wertvolle und offene Gespräche. 
Doch warum sind diese Botschaften eigentlich heute noch so wichtig? Auf unseren Taschen 
finden sich Slogans, die auf ganz konkrete Herausforderungen aufmerksam machen, bei 
denen Frauen nach wie vor benachteiligt sind. Hier sind einige Beispiele: 
 
„Gleiches Geld für gleiche Leistung“ 
Dieser Spruch macht auf die Lohnlücke, den sogenannten Gender Pay Gap, 
aufmerksam. Noch immer verdienen Frauen in Deutschland durchschnittlich 
weniger als Männer. Das liegt oft an der schlechteren Bezahlung in typischen, 
meist von Frauen ausgeübten sozialen Berufen, aber auch an strukturellen 
Nachteilen beim beruflichen Aufstieg. Die Folge ist oft finanzielle Abhängigkeit 
und später eine wesentlich geringere Rente – Altersarmut ist weiblich. Weitere 
Informationen unter: 
 

 
 
 „Reden ist Silber – Schweigen ist Mist!" 
Dieser Spruch ruft dazu auf, Missstände und Alltagssexismus nicht länger 
hinzunehmen, bezieht sich aber noch auf ein viel ernsteres Thema: Gewalt 
gegen Frauen. Wenn Betroffene aus Scham oder Angst schweigen, nützt das 
immer nur einer einzigen Person – dem Täter/der Täterin. Das Schweigen zu 
brechen, sich Hilfe zu suchen und als Gesellschaft bei Gewalt nicht 
wegzuschauen, ist wichtig. Hilfe und Infos: 
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Liebe Harrisleerinnen und Harrisleer, 
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„Die Zeiten Gendern sich" 
Ein treffendes Wortspiel, das deutlich macht: Sprache formt unsere 
Wirklichkeit. Über lange Zeit waren Frauen durch die rein männliche 
Form in der Sprache oft unsichtbar. Wer nicht genannt wird, wird 
auch seltener mitgedacht – zum Beispiel, wenn es um Kompetenz 
oder die Besetzung von wichtigen Positionen geht. 
Geschlechtergerechte Sprache ist ein wichtiger Schritt, um alle 
Menschen sichtbar zu machen und alte Denkmuster aufzubrechen. 
Weitere Infos unter:  

 
 
„Care-Arbeit ist echte Arbeit" (oder: "Mental Load ist kein 
Hobby") 
Frauen übernehmen nach wie vor den Großteil der unbezahlten 
Haus- und Sorgearbeit – von der Kinderbetreuung über die 
Alltagsorganisation bis hin zur Pflege von Angehörigen. Diese oft 
unsichtbare Verantwortung führt für viele Frauen in die Teilzeitfalle, 
bremst die Karriere und sorgt für enorme Erschöpfung. Weitere Infos 
unter:  

 
 
Jede dieser Taschen ist somit ein kleines, aber gut sichtbares Zeichen für eine 
gleichberechtigte Gesellschaft – direkt hier bei uns vor Ort. Ein Impuls, um über 
Geschlechterstereotypen und Benachteiligung ins Gespräch zu kommen. 
Und wo wir schon bei Rollen und Klischees sind, auch Männer sind diesen ausgesetzt. 
Deshalb haben wir – die Gleichstellungsbeauftragten des Kreises Schleswig-Flensburg, der 
Stadt Schleswig, des Amtes Kropp-Stapelholm und der Gemeinde Harrislee - das Online-
Angebot „Wenn Männer sorgen. Von Nähe, Verantwortung und gelebter 
Fürsorglichkeit“ am 11. März organisiert. Nach einem kurzen Vortrag von Dr. Daniel 
Holtermann gab es Raum für Austausch und Diskussion. An diesem Abend ist deutlich 
geworden:  
 
„Fürsorglich zu sein, ist anspruchsvoll. Es bedeutet unter anderem, Verantwortung für 
andere zu übernehmen, ohne sich selbst aus dem Blick zu verlieren. Der Umgang mit 
Menschen erfordert Selbstwahrnehmung, die Fähigkeit, Grenzen zu setzen, Konflikte 
auszuhalten und zu lösen, Nähe zuzulassen, empathisch zu handeln und Fürsorge als einen 
wichtigen Wert für sich zu erachten. Fürsorge für sich selbst und andere ist für alle 
bedeutsam und eine Grundlage unseres Zusammenlebens. Sie ist nicht an ein Geschlecht 
gebunden, dennoch zeigt sich, dass Fürsorgeaufgaben deutlich häufiger von Frauen 
übernommen werden. Vor diesem Hintergrund richtet der Vortrag den Blick auf die 
Fürsorglichkeit von Männern und geht der Frage nach, wie diese gestärkt werden kann. 
Dabei wird deutlich, dass auch traditionelle Männlichkeitsvorstellungen oft verhindern, dass 
Fürsorglichkeit gelebt wird. Wer sich aber auf die Reflexion und Veränderung von 
Geschlechterrollen einlässt, gewinnt: an Entscheidungsspielräumen, an Erfahrungs- und 
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sen, Nähe zuzulassen, empathisch zu handeln und Fürsor-
ge als einen wichtigen Wert für sich zu erachten. Fürsorge 
für sich selbst und andere ist für alle bedeutsam und eine 
Grundlage unseres Zusammenlebens. Sie ist nicht an ein 
Geschlecht gebunden, dennoch zeigt sich, dass Fürsorge-
aufgaben deutlich häufiger von Frauen übernommen wer-
den. Vor diesem Hintergrund richtet der Vortrag den Blick 
auf die Fürsorglichkeit von Männern und geht der Frage 
nach, wie diese gestärkt werden kann. Dabei wird deut-
lich, dass auch traditionelle Männlichkeitsvorstellungen oft 
verhindern, dass Fürsorglichkeit gelebt wird. Wer sich aber 
auf die Reflexion und Veränderung von Geschlechterrollen 
einlässt, gewinnt: an Entscheidungsspielräumen, an Er-
fahrungs- und Erlebnisebenen sowie an der Möglichkeit, 
gleichberechtigtere Beziehungen zu gestalten.“ (Dr. Dani-
el Holtermann)

Aufgrund der positiven Rückmeldungen der Teilnehmer 
und dem Wunsch, Austauschräume zu diesem Thema zu 

eröffnen, ist „Männer im Fokus - Online-Themenabende 
über und für Männer“ von 19:30 bis 21:00 Uhr am 19. Mai, 
14. Juli, 22. September und am 17. November mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten geplant.
Die Teilnahme ist kostenlos, und Anmeldungen sind unter: 
kontakt@danielholtermann.de möglich.

Für weitere Informationen und Rückfragen stehe ich sehr 
gerne zur Verfügung.
Eine Kontaktaufnahme ist telefonisch unter 0461 706-118 
oder per E-Mail an gleichstellung@gemeinde-harrislee.
de möglich. Möchten Sie/möchtest Du über Veranstaltun-
gen oder Themen aus dem Gleichstellungsbüro direkt per 
E-Mail informiert werden? Dann bitte einfach eine kurze 
E-Mail mit dem Betreff „Infos zu Veranstaltungen“ an die 
oben genannte E-Mail-Adresse senden.

Ihre/Eure 
Nelli Schmidt

  Effektive Tremor-Dämpfung 
ohne Kraftverlust

  Mehr Selbstständigkeit  
im Alltag & Beruf

  Diskret tragbar und leicht  
im Gewicht

Heideland Süd 7 • Handewitt/Weding 
0461 493493 • www.schuett-jahn.de

Mehr Informationen unter
www.schuett-jahn.de

DIE STIL ORTHESE 
für mehr Leben und 
weniger Zittern
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Klimaschutzregion

Die Anstellung bei der Klimaschutzregion Nord bietet mir 
nun die Möglichkeit, das Liebens- und Lebenswerte der 
Region mit zu erhalten. Die Begleitung von Radinfrastruk-
turprojekten, Fördermittelakquise, aber auch die Organi-
sation von thematisch passenden Veranstaltungen fallen 
in meinen Aufgabenbereich.
Neuigkeiten und den Stand zu den aktuellen Projekten 
der Klimaschutzregion finden Sie auf unserer Website  
(https://ksr-nord.de). Wenn Sie Fragen dazu haben, mel-
den Sie sich einfach bei mir oder meinen Kolleginnen und 
Kollegen über eine E-Mail, Telefon, oder wir sprechen di-
rekt darüber bei einer unserer Veranstaltungen. 
Ich freue mich über Ihre Anregungen und bin gespannt, 
meine Arbeit in der Klimaschutzregion zu beginnen.
An dieser Stelle möchten wir Ihnen auch noch einen Hin-
weis auf ein interessantes Angebot des Kreises Schles-
wig-Flensburg geben: 
Seit Ende März ist das Regionale Energieportal des Krei-
ses online und bietet zahlreiche Informationsmöglichkei-
ten rund um die Energie- und Wärmewende. Bei Interes-
se finden Sie das Energieportal unter folgender Adresse: 
https://www.schleswig-flensburg.de/Navigation/Umwelt/
Energieportal/.
Schauen Sie doch einfach mal rein!

Einen schönen Sommer wünscht das
Team der Klimaschutzregion Nord e. V.

Fabienne Mentz ist neue Klimaschutzmanagerin in der 
Klimaschutzregion Nord

Moin Moin, liebe Leserinnen und 
Leser,
mein Name ist Fabienne Mentz, 
und ich darf seit April 2026 als El-
ternzeitvertretung bei der Klima-
schutzregion Nord e. V. mit dabei 
sein. Heute möchte ich mich des-
halb bei Ihnen vorstellen:
Aufgewachsen bin ich im schö-
nen Nordfriesland. Nach einem 
Kulturwissenschaftsstudium in 
Göttingen bin ich wieder im ho-
hen Norden gelandet und seit-
dem fest in Flensburg verankert. Hier genieße ich die Na-
tur, den dänischen Einschlag, und ich durfte beruflich im 
Tourismusbereich und der Veranstaltungsplanung Fuß 
fassen.

Aktion „Saubere Gemeinde“ – Die Gemeinde macht Frühjahrsputz

In diesem Jahr fand erneut die Aktion „Saubere Gemein-
de“ statt, bei der die Gemeinde Harrislee von einer be-
achtlichen Menge Müll befreit werden konnte. Die Müll-
sammelaktion erstreckte sich über zwei Tage und wurde 
von steigenden Temperaturen und zeitweiligem Sonnen-
schein begleitet.

Am Freitag, dem 06.03.2026, beteiligten sich die 5. Klas-
sen der Zentralschule mit über 60 Schülerinnen und Schü-
lern an der Aktion. Rund um das Schulgelände, im Bür-
gerpark sowie entlang des ABC-Weges sammelten sie 
engagiert achtlos weggeworfenen Müll. Dabei kamen er-
neut zahlreiche gefüllte Müllsäcke zusammen.

Am Samstag, dem 07.03.2026, setzten rund 60 Helferin-
nen und Helfer die Aktion fort. Mit dabei waren die Pfadfin-
der Harrislee, die Jugendfeuerwehr, die Reitsportgemein-

schaft, Vertreterinnen und Vertreter der Gemeinde sowie 
viele engagierte Bürgerinnen und Bürger.
Unter den besonderen Fundstücken befanden sich unter 
anderem ein Waschbecken, diverse Radkappen, ein Rol-
ler, ein Auspuff sowie – vermutlich aufgrund der langen 
Frostperiode – auch Überreste von Silvesterfeuerwerk.
Im Anschluss an die Sammelaktion trafen sich die Teilneh-
menden auf dem Bauhof zu einer kleinen Stärkung, die 
freundlicherweise vom Verein Naturfreunde Harrislee e. V. 
bereitgestellt wurde.
Bürgervorsteherin Anke Schulz sprach allen Beteiligten ih-
ren herzlichen Dank für ihr Engagement und ihren Einsatz 
für eine saubere Gemeinde aus.

Auch im kommenden Jahr wird die Aktion fortgeführt. Die 
Organisatoren freuen sich bereits jetzt auf viele engagier-
te Helferinnen und Helfer.
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Energiewende zum Mitmachen

Registrieren Sie Ihr Unternehmen auf 
der neuen Praktikumsbörse für die 
Region Flensburg/Schleswig und errei-
chen Sie Schüler*innen, Studierende 
sowie Freiwillige. Präsentieren Sie Ihre 
Praktikumsplätze online und gewinnen 
Sie engagierte Fachkräfte von morgen.

Eine Initiative der 

Talente fördern. Region stärken. 

Nachwuchs gewinnen. 

Jetzt kostenlos auf 
www.praktikum-flsl.de 
Praktika anbieten

Energiewende zum Mitmachen: Kreis Schleswig 
Flensburg startet neues EnergiePortal für Bürger*in-
nen
 
Wer sich kostenlos und unverbindlich darüber informieren 
möchte, wie er sein Eigenheim klimafreundlich(er) gestal-
ten kann, der wird jetzt auf der Homepage des Kreises 
Schleswig-Flensburg fündig. Unter https://schleswig-flens-
burg.de/energieportal bieten der Kreis Schleswig Flens-
burg und die Klimaschutzregion Nord e. V. mit dem Ener-
giePortal ein zentrales digitales Werkzeug an, um eine 
erste Einschätzung zur Eignung der Immobilie für ver-
schiedene energetische Maßnahmen direkt vom Sofa aus 
zu ermöglichen.
Das Portal ist intuitiv sowie ohne Registrierung nutzbar 
und bietet so einen gewollt niedrigschwelligen Einstieg. 
Nach Auswahl der Adresse und ggf. Eingabe weiterer Da-
ten, wie etwa Energieverbrauch oder Wohnfläche, liefert 
die Plattform sofort fundierte Ergebnisse. Mit dem So-
lardachkataster lässt sich ermitteln, ob sich eine PV-An-
lage auf dem eigenen Dach lohnt. Zudem bietet das 
Portal ein Gründachkataster, den Wärmelotsen für kli-
mafreundliches Heizen sowie aktuelle Info-Kacheln zu 
Themen der Energiewende – und das alles kostenlos. 
„Das Energieportal ist ein wichtiger Baustein der regiona-
len Klimaschutzaktivitäten im Kreis. Zusammen mit unse-
ren Kooperationspartnern möchten wir die Menschen da-
bei unterstützen, den für sie geeigneten Weg zur privaten 
Energie- und Wärmewende zu finden. Das Portal kann da-
bei eine erste Einschätzung liefern und damit die Grund-
lage für eine weitere, tiefer gehende Befassung sein“, so 
Landrat Dr. Wolfgang Buschmann. „Bei der finalen Pla-
nung spielen dann natürlich noch weitere Faktoren hin-
ein, wie die individuellen baulichen Gegebenheiten. Hier 
kommt dann das regionale Handwerk ins Spiel, das mit 
seiner Expertise die energetischen Maßnahmen umsetzt.“
Das EnergiePortal wird vom Ministerium für Landwirt-
schaft, ländliche Räume, Energie und Verbraucherschutz 
des Landes Schleswig-Holstein gefördert. Darüber hinaus 
gibt es enge Kooperationen mit artefact und den Klima-
schutzverbünden der gemeindlichen Ebene, die auf eine 
solche Lösung nicht nur gewartet, sondern dessen Einfüh-
rung auch aktiv unterstützt haben. „Da die Energie- und 
Wärmewende auch von privaten Entscheidungen abhängt 
und zu Hause beginnt, war die KSR durch Ihre Mitglie-
der aufgerufen, ein Angebot für eine unabhängige Erstbe-
ratung zu schaffen“, freut sich Stefan Engelhart von der 
Klimaschutzregion Nord e. V. über die Kooperation mit 
dem Kreis Schleswig-Flensburg, die eine Beantragung 
entsprechender Fördergelder bei den AktivRegionen im 
Kreisgebiet und eine kreisweite Umsetzung der Maßnah-
me ermöglicht hat. Auch Christoph Thomsen von Boben 
op Klima- und Energiewende e. V. ist vom Portal über-
zeugt: „Boben op ist schon lange engagiert dabei, private 
Haushalte im Bereich Energiewende zu unterstützen und 
hat durch die von ehrenamtlichen Beratern durchgeführ-
te „nachbarschaftliche Solarberatung“ bereits einen ana-
logen Weg in dem Kontext beschritten. Das EnergiePor-
tal ist eine sinnvolle Ergänzung dieses Angebots und hebt 
die Beratungsqualität auf ein neues Level.“ Dies bekräf-
tigt auch Lutz Schnoor vom Klimabündnis Mittlere Geest: 
„Das Angebot des Energieportals Schleswig-Flensburg 

für private Haushalte unterstützen wir aus voller Überzeu-
gung. Auch das Klimabündnis Mittlere Geest verfolgt ei-
nen ganzheitlichen Ansatz, die Energie- und Wärmewen-
de in der Region herbeizuführen.“

Gruppenbild EnergiePortal (v. l. n. r.): Sven Dilba (Regionalma-
nager Energiewende des Kreises), Stefan Engelhart (Klima-
schutzregion Nord e. V.), Lutz Schnoor (Klimabündnis Mittlere 
Geest), Mathias Jahnke (Leiter Fachdienst Regionalentwicklung 
und Energiewende), Landrat Dr. Wolfgang Buschmann
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Hände weg vom Kirschlorbeer

Der Kirschlorbeer 
steht in vielen Gär-
ten und öffentlichen 
Grünanlagen als He-
cke oder Sichtschutz. 
Die immergrüne 
Pflanze gilt als po-
tentiell invasiv und ist 
ökologisch alles an-
dere als wertvoll.

Der Kirschlorbeer ist eine immergrüne Zierpflanze, die 
schnell wächst, trockene Sommer gut verträgt und ur-
sprünglich aus Kleinasien stammt. Trotz seiner Beliebtheit 
bringt der Kirschlorbeer erhebliche ökologische Risiken mit 
sich und ist derzeit auf der nationalen Liste der potentiell in-
vasiven Pflanzen aufgeführt. In der Schweiz ist der Verkauf 
von Kirschlorbeer bereits verboten.

Das sind die ökologischen Risiken des Kirschlorbeers
1. Verdrängung heimischer Arten
Der Kirschlorbeer ist sehr konkurrenzstark. Da er giftig ist, 
scheuen viele Tiere davor, ihn zu fressen, sodass er sich 
immer weiter ausbreiten kann. Besonders im Wald ist das 
ein Problem. Häufig wird der Kirschlorbeergrünschnitt dort 
entsorgt, kann sich ungehindert ausbreiten und heimische 
Sträucher und Krautpflanzen verdrängen.

2. Geringer ökologischer Nutzen
Einige Insekten, meist Generalisten wie die Honigbiene, 
saugen den Nektar der Blüten oder schlecken den Zucker-
saft, der sich an den Blättern oder am Stamm bildet. Je-
doch ist keine Art bekannt, die den Pollen sammelt. Die 
Verfügbarkeit von Pollen ist jedoch wichtig für das Über-
leben von spezialisierten Wildbienenarten. Nur mit Pollen 
wird die Brut gefüttert. Wildbienen steht in der Regel viel 
Nektar zur Verfügung, bei Pollen sieht es aber oft düster 
aus. Auch beim Schmetterling zeigt sich ein ähnliches Bild. 
Es gibt keine Art, deren Raupen an den Blättern fressen. 
Für das Überleben von Schmetterlingen und Käferarten 
sind in erster Linie Futterpflanzen wichtig.
Der Kirschlorbeer bietet zwar Versteckmöglichkeiten für 
Vögel, dies trifft aber auch auf heimische Gehölzarten zu. 
Besonders dornenbewehrte Sträucher wie Schlehe oder 
Weißdorn bieten ebenfalls einen hohen Schutz. Heimische 
Gehölze sind daher für das Ökosystem deutlich wertvoller 
als der Kirschlorbeer.

3. Giftigkeit
Alle Pflanzenteile des Kirschlorbeers enthalten giftige 
Blausäure. Bei der Gartenarbeit ist Vorsicht geboten, da 
das Schneiden reizende Stoffe freisetzen kann. Vögel, die 
die Beeren verzehren, könnten unter Vergiftungserschei-
nungen leiden. Im Kompost ist Kirschlorbeer auch schwer 
zu Humus abbaubar.

4. Aufwendige Entsorgung
Der Kirschlorbeer verrottet sehr schlecht. Wegen der Blau-
säure ist das Schnittgut nicht für den Kompost zu empfeh-
len. Der Kirschlorbeerschnitt sollte deswegen in kommuna-
len Wertstoffhöfen entsorgt werden. Leider haben fast alle 
Gartenmärkte den Kirschlorbeer noch im Sortiment, ohne 
auf die Risiken hinzuweisen. Dabei gibt es heimische und 
ökologisch wertvolle Alternativen zum Kirschlorbeer.

Sieben Alternativen zum Kirschlorbeer
Liguster: halbimmergrün, Abwurf der Blätter je nach Win-
tertemperatur, mit Blüten für Insekten und Vögel, robuste, 
vielseitige Heckenpflanzen
Hainbuche: als dichte, schnittverträgliche Heckenpflan-
ze ideal für Sichtschutz, bietet Lebensraum für viele Vögel 
und Insektenarten
Berberitze: anspruchsloser, dornenbewehrter heimischer 
Strauch mit schönem Herbstlaub, bietet Schutz und Nist-
platz für Vögel und Lebensraum für zahlreiche Insekten
Weißdorn: pflegeleichter, dornenbewehrter Strauch, gute 
Bienenweide, Nektar- und Pollenlieferant und Raupenfut-
ter für zahlreiche Schmetterlingsarten, perfekt für Vögel
Feldahorn: schnittverträglich, bietet Nahrung für Insekten 
und Deckung für Kleintiere
Roter Hartriegel: mit schönen roten Zweigen, weißen Blü-
ten und dunklen Beeren als echter Hingucker und ökolo-
gisch wertvoll
Kornelkirsche: blüht früh im Jahr, ist robust, und Früchte 
können von Tieren und Menschen gegessen werden

Der Kirschlorbeer mag auf den ersten Blick als pflegeleich-
te und immergrüne Pflanze attraktiv erscheinen, doch seine 
negativen ökologischen Auswirkungen überwiegen. Wenn 
Sie einen Beitrag zur Artenvielfalt leisten möchten, können 
Sie bei Gartenhecken auf heimische Gehölze, Wildstau-
den und Pflanzen setzen, die nicht nur schön aussehen, 
sondern auch einen echten Nutzen für Insekten, Tiere und 
unser Ökosystem bieten.
Weitere Informationen unter www.bund.net/kirschlorbeer.

Alle Jahre wieder - Weihnachtsbaum gesucht!

Wenn Sie diese Zeilen lesen, befinden wir uns mitten 
im Sommer. Aber dennoch muss die Gemeinde voraus-
schauend planen und schon an Weihnachten denken. 
Deshalb unsere Frage: Haben Sie in Ihrem Garten eine 
schöne Tanne, die Ihnen etwas „über den Kopf gewach-
sen ist“? Vielleicht wäre dies ein geeigneter Weihnachts-
baum, z. B. für den Marktplatz oder das Bürgerhaus. Wie 

in jedem Jahr ist die Gemeinde auf der Suche nach schö-
nen Bäumen, um Harrislee weihnachtlich schmücken zu 
können. Haben Sie einen entsprechenden Baum aus Ih-
rem Vorgarten zu verschenken, dann setzen Sie sich ger-
ne mit dem gemeindlichen Bauhofleiter, Herrn Lindemann, 
Tel. 0170 2951256, in Verbindung. Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung.
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Umweltservice in Harrislee – Informationen zum Umweltschutz

HELFEN SIE MIT, 
ROHSTOFFE WIEDERZUVERWERTEN !

•  Standorte von 
„GRÜNEN UND WEISSEN ALTGLASGLOCKEN“: 
Alt Frösleer Weg/Achter de Möhl, Alter Holmberg, Am 
Hang, Am Markt (Parkplatz EDEKA), Bushaltestelle 
Musbeker Weg, Buswendeplatz Am Klueshof, Geheim-
rat-Dr.-Schaedel-Straße, Geschäftszentrum Holmberg, 
Glyngøre (Feuerwehrgerätehaus), Hohe Mark/Moränen-
weg, Kupfermühle (Bushaltestelle), Niehuus (Schloß-
berg), Parkplatz Käthe-Haken-/Hedwig-Marggraff-Stra-
ße, Pastor-Wacker-Straße, Steinkamp, Strandpavillon  
Wassersleben, Süderholm, Vor der Koppe

•  GELBE TONNE:
Gesammelt werden Verpackungen aus Kunststoffen, 
Verbundstoffen und Metallen (z. B. Joghurt- und Quarkbe-
cher, Plastiktüten, Folien, Getränkekartons, Tiefkühlkost-
verpackungen, Alu-Folie, Tuben, Schraubverschlüsse, 
Konservendosen) sowie Styropor (Formteile) aus Verpa-
ckungen.

•   GRÜNABFÄLLE: 
Rasenschnitt, Äste und weitere Gartenabfälle entsorgen 
Sie hier: Balzersen GmbH & Co. KG – Ihr Entsorgungs- 
partner im Norden – Mühlenweg 1, 24955 Harrislee
 
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 07:00 - 16:30 Uhr, Sa.: 08:00 - 12:00 Uhr (jah-
reszeitabhängig). Tel.: 0461 7071720 (gebührenpflichtig)
Berechtigungskarten erhalten Sie vor Ort.

Grünabfälle u. a. Abfälle können von den Einwoh- 
ner(innen) des Kreises Schleswig-Flensburg auch auf  
den Flensburger Recyclinghöfen abgegeben werden.  
Näheres unter www.tbz-flensburg.de

•  BAUABFÄLLE:  
Für Mauerwerk, Dachziegel u. weitere Abfälle buchen Sie 
Ihren Container über: www.containerdienst-balzersen.de 
Balzersen GmbH & Co. KG – Tel.: 0461 7071720  
(gebührenpflichtig), Mühlenweg 1, 24955 Harrislee

•  ALUMINIUM:  
 Zentralschule Harrislee 

 Aluminium kann selbstverständlich auch über die Gel-
be Tonne entsorgt werden. Wichtig ist, dass die Alude-
ckel von den Bechern getrennt werden. Durch moderne 
Separationstechniken kann das Aluminium erfasst und 
stofflich recycelt werden.

•  KORK (Wein- und Sektflaschenkorken in haushalts-
üblichen Mengen):  
Bürgerhaus (Information)

•  ZERTIFIZIERTER AUTOVERWERTUNGSBETRIEB:  
Kufa, Messinghof 5, Harrislee

•  ALTHANDYSAMMLUNG (in Kooperation mit dem Nabu 
Flensburg): Bürgerhaus, Information

HELFEN SIE MIT, 
ROHSTOFFE WIEDERZUVERWERTEN !

•  Annahmestelle für
SCHADSTOFFE AUS HAUSHALTEN: 
Technisches Betriebszentrum der Stadt Flensburg 
(TBZ), Schleswiger Str. 95 a, Flensburg; 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 17:00 Uhr,  
Sa. 08:00 - 13:00 Uhr 

•  ALTBATTERIEN:
werden überall dort zurückgenommen, wo sie verkauft 
werden. Zudem ist die Abgabe auf den Recyclinghöfen 
möglich; darüber hinaus:  
Bürgerhaus (Information), Schulen: Zentralschule

•  ALTMEDIKAMENTE:
Schadstoffsammlung  
(Recyclinghöfe)

•  ALTÖL (Anlieferung nur in geschlossenen  
Behältern):
Rückgabe nur beim Verkäufer!

•  ENERGIESPARLAMPEN: 
gehören in die Schadstoffsammlung 
Technisches Betriebszentrum der Stadt Flensburg 
(TBZ), Schleswiger Str. 95 a, Flensburg 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 17:00 Uhr,  
Sa 08:00 - 13:00 Uhr 

•  RECYCLINGHOF Lornsendamm:
(Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 08:00 - 17:00 Uhr,  
Sa. 08:00 - 13:00 Uhr), mittwochs geschlossen 
Annahme u. a. von Sperrmüll, Elektro-, Elektronik-,  
Metallschrott, Batterien

•  SPERRMÜLL, ELEKTRO- UND KÄLTEGERÄTE: 
bitte per Telefon zur Abholung anmelden beim ASF- 
Kundenservice, Tel. 04621 85-7222. 
Die Kundenberatung nennt Ihnen den Abholtermin so-
fort.

•  Im Eingangsbereich des Bürgerhauses befinden sich Bro-
schüren und Faltblätter zu Fragen des Umweltschutzes.

Die Abfallwirtschaft Schleswig-Flensburg GmbH (ASF) bie-
tet im Kreis Schleswig-Flensburg einen Komplett-Service 
in Sachen Abfall an. Die ASF leert Restabfall-, Papier- und 
Biotonnen, informiert rund um die Gelbe Tonne, holt Sperr-
müll- und Elektro-Schrott ab und betreibt fünf Recyclinghöfe 
im Kreis Schleswig-Flensburg. Alle benötigten Abfallbehäl-
ter melden Sie bei der ASF an, um oder ab. Haushalte und 
Gewerbebetriebe werden individuell beraten. 
Kontakt: 04621 85-7222 oder service@asf-online.de. 
www.asf-online.de
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Die Abfallwirtschaft Schleswig-Flensburg GmbH (ASF) informiertDie Abfallwirtschaft Schleswig-Flensburg GmbH (ASF) informiert

Müll-Mythen aufgeklärt 

Die Gelbe Tonne: Nur Verpackungen gehören hinein 
Die Gelbe Tonne ist das größte Sorgenkind bei der Müll-
trennung. Viele glauben, dass einfach alles aus Plastik in 
die Gelbe Tonne darf – doch das ist ein Irrtum. 
Richtig ist: Die Gelbe Tonne ist ausschließlich für Ver-
kaufsverpackungen aus Kunststoff, Metall oder Verbund-
stoffen vorgesehen, also etwa Joghurtbecher, Sham-
poo-Flaschen, Konservendosen oder Getränkekartons. 
Alles andere – wie Zahnbürsten, Plastikspielzeug oder 
Haushaltsgegenstände – gehört in den Restmüll. 
Der Grund liegt im Entsorgungssystem selbst: Hersteller 
von Verpackungen zahlen eine Lizenzgebühr für Samm-
lung und Recycling. Produkte, die keine Verpackung sind, 
werden nicht finanziert und dürfen daher nicht über die 
Gelbe Tonne entsorgt werden. Falsch befüllte Tonnen er-
schweren das Recycling erheblich: Deutschlandweit lan-
den zu etwa 30 % Inhalte in der Gelben Tonne, die dort 
nicht hingehören. 
Richtig getrennte Verpackungen hingegen sparen Roh-
stoffe und Energie, reduzieren CO2-Emissionen und er-
möglichen die Herstellung neuer Produkte aus Rezyklaten 
– vom Rohr bis zur neuen Mülltonne. 
Fazit: Die Gelbe Tonne ist kein Plastik-Mülleimer, sondern 
ein System für Verpackungen. Nur wenn wir das beach-
ten, funktioniert Recycling wirklich – zum Schutz der Um-
welt, der Ressourcen und des Klimas. 

Das Wichtigste in Kürze: das richtige Trennen von 
Verpackungen 
1.  Verpackungen werden je nach Materialart in unter-

schiedlichen Abfalltonnen gesammelt: 
 •  Kunststoff-, Metall- oder Verbundverpackungen → 

Gelbe Tonne,
 •  Glasverpackungen (Getränke-Flaschen, Konserven-

gläser) → Glascontainer,
 •  Papp- und Papierverpackungen (Versand-Kartons) 

→ Papiertonne.
2.  Unterschiedliche Verpackungsbestandteile sollten von-

einander getrennt entsorgt werden, zum Beispiel Be-
cher oder Schalen und ihre Deckel.

3.  Verpackungen sollten nicht ineinander gestapelt wer-
den.

4.  Verpackungen müssen nicht ausgewaschen werden, 
sollten aber leer sein.

5.  Restmüll sollte unter keinen Umständen in der Gelben 
Tonne entsorgt werden. Das Recycling der gesammel-
ten Verpackungen wird so unmöglich.

Für weitere Informationen:
www.asf-online.de   
facebook.com/asf.sl.fl  
instagram.com/asf_sl_fl

 

Im Winkel 1

24955 Harrislee

Tel. 0461/71718

Fax 0461/72024

GmbH & Co. KG

»Ihr Spezialist für Vollwärmeschutz«
E-mail: info@farbeo.de

Grönfahrtweg 7e
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Für weitere Informationen:

Christine Hannemann
Leiterin der Verbraucherzentrale Flensburg
Tel. 0461 28604 · flensburg@vzsh.de 
www.vzsh.de

Kostenlose Beratung zum Rundfunkbeitrag: Verbrau-
cherzentrale hilft bei Fragen und Problemen
Viele Verbraucherinnen und Verbraucher sind unsicher, 
wenn Post vom Beitragsservice im Briefkasten liegt: Muss 
ich zahlen? Habe ich Anspruch auf eine Befreiung? Und 
was passiert bei Mahnungen oder Nachforderungen? Die 
Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein (VZSH) bietet 
hierzu eine kostenlose Beratung an und unterstützt bei al-
len Fragen rund um den Rundfunkbeitrag.

Unterstützung bei Befreiung und Ermäßigung
Grundsätzlich gilt: „Eine Wohnung – ein Beitrag“. Unab-
hängig davon, wie viele Personen im Haushalt leben oder 
welche Geräte genutzt werden, wird pro Wohnung ein 
Rundfunkbeitrag erhoben. Doch gerade in besonderen 
Lebenssituationen entstehen häufig Unsicherheiten. Be-
stimmte Personengruppen können sich vom Rundfunkbei-
trag befreien lassen, etwa Empfänger von Sozialleistungen 
wie Bürgergeld, BAföG oder Grundsicherung. In besonde-
ren Fällen ist auch eine Ermäßigung möglich, beispielswei-
se für Menschen mit Behinderungen. Die Beratung hilft da-
bei, Ansprüche zu prüfen und Anträge korrekt zu stellen.

Beratung im Überblick
Ratsuchende erhalten bei der VZSH umfangreiche Unter-
stützung unter anderem zu folgenden Themen:
• Regelungen für Ferienhäuser
•  Gemeinsame Wohnung bei unverheirateten Paaren oder 

in WGs
• Befreiungs- und Ermäßigungsanträge
• Unterstützung beim Ausfüllen von Anträgen
•  An- und Abmeldung beim Beitragsservice (ARD, ZDF 

und Deutschlandradio)
Auch bei Mahnungen, Nachzahlungen oder unklaren Be-

scheiden hilft die Verbraucherzentrale weiter und prüft indi-
viduelle Fälle.

Kostenlose Beratung vor Ort und telefonisch
Die kostenlose Beratung wird in der Verbraucherzentra-
le Flensburg angeboten, persönlich oder telefonisch. Ver-
braucher erhalten Unterstützung bei der Klärung ihrer indi-
viduellen Situation sowie bei konkreten Problemen mit dem 
Beitragsservice.
Einen Termin für die kostenlose Beratung können Interes-
sierte direkt auf der Webseite der VZSH oder telefonisch 
unter der Telefonnummer 0461 28604 buchen.

Über die Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein
Die Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein e. V. (VZSH) 
ist die zentrale Anlaufstelle für alle Verbraucherfragen im 
echten Norden. Als unabhängige Interessenvertretung ma-
chen wir uns für die Rechte der Verbraucherinnen und 
Verbraucher gegenüber Wirtschaft und Politik stark. Von 
A wie Altersvorsorge bis Z wie Zahnzusatzversicherung – 
die VZSH bietet anbieterunabhängige und werbefreie Ver-
braucherberatung, -information und -bildung zu zahlreichen 
Themen.

Aktuelle Informationen gibt es auf www.verbraucherzentra-
le.sh.

Tipps von der 

für Harrisleer Unternehmen: 
Ihre Präsenz in „Unserer Gemeinde“.

EXKLUSIV

Die beliebte Zeitschrift erscheint in regelmäßigen Abständen und informiert 
die Harrisleer über das Leben in der Gemeinde durch Berichte und Bilder aus  
Vereinen, Clubs und natürlich auch aus dem Bürgerhaus. 

Dies ist nur möglich mit der Hilfe der inserierenden Unternehmen, die damit 
das Erscheinen der Zeitschrift sichern. Wir freuen uns daher immer über 
neue Anfragen insbesondere von Harrisleer Unternehmen, die mit ihrer An-
zeige dabei sein wollen.

Gern beantworten wir Ihre Fragen nach Formaten und Preisen, die übrigens 
günstiger sind, als Sie vielleicht glauben.

Wenden Sie sich dazu gern per E-Mail an anzeigen@leupelt.de oder rufen 
Sie uns einfach an unter 0461 957700.
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Harrislee snackt Platt

Mullwarpen in mien Goorn
Ik wahn nu al siet gode 28 Johr 
in unse Huus in Harrislee. Beten 
Goorn rundum un veel Rasen. 
Den brukst du ja bloots ‘n beten 
meihn un düngen.
Annerletzt seht ik in mien Sessel 

in mien Wintergoorn un keek rut. Op mal röög sik wat in‘t 
Gras. Eerd keem hoch so as bi en Vulkan. Blots langsa-
mer un nich glönig un rot man schier un swatt. Ik dacht 
noch, glieks kümmt dor son‘ Typ rut, as Kim Schmidt em in 
sein Teknungen malt:
Mit geele Helm, Grubenlamp un dunkle Brill. Grabowski, 
de Mullwarp. Man he keem nich, blots noch mehr Eerd. En 

paar Daag later weer dor blangenbi en lürlütte Hupen dor-
tokamen. Weer sachts de Söhn von Grabowski, de schon 
mal öövt hett.
Nu hebbt wi in Harrislee noch veele Koppeln un Wischen 
un so en Mullwarp is ja en nüdliche Deert un steit ünner 
Schutz. He schall ja ok örnlich buddeln, aber worüm utreg-
net in mien lütte Goorn?
Naja, ik hool dat mit mien Oma Emma. Se säh jümmers: 
“Dor is nix so ring, dat dort nich ok wat goodet rutsuuert!“
Nu hebb ik op jeden Fall schöne Eerd för mien Blomen-
kasten.

Mit plattdüütsche Gröten
Günter Herrmann

Schwimmhalle (Öffnungszeiten*)
  Beckentiefe

Mo  14:00 - 15:00 Uhr  0,90 m 
 15:00 - 16:00 Uhr  1,25 m 
 16:00 - 20:00 Uhr 3,00 m 
 20:00 - 22:00 Uhr 3,00 m (nur für Erwachsene)

Di  „Warmbadetag“  
 14:00 - 15:00 Uhr 3,00 m 
 15:00 - 16:00 Uhr 1,25 m 
 16:00 - 17:00 Uhr 3,00 m (nur für Damen +  
   Menschen mit  
   Behinderung)) 
 17:00 - 18:00 Uhr 1,25 m (nur für Menschen   
   mit Behinderung) 
 18:00 - 20:00 Uhr 3,00 m

Mi  16:00 - 18:00 Uhr 3,00 m

Do  14:00 - 16:30 Uhr 1,25 m

Fr  14:00 - 16:00 Uhr 0,60/0,90 m 
 16:00 - 17:00 Uhr 1,25 m 
 17:00 - 20:00 Uhr 3,00 m 
 20:00 - 22:00 Uhr 3,00 m (nur für Erwachsene)

Sa  14:00 - 16:00 Uhr 1,25 m 
 16:00 - 18:00 Uhr 3,00 m

Kassen- und Einlassschluss ist eine Stunde 
vor Schließung der Schwimmhalle. 

Sauna (Öffnungszeiten)

Mo  14:00 - 22:00 Uhr  Herren
Di  14:00 - 22:00 Uhr Damen
Mi  16:00 - 20:00 Uhr Herren
Do  14:00 - 18:00 Uhr Damen
Fr  14:00 - 22:00 Uhr Damen
Sa  14:00 - 18:00 Uhr Gemeinschaftssauna

Benutzungsplan für die Kleinschwimmhalle und die Sauna in den Sommerferien

Kleinschwimmhalle
  Beckentiefe
Mo  14:00 - 15:00 Uhr  0,90 m 
 15:00 - 16:00 Uhr  1,25 m 
 16:00 - 20:00 Uhr 3,00 m 
 20:00 - 22:00 Uhr 3,00 m (nur für Erwachsene)
Di  „Warmbadetag“ 
 14:00 - 15:00 Uhr 3,00 m 
 15:00 - 16:00 Uhr 1,25 m 
 16:00 - 17:00 Uhr 3,00 m (nur für Damen +  
    Menschen mit  

Behinderung) 

 17:00 - 18:00 Uhr 1,25 m (nur für Menschen  
   mit Behinderung) 
 18:00 - 22:00 Uhr 3,00 m

Mi  16:00 - 18:00 Uhr 3,00 m
Do  14:00 - 16:30 Uhr 1,25 m
Fr  14:00 - 16:00 Uhr 0,60/0,90 m 
 16:00 - 17:00 Uhr 1,25 m 
 17:00 - 20:00 Uhr 3,00 m

Kassen- und Einlassschluss ist eine Stunde 
vor Schließung der Schwimmhalle. 

Sauna (Öffnungszeiten)

Mo  14:00 - 22:00 Uhr  Herren
Di  14:00 - 22:00 Uhr Damen
Mi  16:00 - 20:00 Uhr Herren
Do  14:00 - 19:00 Uhr Gemeinschaftssauna
Fr  14:00 - 20:00 Uhr Damen

Benutzungsplan außerhalb der oben aufgeführten Zeiten

samstags geschlossen

Gültig nur im Zeitraum vom 04.07. bis 06.08.2026.

Die Schwimmhalle ist für Wartungsarbeiten vom 07. bis voraussichtlich 29.08.2026 geschlossen. Sollte die 
Wartung vorzeitig beendet sein, wird dies durch Aushang und auf unserer Homepage bekannt gegeben.
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Neue App für Grenzpendler
Die Region Sønderjylland-Schleswig hat die „Pendlerapp 
D/DK“ für iOS und Android entwickelt. Ab sofort erhalten 
Grenzpendlerinnen und -pendler damit einen schnellen Zu-
gang zum Infocenter und sparen Zeit, weil viele Anliegen 
direkt mobil erledigt werden können: Beratungsanfragen 
können aus der App gestellt und Dokumente sicher hoch-
geladen werden, Beratungstermine lassen sich unkompli-
ziert vereinbaren. Zudem informiert die App mit aktuellen 
Hinweisen zu pendlerrelevanten Themen auf Wunsch per 
Push-Nachricht und E-Mail.
Im Rahmen des Grenzscout-Förderprogrammes wurde 
das Vorhaben durch das Bundesministerium des Inneren 
gefördert. 
Die App ist kostenlos nutzbar und auf den bekannten Platt-
formen unter dem Namen „Pendlerapp D/DK“ abrufbar.

EUROPE DIRECT Sønderjylland-Schleswig in Brüssel
Im März nahm EUROPE DIRECT Sønderjylland-Schles-
wig in Brüssel an der Generalversammlung von über 400 
EUROPE DIRECT-Zentren teil, die in der gesamten EU tä-
tig sind. Die Region Sønderjylland-Schleswig ist seit Ja-
nuar Teil des Netzwerks. Die Versammlung markierte den 
Start der neuen Generation von EUROPE DIRECT. Die 

Veranstaltung brachte Vertreter des Netzwerks zusammen 
und wurde mit einer Videobotschaft der Präsidentin der Eu-
ropäischen Kommission, Ursula von der Leyen, eröffnet. 
Auf dem Programm standen außerdem Workshops und 
Diskussionen mit Vertretern der Europäischen Kommissi-
on und des Europäischen Parlaments.

NETE bringt Menschen zusammen
Die deutsch-dänische Zusammenarbeit lebt von Begeg-
nungen – und genau hier setzt das aktuelle Interreg-Pro-
jekt NETE an. Mit neuen Info- und Netzwerktreffen möchte 
das Projekt jetzt noch mehr Menschen aus der Region er-
reichen: engagierte Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Ini-
tiativen und Organisationen, die Lust haben, sich über die 
Grenze hinweg zu vernetzen und gemeinsam etwas zu be-
wegen.
Zwei deutsch-dänische Netzwerktreffen stehen bereits 
fest: Am 3. September findet auf Fyn ein Treffen zum The-
ma „Kultur & Gesundheit“ statt. Am 24. September folgt 
eine Veranstaltung in Kropp, bei der „Ältere Menschen und 
Lebensqualität“ im Mittelpunkt stehen.
Ob neugierig oder bereits aktiv – die Treffen bieten eine 
gute Gelegenheit, Teil eines wachsenden deutsch-däni-
schen Netzwerks zu werden. Weitere Informationen, ak-
tuelle Termine und die Möglichkeit zur Anmeldung für den 
Newsletter gibt es online auf der NETE-Homepage: regi-
on.de/region/de/arbeitsfelder/ProjektNETE/Neteindex.php.

Auch in den sozialen Medien lohnt es sich vorbeizuschau-
en, um auf dem Laufenden zu bleiben.

EUROPEAN DIRECT Sønderjylland-Schleswig

Kontakt:

EUROPE DIRECT Sønderjylland-Schleswig
Lyren 1, DK-6330 Padborg
europedirect@region.dk
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Aus dem Geschäftsleben

Nachstehend setzen wir die Veröffentlichung der Betriebe fort, die ihre gewerbliche Tätigkeit in Harrislee auf-
genommen haben. Seit dem Erscheinen unserer letzten Ausgabe sind dies: 

•   Hausmeisterservice Viktor Romanovich 
Süderstraße 29 
Tel.: 0152 53024833 
E-Mail: victorromanovic510@gmail.com

 

Eintragung in das Branchenbuch

Auf der Homepage der Gemeinde Harrislee ist be-
reits jetzt eine Vielzahl von Gewerbebetrieben mit ih-
ren jeweiligen Kontaktdaten im sog. „Branchenbuch“ 
eingetragen (www.harrislee.de/branchenbuch). Inter-
essierte Betriebe, die bisher nicht eingetragen sind, set-

zen sich bitte bei Bedarf mit der Gemeindeverwaltung/ 
Abteilung Bürgerservice (Tel.: 706-124, E-Mail: gewerbe-
amt@gemeinde-harrislee.de) in Verbindung. Die Veröffent-
lichung ist selbstverständlich kostenlos.

Die Gemeinde Harrislee veröffentlicht ihre Satzungen, 
Verordnungen und sonstigen Bekanntmachungen im 
„Amtlichen Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Harris-
lee“. Das Bekanntmachungsblatt stellen wir Ihnen gern 
zur Verfügung:

•  Abonnieren Sie unseren Newsletter auf www.harrislee.de 
oder lassen Sie sich registrieren von Nicole Antonjuk,  
Tel.: 706-151. Wir benachrichtigen Sie per E-Mail, sobald 
ein neues Bekanntmachungsblatt erschienen ist.

•  Lassen Sie sich unser Bekanntmachungsblatt kos-
tenlos zuschicken – entweder einzeln oder im Abon-
nement. Bitte wenden Sie sich an Nicole Antonjuk,  
Tel.: 706-151, E-Mail: n.antonjuk@gemeinde-harrislee.de.

•  Außerdem veröffentlichen wir das Blatt wie gewohnt auch 
in den Bekanntmachungskästen im Gemeindegebiet.

Sie hätten gern weitere Informationen über das Ortsrecht 
und wie es in den politischen Gremien entstanden ist? 

Schauen Sie auf unsere Internetseite www.harrislee.de:

•  In der Ortsrechtssammlung finden Sie aktuelle Lesefas-
sungen sämtlicher Satzungen der Gemeinde.

•  Im Bürgerinformationssystem SessionNet halten wir Un-
terlagen der öffentlichen Sitzungen der Gemeindevertre-
tung sowie der Ausschüsse für Sie bereit. 

Mitfahrbänke in Harrislee

Hinsetzen - Mitfahren - Ankommen. So einfach funktio-
niert die Mitfahrbank, spontan und rein analog. Da das 
Angebot bisher noch nicht besonders gut angenommen 
wird, gibt es nun zusätzlich eine App, bei der Mitfahren-
de angeben können, an welchem Standort sie wann zu 

welchem Ziel fahren möchten. Die App ist 
in den App-Stores als „Mitfahrbank“ von 
Boben op Klima- und Energiewende e. V. 
zu finden oder unter diesem QR Code:

Slukefterbogen: nahe der Zentralschule

Niehuus: am Schloßberg

Wassersleben: an der Straße Wassersleben auf Höhe des Parkplatzes Strandpavillon

Kupfermühle: Straße Zur Kupfermühle in der Nähe der Abbiegung Thor-Straten-Weg

Das Amtliche Bekanntmachungsblatt – informieren Sie sich!
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Gemeindefeuerwehr Harrislee

„Möglichst viele Kameradinnen und Kameraden in Ar-
beit bringen“
Die drei Feuerwehren aus Harrislee führen eine ge-
meinsame Übung durch
Die erste gemeinsame Übung dieses Kalenderjahres für 
die drei Harrisleer Feuerwehren fand im März auf dem Ge-
lände der Firma Balzersen zwischen Ellund und Harrislee 
statt. Ausgerichtet wurde sie von der Feuerwehr Kupfer-
mühle, die sich mehrere aufwendige Szenarien für die ei-
gene Wehr und die Wehren aus Niehuus und Harrislee aus-
gedacht hatte.
Neben einem Löscheinsatz in einem verrauchten Gebäude 
ging es um technische Hilfe nach einem Unfall und um die 
Rettung einer Person von einem Dach. Hierfür wurde die 
Drehleiter der Gemeindefeuerwehr Harrislee in Stellung ge-
bracht, mit der eigens ein Notarzt zum verunfallten Patien-
ten gebracht werden konnte.
Für die Ausrichter der Feuerwehr Kupfermühle fasste der 
stellvertretende Wehrführer Florian Carstensen zusammen: 
„Es ging uns darum, möglichst viele Kameradinnen und Ka-
meraden in Arbeit zu bringen, was bei diesen Großübun-
gen nicht immer ganz einfach ist.“ Gemeindewehrführer 
Borchardt dankte den Organisatoren für ihre Arbeit und vor 
allem der Firma Balzersen für die Bereitschaft, das groß-
räumige Gelände für die Übungen der Feuerwehr zur Ver-
fügung zu stellen. Seinem Eindruck nach seien die Szenari-

en sachkundig und zügig abgearbeitet worden, was erneut 
für eine gute Zusammenarbeit der drei Harrisleer Wehren 
spreche. Die nächste gemeinsame Übung wird nun von der 
Feuerwehr Niehuus ausgerichtet.

Jan-Christian Schwarz

• Elektroinstallationen

• Beleuchtungstechnik

• Alarmanlagen

• Steuerungs- und Verteilungsbau

• Kleingeräteprüfung

• SAT Anlagen

Im Gewerbepark 10  |  24955 Harrislee

Tel.: 0461/707 01-3  |  Fax: 0461/707 01-44

www.se-haupt.de  |  info@se-haupt.de

 Ihr Elektriker in Harrislee 
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Kultur-Vorschau

© Christian Schwier

Kultur-Rückblick

Veranstaltungen auf einen Blick

Samstag, 22.08.2026, ab 15:00 Uhr, Marktplatz Harrislee
Marktplatzgeburtstag
Nähere Informationen finden Sie bald auf unserer Home-
page.

Samstag, 05.09.2026/Sonntag, 06.09.2026, im und am 
Bürgerhaus
IHU-Messe „Harrisleer Schaufenster“

Dienstag, 15.09.2026, Bürgerhaus
Vortragsveranstaltung der AG „Harrislee Bahnhof“
Nähere Informationen zu gegebener Zeit über unsere 
Homepage www.harrislee.de. 

Samstag, 19.09.2026, 14:00 - 18:00, Uhr Marktplatz Har-
rislee
Weltkindertag

Samstag, 03.10.2026, 19:30 Uhr, Bürgerhaus
„Kardinalfehler“
Komödie von Alistair Beaton, u. a. mit Gerd Silberbauer

Freitag, 06.11.2026, 19:30 Uhr, Bürgerhaus
„Kalter weißer Mann“
Komödie von Dietmar Jacobs und Moritz Netenjakob, u. a. 
mit Timothy Peach und Nikola Tiggeler

Samstag, 28.11.2026, 12:00 - 21:00 Uhr und
Sonntag, 29.11.2026, 12:00 - 18:00 Uhr
Weihnachtsmarkt auf dem Harrisleer Marktplatz

Dienstag, 01.12.2026 + Mittwoch, 02.12.2026,
jeweils 15:00 - 17:00 Uhr, Hotel des Nordens
Weihnachtsfeier für die Harrisleer Seniorinnen und 
Senioren (ab 70 Jahren)
- Einladung erfolgt per Post! -

Nähere Informationen zu den Veranstaltungen finden  
Sie im Veranstaltungskalender auf unserer Home page 
www.harrislee.de.

Ein kraftvoller Konzertabend ganz im Zeichen von  
Henry Mancinis Welterfolgen

Mit dem Konzertabend „Rendezvous mit dem Pink Panther“ 
stand am 17. April der fulminante Abschluss der diesjähri-
gen Theatersaison im Bürgerhaus an. Im Mittelpunkt stand 
der weltberühmte Komponist und Musiker Henry Manci-
ni, dessen musikalisches Schaffenswerk von der Musike-
rin und Schauspielerin Antje Rietz und ihrer fünfköpfigen  
„Pocket-Big-Band“ auf der Bühne mitreißend zum Leben 
erweckt wurde. 

Der Abend machte deutlich, dass der Name Henry Mancini 
als ein Synonym für legendäre Filmmusik gelesen werden 
kann: Allein die Titelmelodie zu „Der rosarote Panther“ ge-
nießt weltweit Kultstatus, und der speziell für Audrey Hep-
burn geschriebene Song „Moon River“ zum Film „Frühstück 
bei Tiffany“ gilt als Teil des sogenannten Great American 
Songbook. 

Antje Rietz widmete sich auf der 
Bühne gemeinsam mit ihrer Band 
nicht nur seiner Musik, sondern 
ließ durch das Erzählen von An-
ekdoten und Hintergründen zur 
Entstehungsgeschichte seiner 
Swing-Songs auch Mancinis Le-
ben Gestalt annehmen. So er-
fuhr das Publikum auch, dass 
der Künstler nicht nur über 100 
Filmmusiken komponiert hatte, 
sondern dass er zudem mit sa-
genhaften vier Oscars und 20 

Grammys ausgezeichnet wurde. Die Zuschauerinnen und 
Zuschauer fanden sichtlich Gefallen an den bekannten Me-
lodien, klatschen an vielen Stellen mit und freuten sich über 
die raffinierten musikalischen Interpretationen der Musike-
rinnen und Musiker auf der Bühne. Dabei durften auch Me-
lodien wie „Baby elephant walk“, „Shot in the dark“ oder der 
durch die „Blues Brothers“ bekannt gewordene Song „Peter 
Gunn“ natürlich nicht fehlen.

Der mitreißende, leichte und musikalisch-raffinierte The-
aterabend zeigte somit, dass Henry Mancini für viel mehr 
steht, als für die Musik des Rosaroten Panthers und dass 
er die Filmmusik der 1960er-Jahre entscheidend geprägt 
und beeinflusst hat. Das Publikum honorierte dies mit Bra-
vo-Rufen und Standing Ovations, fragte nach Autogram-
men und ließ die Musikerinnen und Musiker nicht von der 
Bühne, bis sie nicht noch eine Zugabe gespielt hatten. 
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

So. 14.06.
14:00 

Kirche(n) auf Rädern: Fahrradtour
Strecke ca. 20 km rund um Harrislee

Treffpunkt: Süderstraße 99
Evangelische Kirche

Do. 18.06.
15:30 - 17:30

Spielplatz wir kommen
Spiele, Stockbrot, Wasserspiele u. v. m.

Treffpunkt: Spielplatz Himmernmoos
Haus der Kinder und der Jugend

Di. 23.06.
18:00

Mittsommer-Strandgottesdienst zu St. Johannis
Gottesdienst einmal anders - mit Johannisfeuer

Treffpunkt: Strand Wassersleben
Evangelische Kirche

Di. 23.06.
18:00

Sankt Hans Fest
Dansk midsommerfest med bål, grill og musik

Berghofstr. 10
Harreslev danske kirke

Do. 25.06.
15:30 - 17:30

Spielplatz wir kommen
Spiele, Stockbrot, Wasserspiele u. v. m.

Treffpunkt: Spielplatz Alte Schule Niehuus
Haus der Kinder und der Jugend

Mi. 01.07.
14:30 - 16:00

Schnacken und Stricken (weitere Termine im Juli: 
Mi. 15.07. und Mi. 29.07., 14:30 - 16:00)

Gemeindebücherei Harrislee
Vor der Koppe 3

Do. 02.07.
09:30 - 11:00

Frauentreff – reger Austausch mit Kaffee und Brötchen 
(um Anmeldung wird gebeten)

Familienzentrum Harrislee, Vor der Koppe 3
Anmeldung: gleichstellung@gemeinde-harrislee.de

Fr. 03.07.
17:30 - 19:00

„Förde Vibes“-Konzert
Sängerin Lucie Glang

Strand Wassersleben
www.flensburger-sommer.de  (Eintritt frei)

So. 05.07.
11:00

Märchensommer
Märchen, erzählt von Anke Petersen und Frauke Lind

Strand Wassersleben 
(bei den Stufen des Restaurants "Trenta Quattro")

06.07. - 10.07. Ferienpass in den Sommerferien
Sommerferienwoche 1

Haus der Kinder und der Jugend
unterschiedliche Angebotszeiten und Kosten

13.07. - 17.07.  Ferienpass in den Sommerferien
Sommerferienwoche 2

Haus der Kinder und der Jugend
unterschiedliche Angebotszeiten und Kosten

So. 19.07.
09:30

Kirchgang nach Bov (Wanderung nach Bov mit 
Gottesdienstbesuch und anschl. Suppenessen)

Treffpunkt: Alte Schule Niehuus
Anmeldung: Evangelische Kirche

20.07. - 24.07. Ferienpass in den Sommerferien
Sommerferienwoche 3

Haus der Kinder und der Jugend
unterschiedliche Angebotszeiten und Kosten

Fr. 24.07.
17:30 - 19:00

„Förde Vibes“-Konzert
Sänger Mense

Strand Wassersleben
www.flensburger-sommer.de (Eintritt frei)

27.07. - 31.07. Ferienpass in den Sommerferien
Sommerferienwoche 4

Haus der Kinder und der Jugend
unterschiedliche Angebotszeiten und Kosten

03.08. - 07.08.  Ferienpass in den Sommerferien
Sommerferienwoche 5

Haus der Kinder und der Jugend
unterschiedliche Angebotszeiten und Kosten
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So. 14.06.
14:00 

Kirche(n) auf Rädern: Fahrradtour
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Treffpunkt: Süderstraße 99
Evangelische Kirche

Do. 18.06.
15:30 - 17:30

Spielplatz wir kommen
Spiele, Stockbrot, Wasserspiele u. v. m.

Treffpunkt: Spielplatz Himmernmoos
Haus der Kinder und der Jugend

Di. 23.06.
18:00

Mittsommer-Strandgottesdienst zu St. Johannis
Gottesdienst einmal anders - mit Johannisfeuer

Treffpunkt: Strand Wassersleben
Evangelische Kirche

Di. 23.06.
18:00

Sankt Hans Fest
Dansk midsommerfest med bål, grill og musik

Berghofstr. 10
Harreslev danske kirke

Do. 25.06.
15:30 - 17:30

Spielplatz wir kommen
Spiele, Stockbrot, Wasserspiele u. v. m.

Treffpunkt: Spielplatz Alte Schule Niehuus
Haus der Kinder und der Jugend

Mi. 01.07.
14:30 - 16:00

Schnacken und Stricken (weitere Termine im Juli: 
Mi. 15.07. und Mi. 29.07., 14:30 - 16:00)

Gemeindebücherei Harrislee
Vor der Koppe 3

Do. 02.07.
09:30 - 11:00

Frauentreff – reger Austausch mit Kaffee und Brötchen 
(um Anmeldung wird gebeten)

Familienzentrum Harrislee, Vor der Koppe 3
Anmeldung: gleichstellung@gemeinde-harrislee.de

Fr. 03.07.
17:30 - 19:00

„Förde Vibes“-Konzert
Sängerin Lucie Glang

Strand Wassersleben
www.flensburger-sommer.de  (Eintritt frei)

So. 05.07.
11:00

Märchensommer
Märchen, erzählt von Anke Petersen und Frauke Lind

Strand Wassersleben 
(bei den Stufen des Restaurants "Trenta Quattro")

06.07. - 10.07. Ferienpass in den Sommerferien
Sommerferienwoche 1

Haus der Kinder und der Jugend
unterschiedliche Angebotszeiten und Kosten

13.07. - 17.07.  Ferienpass in den Sommerferien
Sommerferienwoche 2

Haus der Kinder und der Jugend
unterschiedliche Angebotszeiten und Kosten

So. 19.07.
09:30

Kirchgang nach Bov (Wanderung nach Bov mit 
Gottesdienstbesuch und anschl. Suppenessen)

Treffpunkt: Alte Schule Niehuus
Anmeldung: Evangelische Kirche

20.07. - 24.07. Ferienpass in den Sommerferien
Sommerferienwoche 3

Haus der Kinder und der Jugend
unterschiedliche Angebotszeiten und Kosten

Fr. 24.07.
17:30 - 19:00

„Förde Vibes“-Konzert
Sänger Mense

Strand Wassersleben
www.flensburger-sommer.de (Eintritt frei)

27.07. - 31.07. Ferienpass in den Sommerferien
Sommerferienwoche 4

Haus der Kinder und der Jugend
unterschiedliche Angebotszeiten und Kosten

03.08. - 07.08.  Ferienpass in den Sommerferien
Sommerferienwoche 5

Haus der Kinder und der Jugend
unterschiedliche Angebotszeiten und Kosten
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10.08. - 14.08.  Ferienpass in den Sommerferien
Sommerferienwoche 6

Haus der Kinder und der Jugend
unterschiedliche Angebotszeiten und Kosten

Mi. 12.08.
14:30 - 16:00

Schnacken und Stricken 
(weiterer Termin im August: Mi. 26.08., 14:30 - 16:00)

Gemeindebücherei Harrislee
Vor der Koppe 3

Fr. 14.08.
17:30 - 19:00

„Förde Vibes“-Konzert
Sängerin Mira Zounogo

Strand Wassersleben
www.flensburger-sommer.de (Eintritt frei)

Sa. 22.08.
15:00 - 23:00

Marktplatzfest Harrislee 
Spiel, Spaß und Live-Musik

Marktplatz Harrislee
(Eintritt frei)

So. 23.08.
13:00 - 17:00

Tag der kleinen Museen Industriemuseum Kupfermühle
(Eintritt frei)

Do. 27.08.
19:00

Highlights aus 35 Jahren "Orgel und Trompete"
Thorsten Pech (Orgel) und Uwe Komischke (Trompete)

Versöhnungskirche Harrislee
Evangelische Kirche Harrislee

Sa. 29.08.
19:00

Tribute to Coco Schumann
Das Kranich-Kollektiv aus Hamburg spielt Musik der 
Jazzlegende Coco Schumann

Ole Möhl Harrislee 
Alter Holmberg 26
www.olemoehl-harrislee.de

Do. 03.09.
09:30 - 11:00

Frauentreff – reger Austausch mit Kaffee und Brötchen 
(um Anmeldung wird gebeten)

Familienzentrum Harrislee, Vor der Koppe 3
Anmeldung: gleichstellung@gemeinde-harrislee.de

05.09. - 06.09. IHU-Messe: Harrisleer Schaufenster im und am Bürgerhaus Harrislee

So. 06.09.
11:00

Märchensommer
Märchen, erzählt von Anke Petersen und Frauke Lind

Gemeindebücherei Harrislee
Vor der Koppe 3

So. 06.09.
11:00

Gottesdienst zum Harrisleer Schaufenster


Zelt vor der Kirche, Süderstraße 99
Evangelische Kirche

Mi. 09.09.
14:30 - 16:00

Schnacken und Stricken (weiterer Termin im 
September: Mi. 23.09., 14:30 - 16:00)

Gemeindebücherei Harrislee
Vor der Koppe 3

So. 13.09.
11:00 - 17:00

Tag des offenen Denkmals Industriemuseum Kupfermühle
(Eintritt frei)

Mi. 16.09.
19:30

Der Expressionismus-Maler Karl Schmitt-Rotluff
Lichtbildervortrag von Claus Bärwald

Alte Schule Niehuus

Sa. 19.09.
13:00 - 17:00

Weltkindertag Marktplatz Harrislee
ADS-Grenzfriedensbund - Haus der Familie

So. 20.09.
19:00

Nachteulen-Gottesdienst
Gottesdienst einmal anders - mit Vortrag und Rotwein

Versöhnungskirche Harrislee
Evangelische Kirche

Programmübersicht Mai – September 2026



So. 14.06.
14:00 

Kirche(n) auf Rädern: Fahrradtour
Strecke ca. 20 km rund um Harrislee

Treffpunkt: Süderstraße 99
Evangelische Kirche

Do. 18.06.
15:30 - 17:30

Spielplatz wir kommen
Spiele, Stockbrot, Wasserspiele u. v. m.

Treffpunkt: Spielplatz Himmernmoos
Haus der Kinder und der Jugend

Di. 23.06.
18:00

Mittsommer-Strandgottesdienst zu St. Johannis
Gottesdienst einmal anders - mit Johannisfeuer

Treffpunkt: Strand Wassersleben
Evangelische Kirche

Di. 23.06.
18:00

Sankt Hans Fest
Dansk midsommerfest med bål, grill og musik

Berghofstr. 10
Harreslev danske kirke

Do. 25.06.
15:30 - 17:30

Spielplatz wir kommen
Spiele, Stockbrot, Wasserspiele u. v. m.

Treffpunkt: Spielplatz Alte Schule Niehuus
Haus der Kinder und der Jugend

Mi. 01.07.
14:30 - 16:00

Schnacken und Stricken (weitere Termine im Juli: 
Mi. 15.07. und Mi. 29.07., 14:30 - 16:00)

Gemeindebücherei Harrislee
Vor der Koppe 3

Do. 02.07.
09:30 - 11:00

Frauentreff – reger Austausch mit Kaffee und Brötchen 
(um Anmeldung wird gebeten)

Familienzentrum Harrislee, Vor der Koppe 3
Anmeldung: gleichstellung@gemeinde-harrislee.de

Fr. 03.07.
17:30 - 19:00

„Förde Vibes“-Konzert
Sängerin Lucie Glang

Strand Wassersleben
www.flensburger-sommer.de  (Eintritt frei)

So. 05.07.
11:00

Märchensommer
Märchen, erzählt von Anke Petersen und Frauke Lind

Strand Wassersleben 
(bei den Stufen des Restaurants "Trenta Quattro")

06.07. - 10.07. Ferienpass in den Sommerferien
Sommerferienwoche 1

Haus der Kinder und der Jugend
unterschiedliche Angebotszeiten und Kosten

13.07. - 17.07.  Ferienpass in den Sommerferien
Sommerferienwoche 2

Haus der Kinder und der Jugend
unterschiedliche Angebotszeiten und Kosten

So. 19.07.
09:30

Kirchgang nach Bov (Wanderung nach Bov mit 
Gottesdienstbesuch und anschl. Suppenessen)

Treffpunkt: Alte Schule Niehuus
Anmeldung: Evangelische Kirche

20.07. - 24.07. Ferienpass in den Sommerferien
Sommerferienwoche 3

Haus der Kinder und der Jugend
unterschiedliche Angebotszeiten und Kosten

Fr. 24.07.
17:30 - 19:00

„Förde Vibes“-Konzert
Sänger Mense

Strand Wassersleben
www.flensburger-sommer.de (Eintritt frei)

27.07. - 31.07. Ferienpass in den Sommerferien
Sommerferienwoche 4

Haus der Kinder und der Jugend
unterschiedliche Angebotszeiten und Kosten

03.08. - 07.08.  Ferienpass in den Sommerferien
Sommerferienwoche 5

Haus der Kinder und der Jugend
unterschiedliche Angebotszeiten und Kosten
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Patienten aus der Gemeinde Harrislee wenden sich 
im Notfall an die:
Anlaufpraxis im Malteser Fördeklinikum St. Katharina 
Standort Knuthstraße, Knuthstraße 1

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch und Freitag 15:00 - 22:00 Uhr
Wochenende und Feiertag 09:00 - 22:00 Uhr 

Hausbesuche
Für Hausbesuche wenden Sie sich bitte an die Leitstelle 
des ärztlichen Bereitschaftsdienstes unter der Notdienst-
nummer 116117. Sie ist zu folgenden Zeiten erreichbar:
Montag, Dienstag, Donnerstag 18:00 bis 08:00 Uhr am 
Folgetag,
Mittwoch und Freitag 13:00 bis 08:00 Uhr am Folgetag, 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen ganztags.

Kinderärztliche Notarztpraxis
Eingang neben dem Parkhaus Marienhölzungsweg 4, 
Flensburg

Praxiszeiten: 
Freitag 17:00 - 19:00 Uhr
Wochenende und Feiertag 10:00 - 13:00 Uhr
 17:00 - 19:00 Uhr 
ACHTUNG!
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwech-
seln mit dem Rettungsdienst, Rufnummer 112. 

Dieser leistet in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe. Bei 
Notfällen wie Bewusstlosigkeit, Herzinfarkten, akuten 
Blutungen, Vergiftungen usw. alarmieren Sie bitte um-
gehend den Rettungsdienst unter der Tel.-Nr. 112.

Während der normalen Sprechstundenzeiten bleibt wei-
terhin Ihr Hausarzt der erste Ansprechpartner in Notfäl-
len. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.kvsh.de.

Der Sozialpsychiatrische Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg

Fachdienst Gesundheit
Moltkestraße 22 - 26, 24837 Schleswig

Tel. 04621 810-57

Beratung, Hilfen und Informationen
kostenlos • freiwillig • vertraulich

Ansprechpartner:
Dr. U. Reimer,
Arzt für Psychiatrie und Psychotherapie, Sozialme-
dizin/Sachgebietsleiter Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Tel. 04621 810-40

Herr Kui Xu, Arzt für Psychiatrie und Psychotherapie

für Menschen mit psychischen Erkrankungen:
Frau Bachert, Tel. 04621 810-35

für Menschen mit Suchterkrankungen:
Herr Sander, Tel. 04621 810-37

Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienst-
zeiten des Fachdienstes Gesundheit
Mo. - Fr. 08:30 - 12:00 Uhr
Do. 15:00 - 17:00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst
Hartmut Eger

Alt Frösleer Weg 81 a
Tel. 74982

Dansk Sundhedstjeneste
Waldstr. 45, 24939 Flensborg
Tlf. 0461 570 580
Info@dksund.de
www.dksund.de

Dansk Alderdomshjem - Plejehjemmet
Nerongsallee 27, 24939 Flensborg
Tlf. 0461 840 2000
Info@dksund.de
www.dksund.de

Dansk Sundhedstjeneste tilbyder social- og 
sundhedsydelser til det danske mindretal i 
Sydslesvig, med udgangspunkt i dansk tradition.

Vi varetager opgaver der spænder lige fra 
sundhedspleje til nyfødte – til ambulant eller 
stationær pleje til ældre:

 • Hjemmepleje og palliativ pleje
 • Dansk Alderdomshjem – Plejehjem
 • Skolesundhedstjeneste
 • Sundhedspleje og mødregruppe
 • Socialrådgivning til alle aldersgrupper
 • Fodpleje
 • Ældreboliger i Flensborg, Læk og Bredsted

Du er velkommen til, at kontakte os via ovenstående
telefonnr., hjemmesiden eller e-mail.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der Sprechzeiten Ihres Hausarztes

Ärztlicher Notdienst in Harrislee / Gesundheitsdienste
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Wir helfen Ihnen bei der Suche nach Lösungen und 
Auswegen durch:

• aktives Zuhören

• fachkompetente Beratung

• Suche nach Konflikt-Lösungen

• Informationen über weiterführende Hilfen 

Wer sind wir und wer berät Sie?
Der Verein „Krisendienst e. V.“ ist ein Gemeinschaftswerk 
vieler erfahrener Einrichtungen. Zahlreiche Träger psy-
chosozialer Hilfen, niedergelassene Nervenärzte, Ange-
hörige und engagierte Privatpersonen haben 1999 den 
gemeinnützigen Verein gegründet. 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind eigens für 
diese Beratung qualifizierte Fachkräfte mit mehrjähriger 
Erfahrung in der psychosozialen Arbeit. Sie üben ihre Tä-
tigkeit im Krisendienst in der Regel neben einer hauptamt-
lichen Tätigkeit im Bereich der Gemeindepsychiatrie aus.

Vorstand:
Inke Asmussen (1. Vorsitzende) 
Anja Bunks (2. Vorsitzende)

Frieda Bachert

Unter dieser Telefonnummer kann jeder Bürger des Krei-
ses Schleswig-Flensburg und der Stadt Flensburg telefoni-
sche Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen oder see-
lischen Notlagen nachts und am Wochenende erhalten. 

Bei welchen Problemen können wir Ihnen helfen?
Es gibt Situationen im Leben, da weiß man nicht mehr wei-
ter und braucht schnelle und zuverlässige Hilfe. Es ist un-
ser Ziel, gemeinsam mit Ihnen die zurzeit bestmögliche 
Lösung herauszufinden und dazu beizutragen, dass eine 
akute Krise entschärft wird.

Beispiele für solche Situationen könnten sein:
•  Gefühle von Angst, Hilflosigkeit, Einsamkeit oder Ver-

zweiflung

•  Konflikte innerhalb der Familie, Partnerschaft oder dem 
Umfeld

•  psychiatrische oder psychosomatische Erkrankungen

• Alkohol- oder Drogensucht

• Sorge um nahestehende Personen, Trauer

Wie können wir Ihnen helfen?
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Krisentelefons im 
Kreis Schleswig-Flensburg und der Stadt Flensburg ste-
hen Ihnen für solche Situationen, in denen Sie oder Ihre 
Angehörigen in eine akute Krise geraten sind, nachts so-
wie an Wochenenden und an Feiertagen beratend zur 
Verfügung. Für die Stadt Flensburg gibt es zusätzlich ei-
nen aufsuchenden Dienst.

Sie erreichen uns:
montags bis freitags von 19:00 bis 07:00 Uhr und an 
Wochenenden sowie an Feiertagen rund um die Uhr

Die Hilfe erfolgt dabei persönlich, individuell, auf Wunsch 
anonym und ist für Sie kostenlos.

Das Krisentelefon (04621 988404) hilft nachts und am Wochenende

Verein „Krisendienst e. V.“

Ärztlicher Notdienst in Harrislee / Gesundheitsdienste

Kontakt:

Geschäftsführung:
Frieda Bachert
Flensburger Straße 16
24837 Schleswig
IBAN: DE33 2175 0000 0000 0228 10
BIC: NOLADE21NOS

Aus Liebe zu ...
... individueller Gestaltung
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Sollten Ihnen weitere Standorte von Defibrillatoren bekannt sein, würden wir uns über einen Hinweis unter Tel. 706-0 
freuen, damit wir dann die obige Liste ergänzen können. 
Wussten Sie, dass Standorte von vorhandenen Defibrillatoren auch in der „SAVING LIFE-App“ des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes registriert werden können – alle hierzu notwendigen Informationen finden Sie unter https://www.asb-sh.de/
savinglife. Wenn Sie selbst Standort-Inhaber sind, aber Ihr Defibrillator bisher noch nicht erfasst ist, registrieren Sie die-
sen gerne in der „SAVING LIFE-App“! Vielen Dank für Ihre Mithilfe, so können wir gemeinsam Leben retten!

•   Nord-Ostsee Sparkasse, Süderstraße 71 - 73 
zugänglich jederzeit im Vorraum

•  Union-Bank Harrislee, Süderstraße 89 
zugänglich während der Öffnungszeiten

• Bürgerhaus, Süderstraße 101 
zugänglich während der Öffnungszeiten sowie 
ein zusätzliches Außengerät neben dem Haupteingang 
(zugänglich jederzeit)

• Kleinschwimmhalle, Alt Frösleer Weg 37 
zugänglich während der Betriebszeiten

• Zentralschule Harrislee, Alt Frösleer Weg 37 - 39 
zugänglich während der Betriebszeiten

• Harreslev-Kobbermølle Danske Skole, Süderstraße 90 
zugänglich während der Betriebszeiten

• Holmberghalle, Holmberg 20 
zugänglich während der Betriebszeiten sowie 
ein zusätzliches Außengerät am Hintereingang (zu-
gänglich jederzeit)

• Ärztehaus Zur Höhe 10, Eingangsbereich 
zugänglich während der Praxiszeiten

• DanTaxLegal, Am Oxer 7 
zugänglich während der Geschäftszeiten 
(Mo - Do 08:30 - 16:00 Uhr, Fr 08:30 - 14:00 Uhr

• Pattburg Poetzsch GmbH & Co. KG, Industrieweg 40 
zugänglich während der Öffnungszeiten an der Info im 
Markt

• Kundencenter der Firma Fleggaard GmbH, Industrie-
weg 27 
zugänglich in der Zeit von 06:00 bis 23:00 Uhr

• Segel-Sport Flensburg-Harrislee e. V., Wassersleben, 
Entsorgungsgebäude auf dem Hafenvorplatz 
zugänglich während der Betriebszeiten

• DLRG, Strandpavillon in Wassersleben 
zugänglich während der Badesaison

• Tennisclub Harrislee e. V., Alt Frösleer Weg  
zugänglich während der Betriebszeiten

• Landesfeuerwehrschule, Süderstraße 46 
zugänglich montags bis donnerstags von 08:00 bis 
16:00 Uhr und freitags von 08:00 bis 13:00 Uhr

• Kristronics GmbH, Gewerbegrund 5 - 9 
zugänglich während der Betriebszeiten

• Albertinenstift, Haus B - H, Hedwig-Marggraff-Straße, 
Eingangsbereich 
zugänglich täglich von 08:00 bis 20:00 Uhr

• Industriemuseum Kupfermühle, Messinghof 3 
Außengerät, rechts neben der Eingangstür, jederzeit 
zugänglich

Standorte von Defibrillatoren in Harrislee

MEHR ALS EIN MAKLER
Zuverlässig, freundlich, norddeutsch

Der Verkauf einer Immobilie sollte stets kompetent und seriös begleitet 
werden. Als kundenorientiertes Unternehmen haben wir uns einen hohen 
 Maßstab für eine qualitativ hochwertige Beratung gesetzt. 

Durch regelmäßige Fort- und Weiterbildungen erweitern wir kontinuierlich 
unseren Wissensstand mit dem Ziel, den  Anspruch unserer Kunden  �  eine 
ehrliche Abwicklung auf  höchstem Qualitätsniveau  �  zu erfüllen und zu 
übertreffen. Denn Ihre Zufriedenheit steht im Fokus unserer  Aktivitäten  �  
nur so ist unser Geschäftszweck  nachhaltig gesichert. 

Oliver Klenz – Der Immobilienprofi .
Husumer Straße 73  ·  24941 Flensburg
Telefon 0461 / 40 30 61 - 00
www.oliver-klenz.de

SEHR GUT

100% Empfehlungen

PERSÖNLICHE BETREUUNG
BEIM VERKAUF IHRER IMMOBILIE.
Oliver Klenz  Dipl. Immobilienwirt (DIA), Inhaber

Der Verkauf einer Immobilie sollte stets kompetent und seriös begleitet 
werden. Als kundenorientiertes Unternehmen haben wir uns einen hohen 

Durch regelmäßige Fort- und Weiterbildungen erweitern wir kontinuierlich 
unseren Wissensstand mit dem Ziel, den  Anspruch unserer Kunden  �  eine 
ehrliche Abwicklung auf  höchstem Qualitätsniveau  �  zu erfüllen und zu 
übertreffen. Denn Ihre Zufriedenheit steht im Fokus unserer  Aktivitäten  �  
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Tourismus Agentur Flensburger Förde GmbH

Moin & ahoi,
selten war es so komplex wie 
in diesem Jahr, den Verlauf der 
touristischen Hochsaison zu pro-
gnostizieren. Üblicherweise wä-
ren die beiden vergangenen 
durchwachsenen Sommer kein 
gutes Vorzeichen für eine posi-

tive Buchungslage. Die Gemengelage der aktuellen Kri-
sen aber lässt bei Urlaubsentscheidungen die Bedeutung 
von Großwetterlagen in den Hintergrund treten: Wenn ein-
geschränkte Flugkorridore und Energiekrisen in belieb-
ten Urlaubsländern das Fernreiseangebot verknappen 
und verteuern, gewinnen die inländischen Destinationen 
erheblich an Bedeutung – insbesondere angesichts der 
Warnung, aufgrund fehlenden Kerosins vielleicht keinen 
Rückflug antreten zu können.
Daher erwarten wir an den Küsten Schleswig-Holsteins 
tatsächlich eine gute Buchungslage, denn auf ihren gro-
ßen Sommerurlaub verzichten die Menschen prinzipiell 
erst ganz zuletzt. Jedoch werden Einzelhandel und Gast-
ronomie weniger stark davon profitieren können als in den 
Vorjahren, da die Konsumlaune bei Touristen wie Einhei-
mischen zurzeit leider so gar nicht in Urlaubsstimmung ist.
Die Crew der Tourismus Agentur Flensburger Förde und 
die Gemeinde Harrislee setzen natürlich trotzdem alles 
daran, Gäste und Einheimische glücklich zu machen: Mit 
den Förde Vibes bieten wir auch im Strandbad Wassersle-
ben an mehreren Sommerabenden wieder ganz besonde-
re Momente, die in Erinnerung bleiben!

Förde Vibes in Wassersleben 
Die Konzertreihe Förde Vibes, die zur neuen Veranstal-
tungsreihe „Flensburger Sommer“ gehört, bringt auch in 
diesem Jahr wieder Musik, Begegnungen und Sommerge-
fühl an die Förde. Der Strand in Wassersleben verwan-
delt sich in einen Ort der Begegnung, an dem ihr gemein-
sam Zeit verbringen und entspannte Abende unter freiem 
Himmel genießen könnt. Mit musikalischer Vielfalt, einer 
besonderen Atmosphäre und dem perfekten Mix aus Kul-
tur, Gemeinschaft und sommerlicher Leichtigkeit wird der 
Sommer hier unvergesslich.
Folgende Highlights stehen auf dem Programm:

03.07.2026 mit Lucie Glang
Lucie Glang ist eine Folk-Pop-Musikerin, deren Musik von 
nordischen Klängen und einer intimen Stimme geprägt ist. 
Ihre Lieder entstanden während ihrer Reisen durch Island, 
Dänemark, Schweden und die USA.

24.07.2026 mit Mense
Mense ist ein Musiker, der seit 1992 für Rock ’n‘ Roll steht 
und seit 2022 ausschließlich von seiner Musik lebt. Mit sei-
nem Wohnmobil tourt er durch Deutschland und begeistert 
sein Publikum mit selbstgeschriebenen Songs und Klassi-
kern seiner Vorbilder. Sein Ziel: den Menschen eine gute 
Zeit zu bereiten.

14.08.2026 mit Mira Zounogo
Die Singer-Songwriterin Mira Zounogo begeistert mit ihrer 
warmen, einnehmenden Stimme und gefühlvollen Melodi-
en, die von Indie-Soul, Folk und Reggae inspiriert sind. Mit 
poetischen Texten teilt sie persönliche Gedanken und be-
rührt damit ihr Publikum auf besondere Weise.

In dieser Atmosphäre entsteht Raum für Begegnungen, 
gemeinsame Erlebnisse und Abende, die den Sommer 
prägen. Kommt vorbei und lasst euch inspirieren!
Weitere Informationen zu Terminen, Orten und Programm-
inhalten werden rechtzeitig bekannt gegeben und sind 
dann unter www.flensburger-sommer.de zu finden.

Eventhighlights an der Flensburger Förde 
Dampf Rundum Flensburg - 10. bis 12. Juli 2026 
Flensburger Hofkultur - 24. Juli bis 28. August 2026
Drachenbootrennen - 22. August 2026
Flensburg Liebt dich-Marathon - 6. September 2026
FLENS-Strandgut-Aktion - 19. September 2026

Alle Informationen zu diesen sowie weiteren Veranstal-
tungen: 
www.flensburger-foerde.de/events/veranstaltungen 

Wir freuen uns auf einen hoffentlich sonnenverwöhnten 
Sommer voller schöner Erlebnisse an der Förde!

Herzlichst 
Gorm Casper und die Crew 
der Tourismus Agentur Flensburger Förde GmbH

Wir kümmern uns um Ihre 

 Versicherungs- und Finanzfragen!

LVM-Versicherungsagentur 

Schulze & Baumgart

Marienallee 6 

24937 Flensburg 

Telefon 0461 50907361 
agentur.lvm.de/schulze-baumgart
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kann diese neue 3D-Welt entdeckt werden. Gefördert wur-
de das Projekt mit Landesmitteln über “Schule trifft Kultur 
- Kultur trifft Schule“.
Für die Zukunftssicherung des Industriemuseums Kup-
fermühle und eine weitere stärkere Anbindung an die Ge-
meinde Harrislee hat der Förderverein Industriemuseum 
Kupfermühle e. V. die drei historischen und komplett res-
taurierten Museumshallen der Gemeinde Harrislee über-
schrieben. Der Verein kann sich damit auf seine Kern-
aufgaben konzentrieren, und die Gebäude sind in guten 
Händen. 
Neben den vielen Vermittlungsangeboten, wie digitalen 
und analogen Rundgängen, Gruppenbetreuungen das 
ganze Jahr über und den mehrstufigen Klassenrallyes, 
bietet das Industriemuseum Kupfermühle auch immer 
wieder besondere Eventtage in Kooperation mit anderen 
Einrichtungen an. Wir sind Teil des Kultursommers in Har-
rislee. Am Pfingstmontag findet immer der „Mühlentag in 
Kupfermühle“ statt und im Mai auch der gemeinsame Got-
tesdienst im Museum. Am 23. August ist dieses Jahr der 
„Tag der kleinen Museen“, diesmal auch in Verbindung mit 
dem 80-jährigen Bestehen des Landes Schleswig-Hol-
stein und einem geförderten Museumsprogramm der klei-
nen Museen. Am Sonntag, dem 13. September, ist das 
Museum zum „Tag des offenen Denkmals“ für alle von 
11:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.
Aktuelle Informationen finden sich auch auf unserer Home-
page oder auf unserer Facebook-Seite.

Liebe Harrisleerinnen und 
Harrisleer,
wir freuen uns, Ihnen mittei-
len zu können, dass der eh-
renamtliche Geschäftsführer 
der Industriemuseum Kupfer-
mühle gGmbH, Herr Svend 
Lykke-Schmidt, am 26. März 
im Bürgerhaus in Harrislee 
für sein persönliches und 
herausragendes ehrenamt-

liches Engagement gewürdigt wurde. Der Einsatz von 
tausenden von ehrenamtlichen Arbeitsstunden über die 
letzten 16 Jahre hinweg für das Industriemuseum ist im 
wahrsten Sinne des Wortes „unbezahlbar“. Die Laudatio 
hielt die Ministerin im Ruhestand, Anke Spoorendonk, und 
überreicht wurde die Ehrenamtsurkunde durch den Har-
risleer Bürgermeister Martin Ellermann und die Bürgervor-
steherin Anke Schulz. 

Aber auch andere Menschen waren ehrenamtlich für das 
Museum tätig. Nach intensiver Arbeit konnten die Schüle-
rinnen und Schüler der beiden Klassen der medientechni-
schen Assistenten MetA 25/26 am RBZ Eckener Schule 
die Weiterentwicklung eines 3D-Animationsspiels präsen-
tieren. Am 23. April haben die MetAs im Industriemuseum 
Kupfermühle vor geladenen Gästen eine neue Spielesoft-
ware für das Museum und den Arbeitsweg dorthin beein-
druckend vorgestellt. Das Spiel soll über die spielerische 
Interaktion den Jugendlichen einen leichteren Zugang zu 
den musealen Inhalten bieten. Auf drei Museums-Tablets 

Industriemuseum Kupfermühle

Kontakt:

Industriemuseum Kupfermühle
Messinghof 3, 24955 Harrislee
Tel. 0461 4077125 
E-Mail: info@industriemuseum-kupfermuehle.de
www.industriemuseum-kupfermuehle.de

Überreichung der Ehrenamtsurkunde

Projekt MetA im Museum
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Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Harrislee

Mein Lieblingsort
Die kleine Kirche in 
Neukirchen, direkt am 
Meer gelegen. So ist 
sie zu sehen, wenn 
man den Aufgang vom 
Strand die Treppe hoch 
geschafft hat. An einem 
Vorfrühlingstag; inzwi-
schen stehen die Bäu-
me voller Laub. Und 
mit Glück reifen im Au-
gust Brombeeren am 
Wegesrand.
Das Tageblatt rief un-
längst dazu auf, ein 
Foto von seinem Lieb-
lingsurlaubsort im Nor-
den einzusenden. Dies ist meines, auch wenn ich in 
Neukirchen niemals Urlaub mache. Ich bin dort einmal 
im Jahr acht Tage lang, als eine Gruppenleiterin im Konfi-
camp, gemeinsam mit anderen und gut 200 Jugendlichen. 
Auch sie sind empfänglich für den Zauber dieses Ortes: 
für den kleinen Strand, die Koppel, auf der übernachtet 
und Unterricht ganz anders gestaltet wird – und für die 
alte Kirche. Jeden Abend feiern wir dort Andacht, mit ei-
ner Band und peppigen Liedern. Zu erleben, wie sich eine 
große Gruppe Jugendlicher in Stille (!) in der Kirche einfin-
det und dann gemeinsam singt, hat mich vor zehn Jahren 
erstmals berührt.
Kennen Sie diesen Moment, wenn ein klassisches Orches-
ter vor Beginn des Konzertes die Instrumente stimmt? Für 
mich klingt das immer wie ein großes Durcheinander. Und 
dann fügen sich die verschiedenen Instrumentenstimmen 
in den unterschiedlichsten Variationen zu einem harmoni-
schen Ganzen. So in etwa geht Konficamp. Klar, manch-
mal bleiben schräge Töne. Aber die meisten begreifen, 
dass Menschen unterschiedliche Begabungen haben, um 
sie in ein gemeinsames Ganzes einzubringen. 

Wie es wohl wäre, wenn alle sich wie die Musiker zu Be-
ginn einer jeden Begegnung, eines jeden Gespräches zu-
erst aufeinander einstimmen würden? Vielleicht müssten 
alle dazu öfter mal eine Kirche aufsuchen, um in Stille auf 
Gottes Wort und sich selbst zu hören. 
Oder: wieder gemeinsam musizieren! Mehr dazu weiter 
unten.
Pastorin Silke Wierk
Übrigens: Die Gottesdienste im Camp sind öffentlich! Am 
02.08. und am 09.08., jeweils um 11 Uhr.

Kirchgang nach Bov am 19. Juli um 09:30 Uhr 
Gemeinsam mit der dänischen Gemeinde in Harrislee und 
dem Verein „Alte Schule Niehuus“ geht es zu Fuß von der 
Alten Schule Niehuus zur Kirche nach Bov. Dort erläu-
tert Pastor Anders Jacobsen die Kirche, bevor er mit Pas-
torin Wierk und Pastorin Bramsen-Böll um 11 Uhr einen 
dänisch-deutschen Gottesdienst mit Abendmahl feiert. 
Anschließend sind alle zur Suppe in den Bov Krog einge-
laden. Zu Fuß geht es wieder zurück, und zum Abschluss 
gibt es Kaffee im Garten der Alten Schule in Niehuus. Wer 
eine Mitfahrgelegenheit nach Niehuus braucht, melde sich 
unter Tel. 71110.

Mit Gottes Segen schlafen gehen: Gottesdienst am 
Abend vor dem Schulanfang, am 18. August um 17 Uhr in 
der Kirche – Menschen jeden Glaubens sind willkommen!

Deutsch-dänischer Gottesdienst zum Harrisleer 
Schaufenster am 06.09. um 11 Uhr, im Zelt vor dem Haus 
der Kirche 

25 Jahre Pfadfinder Polarstern

Kinder, wie die Zeit vergeht! Seit einem Vierteljahrhun-
dert sind die Pfadfinder das Angebot an Kinder- und Ju-
gendarbeit in der evangelischen Kirchengemeinde. In un-
gezählten Gruppenstunden wird christliche Gemeinschaft 
ohne große Worte erlebbar. „Allzeit bereit“, unter diesem 
Motto haben „Pfadis“ ihre Mitmenschen im Blick und ma-
chen ernst mit praktischer Nächstenliebe. Das praktische 
Tun, ganz analog und draußen, steht im Vordergrund. In 
25 Jahren sind Kinder zu Jugendlichen und Erwachsenen 
geworden, manche immer noch seit der ersten Stunde da-
bei. Für andere bleibt die Zeit ein Leben lang prägend. Am 
13. September wird in der Westerstraße 32 gefeiert. Nä-
here Informationen zu gegebener Zeit auf Instagram, im 
Schaukasten und auf der Homepage.
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(Wieder) neu im Kirchenbüro ab Juli
Ab Juli wird das Kirchenbüro wieder voll besetzt sein! Frau 
Blaas ist inzwischen in Rente, kommt aber stundenweise 
zurück. Frau Matho bleibt uns erhalten – schweren Her-
zens gehen lassen müssen wir Frau Rohwer. Dafür kommt 
Frau Schulz, vielen bereits aus dem Gottesdienst als Küs-
terin bekannt. Das bleibt sie auch und freut sich sehr auf 
die zusätzliche neue Aufgabe. Gottes Segen begleite sie 
und alle, die im Büro tätig sind! 

Hier stellt sie sich kurz vor:

Mein Name ist Birte Schulz, ich bin verheiratet, habe zwei 
erwachsene Kinder und fühle mich hier in unserer Ge-
meinde schon seit Jahren sehr wohl. Viele von Ihnen wer-
den mich kennen, denn ich arbeite bereits seit geraumer 
Zeit für die Kirchengemeinde als Küsterin. Noch bin ich 
im Bürgerhaus der Gemeinde beschäftigt, werde aber ab 
dem 1. Juli 2026 komplett für die Kirchengemeinde tätig 
sein, teils als Sekretärin im Kirchenbüro, teils als Küste-
rin in der Kirche. Auf diese neue Aufgabe im Kirchenbüro 
freue ich mich sehr und hoffe, dass auch alle Gemeinde-
glieder sich über diese Symbiose freuen und mich positiv 
unterstützen.

M u s i k a l i s c h e 
Highlights aus  
35 Jahren Trompete & 
Orgel
Auch in diesem Jahr gas-
tieren der Solotrompe-
ter und Weimarer Hoch-
schulprofessor Uwe 
Komischke und der in 
Weimar lebende Kon-
zertorganist Thorsten A. 
Pech wieder in der Ver-
söhnungskirche Harris-
lee während ihrer Som-
merkonzert-Tournee.

Am Donnerstag, 27. August 2026 um 19 Uhr gilt es je-
doch, einen besonderen Anlass mit festlichen Klängen zu 
begehen, denn die beiden international gefeierten Musiker 
konzertieren seit 35 Jahren regelmäßig miteinander, sind 
inzwischen zum 7. Mal in Harrislee, und das ist doch ein 
Grund zu feiern!

Im diesjährigen Konzert erklingen u. a. Werke von Bach, 
Druckenmüller, Körling, Rheinberger, Torelli und Walther. 
Jedes Mal aufs Neue begeistern die hochkarätigen Aus-
führenden die Zuhörenden mit der festlichen, barocken 
Strahlkraft der hohen Bach-Trompete wie auch vom stim-
mungsvoll weichtönenden Corno da caccia, gepaart mit 
den kraftvollen wie weichen Klängen der Orgel.  
Liebe Leserinnen und Leser,
von Blechblas-Instrumenten geht oft ein besonderer Zau-
ber aus: Sie strahlen golden im Licht - und strahlen auch 
musikalisch in die Herzen von ZuhörerInnen ... und Musi-
kerInnen! Weil wir das in Harrislee seit einigen Jahren in 
unserer Kirche vermissen, ist die Idee gewachsen, wieder 
einen Blechbläser-Kreis ins Leben zu rufen. Vielleicht gibt 
es ja eines Tages einen Harrisleer Posaunenchor, wie zu 
Zeiten von Wolfgang Heiligtag.

Darum möchten wir Ihnen ein Angebot für den Neustart 
machen:
•  Eingeladen sind BlechbläserInnen jedes Alters mit Spiel- 

erfahrung an Trompete, Horn, Posaune und/oder Tuba.
•  Geplant sind wöchentliche Proben abends im Gemein-

dehaus Süderstraße 99, Wochentag und Uhrzeit sind 
noch offen.

•  Für den Start wollen wir traditionelle und neue Musik 
aus dem Kirchengesangbuch und Volkslieder einset-
zen.

•  Wir bitten Sie, sich gern per E-Mail oder telefonisch zu 
melden, dann können wir persönlich einladen, sobald 
wir genügend Musikerinnen und Musiker zusammen 
haben. 

•  Wichtig: Ihr Name, gern das Alter, welches Instrument 
spielen Sie, wie viele Jahre Erfahrung bringen Sie mit, 
und welcher Wochentag würde für Sie gut passen.

Bitte sagen Sie es gern weiter, wenn Sie Blechbläserinnen 
und -bläser kennen, die vielleicht mitmachen würden, vie-
len Dank! Kontakt und Anmeldung: buero@kirche-harris-
lee.de oder Telefon 0461 71110.
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Mathildenstraße 35 
24937 Flensburg 
Telefon 0461 141110

Süderstraße 80 
24955 Harrislee 
Telefon 0461 700370

Der geliebte 

Mensch im 

Mittelpunkt. 

www.berg-bestattungen.de
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Wie Sie uns erreichen können:

Pastorin und Mitarbeiter/innen

 • Pastorin Silke Wierk       

Süderstraße 104 Tel. 71578 

E-Mail: wierk@kirche-harrislee.de

• Kirchenbüro Petra Blaas                          

Süderstraße 99 Tel. 71110

  Fax 71222 

E-Mail: buero@kirche-harrislee.de 

Mo   09:00 – 11:00 Uhr 

Di 08:00 – 10.00 Uhr 

Mi 15:00 – 17:00 Uhr

• Kindergarten Andrea Zaetschky 

Süderstraße 99 Tel. 71240 

Mo – Fr     07:00 – 16:00 Uhr    

• Friedhofsverwaltung Reinhold Jürgensen 

Süderstraße 102 Tel./Fax 73480 

E-Mail: friedhof@kirche-harrislee.de

                 

• Ev. Frauenkreis 

Gabriele Schudwitz           

und Sonja Lemm Tel. 44614

              

• Senioren-Spiele-Nachmittag      

montags um 14:00 Uhr 

Andrea Sievers und Andrea Siebler Tel. 73527

• Ev. Gemeindepfadfinder 
Kai Dummann-Kopf Tel. 9001731 

info@pfadfinder-harrislee.de 

Gruppenstunden  

Pfadfinderstamm Polarstern Harrislee 

Kai Dummann-Kopf / Finn Lützler    

immer freitags  

Polarfüchse 6 – 8 Jahre 17:00 – 18:30 Uhr 

in ungeraden Kalenderwochen 

Polarwölfe 9 – 11 Jahre 17:30 – 18:30 Uhr 

in ungeraden Kalenderwochen 

Polarbären ab 12 Jahren 17:15 – 20:15 Uhr 

in geraden Kalenderwochen  

Mitarbeiterkreis 18:45 – 20:15 Uhr 

in ungeraden Kalenderwochen  

 

Ort der Gruppenstunden ist unsere „Pfadfinder-Vil-
la“ in der Westerstr. 32, 24955 Harrislee. Dort 
befindet sich auch unser Materiallager.

• Gospelchor 

donnerstags um 20:00 Uhr 

Jürgen Wittmaack  Tel. 9094532

 • Gruppe Blaues Kreuz  

dienstags um 19:00 Uhr 

Herr Versonke Tel. 1508460

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Petri

Wie Sie uns erreichen können:

Pastorin und Mitarbeiter(innen)

• Pastorin Michaela Fröhlich Tel. 40688913 
E-Mail: pastorinfroehlich@stpetri.kkslfl.de

• Kirchenbüro: Sissi Korb, Maren Gerundt 
Turnerberg 16, Flensburg Tel. 41501 
E-Mail: kirche@stpetri.kkslfl.de 
Di, Mi, Fr 08:00 – 12:00 Uhr 
Do  08:00 – 11:30 Uhr

• Küster: Alexander Dunker Tel. 41319016

Feste Veranstaltungen in unserer Kirchengemeinde 
im Bethlehem-Haus, Turnerberg 16, 24939 Flensburg 
www.stpetri.kkslfl.de

Sonntag  
10:00 Uhr  Gottesdienst in der St. Petri-Kirche 

Infos unter www.stpetri.kkslfl.de

Montag 
19:30 Uhr  Foto AG 

2 x monatlich, Kontakt über Günter 
Eske (Tel. 0461 45810)

Montag 
15:00 – 17:00 Uhr  Treff 55 + 

jeweils am 4. Montag im Monat

Dienstag 
09:30 – 11:00 Uhr  Krabbelgruppe (Andrea Reimer) 

wöchentlich – Kinder ab dem 1. Tag 
bis 3 Jahre 

Dienstag 
16:00 – 17:30 Uhr  Bastelgruppe (Veronika Borell) 

14-tägig – Kinder zwischen  
4 und 8 Jahre

Freitag 
15:00 – 18:00 Uhr  Konfi-Zeit (Pastorin Fröhlich) 

14-tägig

Samstag 
11:00 – 13:00 Uhr  Backen und Kochen für Kinder 

(Hans-Chr. Wolff) 
1 x monatlich
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600 Jahre Wallfahrtsort Harrislee
Ein verborgenes Kapitel unserer Ge-
schichte
Im Jahr 2027 begeht Harrislee ein be-
sonderes Jubiläum:
600 Jahre Wallfahrt zur Hl. Anna. 
Auf den ersten Blick mag das über-
raschen. Ein Wallfahrtsort – und das 
hier oben an der dänischen Grenze? 
Viele verbinden Wallfahrten eher mit 

Süddeutschland. Doch auch unsere Region blickt auf eine 
lange und faszinierende Tradition zurück. 
Eine Entdeckung im Jahr 1961. Alles begann mit Bau-
arbeiten: 1961 wurden beim Klueshof Stromkabel verlegt. 
Dabei stieß man auf die Fundamente einer kleinen Kapel-
le. Der dänische Forscher Ole Harck untersuchte die Fun-
de und veröffentlichte seine Ergebnisse in dem Aufsatz
„Klues – et middelalderligt valfartssted ved Flensborg“ 
(„Klues – ein mittelalterlicher Wallfahrtsort bei Flensburg“). 
Seinen Arbeiten verdanken wir das heutige Wissen über 
diesen besonderen Ort. 
Die Anfänge im Mittelalter. Bereits im Jahr 1399 geneh-
migte Papst Bonifatius IX. die Errichtung einer Einsiedelei 
mit Kapelle. Diese war ursprünglich der Gottesmutter Ma-
ria, dem Hl. Franziskus und der Hl. Brigitte geweiht. Doch 
schon bald entwickelte sich eine ganz eigene Frömmig-
keit: Die Menschen verehrten vor allem die Hl. Anna – die 
Mutter Marias und Großmutter Jesu. Berichten zufolge 
fanden hier sogar Heilungen statt. Kranke Menschen und 
Tiere wurden der Fürsprache der Hl. Anna anvertraut – 
und viele kehrten gesund zurück. 
Ein Ort großer Hoffnung. Ein eindrucksvolles Zeugnis 
dieser Zeit findet sich im 19. Jahrhundert bei Karl Müllen-
hoff. Er berichtet von einer lebendigen Wallfahrt, zu der 
Menschen aus der ganzen Region kamen – mit Bitten, 
Hoffnungen und Dank. Die Kapelle wurde schnell zu ei-
nem bedeutenden Ziel. So viele Pilger kamen, dass so-
gar der Bau von Herbergen erwogen wurde. Aus der stil-
len Einsiedelei entstand ein lebendiger Wallfahrtsort. Im 
Jahr 1427 wurde die Kapelle schließlich von Papst Mar-
tin V. offiziell als Wallfahrtsort anerkannt – ein Datum, das 
bis heute in Harrislee sichtbar ist: Ein Stein an der Außen-
mauer der heutigen St.-Anna-Kirche erinnert daran. 
Blüte und Wandel. Die Wallfahrt wuchs weiter, und Mön-
che aus Glücksburg übernahmen die Betreuung des Or-
tes. Interessanterweise wurde der Gedenktag der Hl. Anna 
erst 1481 in den römischen Kalender aufgenommen – die 
Verehrung hier vor Ort war ihrer Zeit also voraus. Auch 
die bekannte Geschichte von Martin Luther, der 1505 in 
höchster Not die Hl. Anna anrief, zeigt, wie tief diese Heili-
ge im Glauben der Menschen verwurzelt war. 
Das Ende der Wallfahrt – und ein Neuanfang. Mit der 
Reformation im Jahr 1542 endete die Wallfahrt in Klues. 
Die Kapelle wurde um 1614 abgetragen, ihre Steine fan-
den beim Wiederaufbau der Kirche in Handewitt Verwen-
dung. Doch die Erinnerung blieb. Als 1979 die katholische 
St.-Anna-Kirche in Harrislee erbaut wurde, griff man diese 
Geschichte bewusst wieder auf. Der Name der Kirche und 
eine große steinerne Figur im Inneren, die Maria und ihre 

Mutter Anna zeigt, knüpfen an die alte Tradition an. Die 
Tradition der St. Anna-Wallfahrt  lebt weiter – nicht nur am 
Gedenktag der Hl. Anna. Zwar findet seit einigen Jahren 
wieder am Gedenktag der Hl. Anna eine Wallfahrt statt, 
doch auch im Alltag ist die Kirche ein lebendiger Ort des 
Glaubens.  

Jan Wiltschek
Geistliche Leitung KjG Harrislee 
Tel. 0179 2241 720

Neues von der Katholische St. Anna-Kirche in Harrislee
Täglich besuchen Menschenn die St. Anna-Kirche. Sie 
zünden Kerzen an, verweilen in der Stille und bringen ihre 
persönlichen Anliegen, Sorgen und Hoffnungen vor Gott.
Das Gästebuch der Kirche erzählt davon: von Dankbar-
keit, von Bitten und von Momenten, in denen Menschen 
Trost und neue Kraft gefunden haben.
So ist die Kirche auch heute ein Ort, an dem Glaube er-
fahrbar wird – still, persönlich und mitten im Leben.
Die Katholische Kirche St. Anna in Harrislee ist die Fort-
setzung einer langen Geschichte. Sie gehört zur Katholi-
schen Pfarrei Stella Maris in Flensburg (im Nordergraben) 
und beheimatet unter anderem die Jugendarbeit der Pfar-
rei (die KJG) mit regelmäßigen Glaubenskursen, Jugend-
gottesdiensten und Treffen. Sie ist Ort deutscher und in-
ternationaler  Gottesdienste und bewahrt als Denkmal und 
Kulturgut die alte Wallfahrtstradition zur Heiligen Anna. 
Getragen und unterstützt wird der Erhalt der Kirche vom 
Förderverein St. Anna Harrislee e. V.

Der Förderverein:
Als recht junger Verein, gegründet im 
Herbst 2023, freuen wir uns über Men-
schen, die sich einbringen und mitwir-
ken wollen. Insbesondere suchen wir 
einen ehrenamtlichen Geschäftsführer, 
der den Vorstand in den vielfältigen Auf-
gaben, wie bauliche Vorhaben, dem Ein-

werben von Spendengeldern, Förderungen, Buchhaltung, 
Kommunikation mit Spendern und Mitgliedern, unterstützt. 
Informationen zum Verein und zur Wallfahrtsgeschichte 
liegen in der St. Anna-Kirche aus. Eine Webseite ist noch 
in der Entstehung. Melden Sie sich gerne bei Maren Wa-
genknecht oder Bernhard Emmerich vom Vorstand des 
Vereins unter der E-Mail: st-anna-foerderverein@t-online.
de oder postalisch: Förderverein St. Anna-Harrislee e. V.,  

Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirche St. Anna Harrislee
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Harreslev danske menighed
Berghofstraße 10 · 24955 Harrislee

www.dks.folkekirken.dk/harresl/harresl.htm
Pastorat tlf. 0461 71334

Harreslev Danske Menighed

Klassische Massage • Lymphdrainage 

Krankengymnastik • MT • Bobath • FDM (Fascienbehandlung) 

Hausbesuche • Medizinische Trainingstherapie

gesundheitlich orientierte Fitness u. Gymnastikgruppen

Zur Höhe 12a • 24955 Harrislee
Tel. 0461/74857 • Fax 0461/5058097

Kontakt 
Gemeindeteam Harrislee 
gt.harrislee@pfarrei-stella-maris.de 
(Sprecher: Bernhard Emmerich)
 
Seelsorgliches Personal:  
Nordergraben 36, 24937 Flensburg
Tel. 14409-10 (mit AB), buero@pfarrei-stella-maris.de
 
Katholische junge Gemeinde (KjG): 
harrislee@kjg-hamburg.de 
Social Media @kjg_harrislee_

Förderverein St. Anna Harrislee e. V.: 
Vor der Koppe 2
1. Vorsitzende: Maren Wagenknecht, Tel. 16098527
2. Vorsitzender: Bernhard Emmerich, Tel. 75515 
E-Mail: st-anna-foerderverein@t-online.de
Eingetragen beim Amtsgericht Flensburg 
unter VR 3554 FL, Kontoverbindung: 
Förderverein St. Anna Harrislee e. V.
IBAN: DE73 2176 2550 0009 3454 69
BIC: GENODEF1HUM

Internet und Social Media
www.pfarrei-stella-maris.de
@katholisch.flensburg.angeln

Katholische Kirche St. Anna Harrislee

Vor der Koppe 2, 24955 Harrislee. Wir rufen Sie dann ger-
ne zurück. Die Bankverbindung unseres Spendenkon-
tos ist: Förderverein St. Anna-Harrislee e. V., IBAN: DE73 
2176 2550 0009 3454 69, BIC : GENODEF1HUM, Raiffei-
senbank Handewitt.

Termine in St. Anna Harrislee, zu denen wir herzlich ein-
laden

26.07. ca. 13:30 Uhr St. Anna Wallfahrt
04.10. 17:00 Uhr Feierliche Rosenkranzandacht 
01.11. 18:00 Uhr Gospel-/Worshipmesse
06.12.  18:00 Uhr Heilige Messe mit „Flamme der Hoff-

nung“ Jugendmesse
13.12.  18:00 Uhr Luziafest

Konkrete Informationen und Aushänge gibt es einige Zeit 
vor den Veranstaltungen in der Kirche St. Anna oder über 
die ChurchpoolApp.

Dienstag  10:00 - 12:00 Uhr Ökumenischer Gebets-
kreis 

Donnerstag  14-tägig 20:00 Uhr KjG Gruppen- und Spie-
leabend

Sonntag  14-tägig ab 19:30 Uhr Glaubenskurs für jun-
ge Leute

Sonntag  17:10 - 17:40 Uhr Rosenkranzgebet für den 
Frieden

Englische heilige Messe der philippinischen Mission 
(08.08., 12.09., 14.11.2026)
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„Gottes Liebe ist so wunderbar …“

Am Freitag, dem 24. April 2026, gab es für die Kita-Kin-
der der Ev. Kita Harrislee ein ganz besonderes Ereignis in 
unserer Kirche: eine Kita-Mitarbeiterin wurde von Pastorin 
Silke Wierk getauft. 
Um 10:00 Uhr läuteten die Kirchenglocken. 

Kinder, Fachkräfte sowie einige Eltern machten sich auf 
den Weg, gegenüber in die Kirche.
Dort war der Altarraum bereits feierlich geschmückt, die 
große goldene Taufschale stand, von Blumen umringt, in 
der Mitte auf der Erde und wartete darauf, von den Kin-
dern mit Wasser befüllt zu werden.
„Halte zu mir guter Gott, heut‘ 
den ganzen Tag …“ war eines der 
schönen, ausgewählten Lieder, 
die gemeinsam gesungen wur-
den.
Der Organist Herr Wittmaack be-
gleitete den Gesang auf einem 
E-Piano, damit die Kinder das In-
strument ganz aus der Nähe se-
hen, hören und erleben konnten.
Viele Kinder sowie Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter waren aktiv 
an der Taufzeremonie beteiligt. 
Die Kinder aus der Bären-Grup-
pe brachten die selbst gestaltete 
Taufkerze und Blumen, eine Mit-
arbeiterin hatte die Aufgabe, das 
Taufevangelium zu verlesen, und 
eine andere hat ein Fürbittenge-
bet gesprochen.
Alle gemeinsam haben wir ab-
schließend unseren Täufling  mit 
einem großen, goldenen Tuch 

umhüllt und den Gottesdienst mit dem Segenslied „Ich 
hüll´ dich golden ein“ beendet.
Für uns alle ein sehr beeindruckendes, rundum schö-
nes Tauferlebnis in unserer kleinen, gemütlichen Versöh-
nungskirche zu Harrislee.

gez. Andrea Zaetschky
Kita-Leitung

Aus unseren Kindergärten

Evangelische Kindertagesstätte Harrislee
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Aus unseren Kindergärten

ADS Kneipp-Kita Süderstraße/Osterlükken und Naturgruppe Niehuus

Seit September 2025 haben sich alle Vorschulkinder aus 
der ADS-Kneipp-Kita Süderstraße, aus der ADS-Kneipp-
Kita Osterlükken und der ADS-Naturgruppe Niehuus 
14-tägig zum „Schultüten-Club“ getroffen. 
Wir sind als Gruppe zusammengewachsen, haben uns 

richtig gut kennengelernt, 
miteinander in der Phä-
nomenta geforscht, den 
Jahresablauf erlebt, bei 
Planungen abgestimmt, 
Kompromisse gefunden, 
Konflikte gelöst und uns Er-
lebtes erzählt – wir sind ge-
wachsen!
Natürlich waren wir ganz 
viel zu Fuß unterwegs, um 
in unserer schönen Ge-
meinde Spielplätze und In-
stitutionen kennenzulernen.

Ob das große Netz im Bürgerpark, die Drehplatte beim 
Haus der Kinder und Jugend oder den Kletterturm am 
Wiesenkamp, wir haben uns auf vielen Spielplätzen aus-
probiert und konnten so lernen, uns in Harrislee zu orien-
tieren.
In der Bücherei haben wir alle Bücher angeschaut, durch-
geblättert, uns erzählt und vorgelesen bekommen. Am 
Ausleihautomaten scannten wir dann die Lieblingsbücher 
selbst ein, um sie mit in die Kita zu nehmen. 
Herr Ellermann, unser Bürgermeister, hat uns in seinem 
Büro im Bürgerhaus begrüßt. Auf all unsere Fragen hatte 
er Antworten und hat uns seine Aufgaben in der Gemein-
de erklärt. Besonders interessant waren das große Foto 
von Harrislee in seinem Büro, das Archiv mit den rollenden 
Schränken und die Fundsachenkisten.
Besucht haben wir auch die 
Ev. Versöhnungskirche, in der 
Frau Wierk uns willkommen 
hieß und unsere plattdeut-
schen Handpuppen „Hanna 
und Hinnerk“ getauft hat. Ihre 
Geschichte über den Men-
schen, der Mut hatte, einem 
anderen zu helfen, obwohl an-
dere es nicht taten, hat uns 
sehr gefallen. 
Ein Vormittag bei der Freiwilligen Feuerwehr im Grönfahrt-
weg durfte natürlich auch nicht fehlen. Die Kameraden ha-
ben uns anschaulich erklärt, welche Aufgaben die Freiwil-
lige Feuerwehr hat und was jeder im Notfall tun kann. Wir 

wissen nun, dass wir uns im Brandfall nicht verstecken 
dürfen, die Tür zum Qualm geschlossen werden muss und 
dass wir 112 anrufen! Die großen Feuerwehrautos anzu-
schauen und hineinzuklettern, war natürlich das Highlight! 

Damit alle ande-
ren Familien von 
unseren Erleb-
nissen erfahren, 
haben wir in den 
drei Häusern 
unserer Einrich-
tung große Plä-
ne von Harrislee 
mit den besuch-
ten Orten aufge-
hängt. 

Und auf diesem Weg sagen wir hier einmal ganz laut DAN-
KE an die Gemeinde Harrislee, dass es hier bei uns so 
schön ist!

Das Team der ADS-Kneipp-Kitas Süderstraße, Osterlük-
ken und der Naturgruppe Niehuus

Wir leben Beteiligung auf Augenhöhe. Meinung sagen, 
Wünsche äußern, Kritik einbringen. 
Bei uns wird Demokratie gelebt. So 
auch beim Mittagsessen. Essen ist 
bei uns Teamwork! Im Kindergarten 
Süderstraße voten die Kids täglich 
über das Mittagessen und sammeln 
neue kulinarische Ideen. Diese Wün-
sche bündeln die einzelnen Grup-
pensprecher im großen Austausch, 
bevor sie direkt per Mail an den 
Caterer gehen – und der setzt die 
Kids-Feedback-Wünsche prompt im 
nächsten Speiseplan um. 
Ganz oben auf der Wunschliste unserer Kids: Ein Blick hin-
ter die Kulissen bei MUS! Die Kinder wollten hautnah erle-
ben, wo ihr tägliches Mittagessen herkommt und wie in der 
Profiküche für uns gezaubert wird.
Am Mittwoch, dem 4. März, war es endlich so weit: Mit 
den Gruppensprecherinnen und -sprechern der einzelnen 
Gruppen sind wir mit dem Bus zu unserem Caterer MUS 
gestartet. Schon bei der Ankunft war die Aufregung groß. 
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Aus unseren Kindergärten

ADS Kneipp-Kita Süderstraße und Osterlükken

Wir wurden freundlich empfan-
gen und durften direkt einen 
Blick hinter die Kulissen werfen. 
Dabei konnten wir sehen, wie 
die Speisen vorbereitet und ge-
kocht werden, welche Zutaten 
verwendet werden und wie viel 
Arbeit in jedem Gericht steckt. 
Besonders spannend war es 
für die Kinder, die verschiede-
nen Arbeitsbereiche kennenzu-
lernen – von der Küche über die 

Lagerung bis hin zur Organi-
sation. Es gab viel zu entde-
cken!
Auch die Mitarbeitenden nah-
men sich Zeit, unsere Fragen 
zu beantworten und erklärten 
uns ihre Aufgaben. So erhiel-
ten wir einen tollen Einblick 
in die Abläufe und die Men-
schen, die täglich dafür sor-
gen, dass unser Mittages-
sen frisch und lecker auf den 
Tisch kommt.  

Der Besuch hat nicht nur viel 
Spaß gemacht, sondern auch 
das Bewusstsein gestärkt, 
wie wichtig gesundes Essen 
und eine sorgfältige Zuberei-
tung sind. Mit vielen neuen 
Eindrücken und spannenden 
Erlebnissen ging es schließ-
lich mit dem Bus wieder zu-
rück in den Kindergarten. 
 
Ein herzliches Dankeschön 
an das gesamte Team unse-
res Caterers für diesen infor-
mativen und schönen Vormit-
tag!

ADS-Kneipp-Kita Süderstraße und Osterlükken 
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ADS-Grenzfriedensbund e. V.
Mürwiker Str. 115, 24943 Flensburg

www.dein-ads.de

19. SEPT. | 13-17 UHR,
HARRISLEE, MARKPLATZ

Der ADS-Grenzfriedensbund e.V. lädt auch in diesem Jahr zum traditionellen 

Weltkindertag kleine und große, junge und alte Leute ein.

An vielen bunten Ständen werden kleine und große Leute eingeladen, aktiv

an Spiel- und Bastelaktionen teilzunehmen. Eine Besonderheit ist wieder

das Sprachenzelt mit plattdeutschen, dänischen und friesischen Aktionen.

Attraktive Preise gibt es bei einem Gewinnspiel für die ganze Familie.

Lassen Sie sich überraschen!

Für das leibliche Wohl ist mit Ka�ee und Kuchen, Wa�eln, Popcorn, Dürüm,

Zuckerwatte, Hot Dogs und Grillwurst gesorgt.

Die Erö�nung des Festes findet durch Vertreter der Gemeinde Harrislee und

des ADS-Grenzfriedensbund e.V. statt.
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 Zentralschule Harrislee

Aus unseren Schulen

Start des Wunschbrunnens im NalaH (Nachhaltigkeits-
laden)
Fairtrade und Nachhaltigkeit sind an der Zentralschule 
Harrislee fest im Schulalltag verankert. Neben Unterrichts-
einheiten und Projektwochen zum Thema nachhaltiger 
Konsum und Fairtrade werden die Inhalte auch dauerhaft 
praktisch umgesetzt.
Ein zentraler Bestandteil ist hierbei der schuleigene Nach-
haltigkeitsladen „NalaH“, der sich seit mehreren Jah-
ren fest etabliert hat. Dort engagieren sich Schülerinnen 
und Schüler aktiv für nachhaltiges Handeln und verant-
wortungsvollen Konsum. Im Rahmen des sogenannten 
„Wunschbrunnens“ können Pfandflaschen abgegeben 
und deren Wert gegen Produkte aus dem Nachhaltigkeits-
laden oder auch gegen Fairtrade-Schokoladentäfelchen 
und Fairtrade-Bonbons, eingetauscht werden.
Um zusätzlich ein Bewusstsein für das Thema Fairtrade 
zu schaffen, liegen im Nachhaltigkeitsladen außerdem In-
formationsmaterialien rund um fairen Handel und nachhal-
tigen Konsum aus. Dadurch werden die Schülerinnen und 
Schüler im Schulalltag regelmäßig auf das Thema auf-
merksam gemacht und setzen sich interessiert mit Fragen 
zu Nachhaltigkeit und Fairtrade auseinander.
Das Thema Fairtrade ist somit dauerhaft sichtbar und 
fest in das Konzept des Nachhaltigkeitsladens integriert. 
Gleichzeitig werden Schülerinnen und Schüler alltagsnah 
für Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung und fairen Han-
del sensibilisiert.
Darüber hinaus finden regelmäßig Projekte und Aktio-
nen zum Thema Fairtrade und nachhaltiges Leben statt. 
So beschäftigte sich beispielsweise die Klasse 7b im ver-
gangenen Schuljahr intensiv mit nachhaltigem Leben und 
Fairtrade und führte hierzu unter anderem eine Tagesral-
lye durch Flensburg durch.
Über die Zeit der Projektarbeiten führten zudem Schüle-
rinnen und Schüler der Klassenstufe 9 eine Projektarbeit 
im Bereich Marketing durch. In diesem Rahmen konnten 
sie über soziale Medien mehr als 20.000 Aufrufe für ihre 
Ideen generieren. Auch die Homepage des Nachhaltig-
keitsladens steht hierdurch nun kurz vor dem Start. Die 
hierdurch geschaffene öffentliche Aufmerksamkeit trägt 
zusätzlich dazu bei, die Themen Fairtrade und Nachhal-
tigkeit innerhalb der Zentralschule Harrislee noch sichtba-
rer zu machen und das Bewusstsein der Schülerinnen und 
Schüler nachhaltig zu stärken.

Projektleiter: Jan-Hinnerk Dreier

Vorhabenwoche 
In der Klasse 2c drehte sich in den drei Tagen unserer Vor-
habenwoche, passend zu den Osterferien, alles rund um 
das Ei.
Mit großer Neugier und Begeisterung erkundeten die Kin-
der an verschiedenen Wissensstationen viele spannende 
Aspekte dieses alltäglichen Lebensmittels. Dabei wurde 
geforscht, ausprobiert und gestaunt – zahlreiche Experi-
mente rund ums Ei sorgten für lebendiges Lernen und vie-
le Aha-Momente. Die Kinder beschäftigten sich zum Bei-
spiel mit der Frage, woher ein Ei eigentlich kommt, wie ein 

Ei aufgebaut ist oder warum Eier so unterschiedlich ausse-
hen können. Eine spannende Frage war auch, wie das Kü-
ken im Ei entsteht. 

Ein besonderes High-
light war der Besuch von 
den Hühnern eines Kin-
des aus der Klasse im 
familiären Garten, bei 
dem wir verschiedene 
Rassehühner hautnah 
erleben und beobach-
ten konnten. Ebenso 

beeindruckend war unser gemeinsamer Ausflug auf einen 
großen Bauernhof. Dort bot sich den Kindern ein spannen-
der Vergleich der Haltungsformen: Während im heimischen 
Garten sechs putzige Hühnchen leben, konnten wir auf 
dem Bauernhof rund 1400 Legehennen sehen – ein Erleb-
nis, das viele zum Nachdenken anregte.
Praktisch wurde es in unserer Schulküche: Gemeinsam 
nahmen wir den Stempel auf unseren mitgebrachten Eiern 
genau unter die Lupe und erfuhren, was sich dahinter ver-
birgt. Anschließend wurde fleißig gerührt, denn die Kinder 
bereiteten selbst ein leckeres Rührei zu. Beim gemeinsa-
men Frühstück konnten wir dann das Ergebnis unserer Ar-
beit genießen.
Die Vorhabenwoche war für alle Beteiligten eine spannen-
de und lehrreiche Zeit, die noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. Vielleicht hat die ein oder andere Familie aus der Klas-
se beim Osterfest ja auch ein bisschen Streberwissen rund 
um das Ei vorgetragen bekommen…

Simone Ketelsen und die Klasse 2c

Rund um den Bauernhof
Während der Vorhabentage 
fuhren die Klassen 2b und 2c 
gemeinsam zur James Farm 
nach Hörup. Hier wurden wir 
freundlich von Frau Schnei-
der empfangen, die uns ei-
nen Einblick in die Landwirt-
schaft gewährte. Welche Tiere 
leben hier? Was fressen sie? 
Welche Arbeiten fallen für den 
Landwirt an? Was wird aus 
der Milch gemacht? 
Diese und viele weitere Fra-

gen konnten auf unserer Erkundungstour durch die Stäl-
le beantwortet werden. Wir kamen den Kühen sehr nah, 
durften sie vorsichtig füttern und schauten uns den Melks-
tand an. Bei den Schweinen bestaunten wir die kleinen Fer-
kel und lernten, warum ein Matschbad für das Schwein so 
wichtig ist.
Nach ausgiebiger Spiel- und Bewegungszeit durften wir 
sogar einige vor Ort produzierte Lebensmittel verkosten. 
Durch Käse, Wurst und Trinkjoghurt gestärkt und voller 
neuer Eindrücke ging es im Bus zurück nach Harrislee.

Dörte Magnussen
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 Zentralschule Harrislee

Aus unseren Schulen

Günter Herrmann - 12 Jahre Ehrenamt an der Zentral-
schule

Als sich die Zentralschule 2014 
als Modellschule für den frei-
willigen Niederdeutschunter-
richt bewarb, entstand auch 
die Kooperation mit der NDB 
in Flensburg. Seitdem ist Gün-
ter nicht mehr wegzudenken. 
Alle Plattschnacker kennen den 
„Mann mit Lederhut und Gitarre 
auf dem Rücken“. 12 lange Jah-
re hat er den Niederdeutschun-
terricht ehrenamtlich begleitet, 
Kinderlieder und sogar Musi-

cals op Platt geschrieben. Jede Weihnachtsfeier und vie-
le Einschulungsfeiern gestaltete er mit. „Harfst, Harfst“ und 
„Brummer Hinnerk“ gehören mittlerweile zum festen Reper-
toire des Niederdeutschunterrichts unserer Schule. Sogar 
während des Corona-Lockdowns und der damit verbunde-
nen Schulschließungen blieb Günter mit seinen Plattschna-
ckern in Kontakt, drehte kleine Videos zu seinen Liedern, 
schaltete sich in Videokonferenzen dazu. 
Kurzum: Günter lebt das Plattdeutsche und transportiert es 
durch seine Lieder in die Ohren und Herzen seiner lütten 
Plattschnacker. Nun geht er im Sommer in den wohlver-

dienten Ehrenamtsruhestand. Er wird uns fehlen, aber sei-
ne Lieder bleiben uns erhalten. 
Veelen Dank, leve Günter, för dien Tied und Möh. Dat is mit 
Geld nich to betahlen.  

Dörte Magnussen

Theater „Pippi Langstrumpf“
Der 4. Jahrgang hat unter der Leitung der Lehrerin Karin 
Petersen das Theaterstück „Pippi Langstrumpf“ aufgeführt. 
Die Karten waren schnell vergeben. Die Kinder hatten viel 
Spaß, und das Publikum war von der Energie der Schau-
spieler auf der Bühne sehr begeistert.



44

Haus der Kinder und Jugend

• Alt Frösleer Weg 41 • 24955 Harrislee • info@jugendheim-harrislee.de  Telefon 0461 74772•  www.jugendheim-harrislee.de  
 

Aus dem offenen Ganztag an der Zentralschule 

 

Holger Bartelsen und einige  
Kinder des OGATA-Schnitz- 
Kurses überreichten an einem  
sonnigen Wochenende im Mai  
frisch geschnitzte Rankstäbe  
an die Flensburger  
Stadtbibliothek. Dort  
verzieren die schönen  
Schnitzwerke nun die  
Beetanlagen. 

Johannes Finklenburg  
leitet nicht nur den OGATA  
Werk-Kurs, er unterstützt  
den Aufbau unseres neuen  
Werkraumes auch aus  
vollen Kräften.   
Werkbänke, Arbeitstische,  
Werkzeugwagen - er bringt  
alle Teile zusammen.   

Danke, Johannes. 

Fleißig am Tüfteln.   

Johannes (Lehramtsstudent  
und OGATA Kursleiter) 

Adieu Tine,  

und danke für deinen steten und verlässlichen  
Einsatz in der O ff enen Kinder- und Jugendarbeit  
sowie im O ff enen Ganztag. Danke für die Töpfer- 
Kurse, in denen so viele Kinder einen Raum zum  
Wohlfühlen  fi nden konnten. Danke für die stets tollen  
Angebote im Ferienpass und das Kinderkino. Danke  
für das Stockbrot bei unseren Spielplatz-Aktionen.  
Wir wünschen dir das Beste für den weiteren Weg.  

Zum 1.Oktober sagen wir: 

Bei uns bist du immer willkommen :). 
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Haus der Kinder und Jugend

• Alt Frösleer Weg 41 • 24955 Harrislee • info@jugendheim-harrislee.de  Telefon 0461 74772•  www.jugendheim-harrislee.de  
 

Einweihung der neuen Spielküche in der Betreuten Grundschule   

 

   Bilder links: 

Die Schülerinnen  
schneiden das Band  
durch, um die neue  
Spielküche o ffi ziell zu  
erö ff nen und  
anschließend  
einzuweihen.   

  Bild rechts: 

Hannes half  fl eißig beim  
Aufbau der Küche. 

Kein Raum ist so wichtig für unser Sozialleben  
wie die Küche  

Die Küche ist für unser Sozialwesen einer der  
wichtigsten Räume. Sie ist das soziale Herzstück  
des menschlichen Zusammenlebens. Nirgendwo  
sonst verschmelzen Grundversorgung, Fürsorge,  
Kommunikation und Beziehungsaufbau so intensiv  
miteinander wie an diesem Ort der Begegnung.   

Große Spende gegen Kinderarmut 

Noch vor Ostern erhielten wir vom AWO-  
Ortsverband Harrislee erneut eine großzügige  
Spende. Das Haus der Kinder und der Jugend  
erhielt dabei  2500,00  €  und  1500,00 €   gingen an  
das Børne- og Ungdomshus (BoU). Unterstützt  
wurde die AWO dabei durch die VR-Bank  
Schleswig-Holstein Mitte sowie die evangelische  
Kirchengemeinde Harrislee. Mit den  fi nanziellen  
Mitteln unterstützen wir in Bedarfsfällen  
beispielsweise die Finanzierung von  
Klassenfahrten, die Finanzierung von  
Betreuungsangeboten im O ff enen Ganztag, bei  
Bescha ff ung von Lern- und  
Ausstattungsmaterialien.    

Vielen Dank  

Bild unten   Von links nach rechts bei der Übergabe der Spenden-Schecks:  - 
Frank Wiltschek (VR Bank Harrislee), Pastorin Silke Wierk, Anke Schulz  
Bürgervorsteherin), Jenny Jensen (BoU), Wilhelm Jensen (AWO), Robert Ihme  ( 

). Haus der KInder u. Jugend), Helga Hansen (AWO), Lilo Müller (AWO ( 
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Haus der Kinder und Jugend

  











ffi





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junge vhs

Unsere junge vhs ist wieder da! Schaut gerne auf unserer 
Webseite unter vhs-flensburg.de/kurse/junge-vhs vorbei – 
unser Angebot wächst stetig weiter. Auch freuen wir uns 
über Kursideen und neue Dozent*innen in Harrislee, die 
unsere Formate bereichern: Gerne per E-Mail an kirchner.
anissa@flensburg.de.

Gesundheit & Bewegung

Hatha-Yoga  
Jürgen Marczinkowski
Lernziele:
- Wohlbefinden durch Meditation, Atmung und körperliche 
Übungen unterstützen
- Stressabbau durch regelmäßige Yogapraxis fördern
In unserer schnelllebigen Welt wissen wir alle, was es be-
deutet, gestresst zu sein. Daraus können Verspannungen, 
Unwohlsein und vieles mehr entstehen. 
Zum Glück gibt es Yoga! Yoga erdet und hilft, wieder bei 
uns selbst anzukommen. In jeder Stunde fokussieren wir 
ein Thema, dem wir durch Meditation, Atmung und körper-
liche Übungen (Asanas) begegnen. Yoga soll allen Men-
schen dienlich sein. Deshalb gestalten wir die Asanas so 
individuell, dass jeder Körper damit glücklich ist. Am Ende 
der Yogaeinheit genießen wir die finale Entspannung 
„Shavasana“. Hierbei aktiviert sich der Parasympathikus. 
Er baut Stresshormone ab, stärkt das Immunsystem, för-
dert Heilprozesse und bringt Ruhe in unseren Geist.
Eine regelmäßige Yogapraxis verbessert das allgemeine 
Wohlbefinden, ja, sie macht sogar glücklich! Anfänger und 
Fortgeschrittene sind herzlich willkommen.
Bitte lockere Kleidung, warme Socken, eine Decke, klei-
nes Kissen, Gymnastikmatte bzw. Yogamatte, Getränk 
mitbringen.

Do., 03.09.2026 - Do., 08.10.2026, 09:30 - 11:00 Uhr, 6 x, 
Bürgerhaus Harrislee; Gymnastikraum, 48,00 €
Rücktrittsschluss: 27.08.2026 261-31350H
 
Do., 03.09.2026 - Do., 08.10.2026, 11:15 - 12:45 Uhr, 6 x, 
Bürgerhaus Harrislee; Gymnastikraum, 48,00 €
Rücktrittsschluss: 27.08.2026 261-31351H

Neuromuskuläre Entspannung - Hilfe zur Selbsthilfe 
 261-32002H
Jürgen Marczinkowski
Hilfe zur Selbsthilfe - neuromuskuläre Entspannung
Hier erlernen Sie praktische Übungen zur Mobilisierung 
und Stärkung der Muskulatur: sanft, schnell, effektiv und 
nachhaltig.
Bei der Muskelentspannung werden über Faszien Impul-
se zu den Muskel- und Sehnenbereichen stimuliert. Es ist 
eine sanfte und einfühlsame Methode, um Schmerzen, 

Unbehagen und Verspannungen zu lindern. Dadurch ge-
winnen Sie wieder mehr Lebensqualität und Lebensfreu-
de.
In diesem Kurs lernen Sie verschiedene Griffe, Druck-
punkte und Techniken der Muskelentspannung. Danach 
sind Sie in der Lage, diese Methoden eigenständig bei 
sich und auch bei Ihrer Familie anzuwenden.
Es sind keine medizinischen oder anatomischen Vor-
kenntnisse erforderlich.
Schreibzeug, Getränk und ggf. eine Tasse.

Fr., 04.09.2026 - Fr., 25.09.2026, 13:00 - 15:30 Uhr, 4 x, 
Bürgerhaus Harrislee; Gymnastikraum, 84,00 €
Rücktrittsschluss: 28.08.2026

Bauch - Beine - Po & Co. 261-32106H
Simone Elvers
Lernziele:
- Training der Tiefenmuskulatur
- Gelenkschonende Trainingstechniken kennenlernen und 
ausführen können
Neben allgemeinen Aufwärm- und Dehnungsübungen 
liegt der Schwerpunkt in gezielten Übungen zur Kräftigung 
der Muskulatur im Bereich Bauch - Beine - Po. Geeignet 
für alle Altersgruppen.
Bitte tragen Sie Sportbekleidung und bringen Sie eine 
Wolldecke oder eine Isomatte mit.

Mi., 28.10.2026 - Mi., 16.12.2026, 18:00-19:30 Uhr, 8 x, 
Zentralschule Harrislee; 
Lichthalle, 64,00 €
Rücktrittsschluss: 21.10.2026

Die Kraft des Qigong 261-32490H
Marcus Block
Für Einsteiger*innen geeignet, aber auch all jene, die ihre 
Kenntnisse erweitern wollen und sich in ihrem Leben mehr 
Wachstum und Entfaltung wünschen.
In diesem Kurs erlernst du schrittweise einfache und indi-
viduell in deinen Alltag integrierbare Körper-Übungen aus 
dem Tao Qigong, die deinen Körper rasch lockern und be-
weglicher machen, damit dein Chi, die Lebenskraft, freier 
fließen kann.
Mit harmonisierenden Qigong-Übungen und taoistischen 
Meditationen vertiefen wir diesen Prozess, um deine Ener-
gie auf ein höheres und kräftigeres Niveau zu heben.
So baust du Stress und Anspannung ab, kommst in die 
Entspannung und Ausgeglichenheit, förderst deine Rege-
neration und stärkst dein Immunsystem.
Bitte bequeme Kleidung und rutschfeste Socken mitbrin-
gen.

Fr., 11.09.2026 - Fr., 27.11.2026, 10:30 - 12:00 Uhr, 9 x, 
Bürgerhaus Harrislee; Gymnastikraum, 108,00 €
Rücktrittsschluss: 04.09.2026

Grow!  261-34303H
Maike Plehwe
In jedem Menschen steckt unendlich viel Potential, das je-
doch häufig durch Zeitmangel und Alltagsstress unentdeckt 
und ungenutzt bleibt. Manche Menschen spüren, dass sie 
noch nicht das Leben führen, das sie gerne hätten, andere 
wünschen sich mehr Glück und Lebenszufriedenheit. 
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Die gute Nachricht ist: Glück kann man lernen! 
Für dein persönliches Wachstum erlebst du hier einen ge-
schützten, wertschätzenden Raum mit einem klaren Rah-
men der Verschwiegenheit. Der Austausch mit Gleichge-
sinnten und gemeinsame Übungen in Einzel-, Partner- und 
Gruppenform begleiten dich auf deinem Weg.
Ergänzt wird der Prozess durch kleine Theorieimpulse so-
wie das Festhalten deiner Erkenntnisse in einem persön-
lichen Portfolio.
Bringe bitte Schreibmaterial und eine Schreibunterlage 
mit.
Der Workshop ist in drei Module aufgeteilt, die einzeln 
buchbar sind und jeweils an 2 Terminen à 3 Stunden statt-
finden. 

Modul 1: Positive Gefühle & Sinn erleben
Samstag, 07.11.2026        10:00 - 13:00 Uhr
Samstag, 14.11.2026        10:00 - 13:00 Uhr
Wir richten unsere Aufmerksamkeit auf die kleinen, kost-
baren Momente des Alltagsglücks und entdecken Wege, 
sie bewusster wahrzunehmen und zu genießen.
Wir wenden uns unseren Gefühlen zu und kommen un-
seren persönlichen Werten auf die Spur, die uns Orientie-
rung und Sinn geben.

Modul 2: Engagement & stärkende Beziehungen
Samstag, 09.01.2027          10:00 - 13:00 Uhr
Samstag, 16.01.2027          10:00 - 13:00 Uhr
Wir entdecken unsere Stärken und begegnen unseren 
Schwächen mit Wertschätzung.
Wir erkunden unsere persönlichen Grenzen und finden 
hilfreiche Wege der Abgrenzung.

Modul 3: Visionen entwickeln & Ziele verwirklichen
Samstag, 13.02.2027        10:00 - 13:00 Uhr
Samstag, 20.02.2027        10:00 - 13:00 Uhr
Wir erforschen unsere Herzenswünsche und lassen Visi-
onen entstehen und eröffnen Wege ihrer Verwirklichung.
Bitte mitbringen: Schreibmaterial, gerne 5 unterschiedli-
che Farben (z. B. Buntstifte).

Alle Module im Familienzentrum Harrislee; Mehrzweck-
raum, jeweils 32,00 €
Rücktrittsschluss: jeweils eine Woche vor Beginn

Kochen

Kochclub für Männer  261-35455H
Sven-Erik Schulz
Bitte eine Schürze und einige kleine Kostprobenbehälter 
mitbringen.
Die Lebensmittelumlage erfolgt pro Abend (jeweils ca.15 
- 20 Euro pro Person) und wird direkt beim Dozenten ent-
richtet.

Mi., 04.11.2026 - Mi., 02.12.2026, 18:00 - 22:00 Uhr, 5 x, 
Zentralschule Harrislee; Lehrküche, 108,00 €
Rücktrittsschluss: 27.10.2026

Erste Hilfe

Erste Hilfe bei Notfällen im Säuglings- und Kindesal-
ter  261-5518H
N. N.
In diesem Kurs werden mögliche Notfälle und ihre Versor-
gung in Theorie und Praxis besprochen. 
Kita-Mitarbeiter, Kindertagespflege-Eltern, Eltern, Großel-
tern und Interessierte sind herzlich eingeladen. 
Der Kurs orientiert sich an den Interessen und Themen-
wünschen der Teilnehmer.

Mi., 14.10.2026, 18:00 - 21:15 Uhr, Bürgerhaus Harrislee; 
Bürgertreff, 24,00 €
Rücktrittsschluss: 01.10.2026

Sprachen

Dänisch A2 - für 
Teilnehmer*innen 
mit Vorkenntnissen
 262-43023H
Henrik Vestergaard
Lehrbuch: „Vi snak-
kes ved! aktuell A2“, 
Hueber Verlag

Mo., 17.08.2026 - Mo., 05.10.2026, 18:00 - 19:30 Uhr, 8 x, 
Zentralschule Harrislee; Brückengeschoss R 68, 64,00 €
Rücktrittsschluss: 10.08.2026
  262-43025H
Henrik Vestergaard
Lehrbuch: „Vi snakkes ved! aktuell A2“, Hueber Verlag

Mo., 26.10.2026 - Mo., 14.12.2026, 18:00 - 19:30 Uhr, 8 x, 
Zentralschule Harrislee; Brückengeschoss R 68, 64,00 €
Rücktrittsschluss: 19.10.2026

Dänisch A2.2 - für Teilnehmer*innen mit Vorkenntnis-
sen  262-43026H
Henrik Vestergaard
Lehrbuch: „Vi snakkes ved! aktuell A2“, Hueber Verlag

Mo., 17.08.2026 - Mo., 05.10.2026, 19:40 - 21:10 Uhr, 8 x, 
Zentralschule Harrislee; Brückengeschoss R 68, 64,00 €
Rücktrittsschluss: 10.08.2026
  262-43027H
Henrik Vestergaard
Lehrbuch: „Vi snakkes ved! aktuell A2“, Hueber Verlag

Mo., 26.10.2026 - Mo., 14.12.2026, 19:40 - 21:10 Uhr, 8 x, 
Zentralschule Harrislee; Brückengeschoss R 68, 64,00 €
Rücktrittsschluss: 19.10.2026

Smartphone & KI

Anfangsschritte mit dem Handy 262-52100H
Joachim Schulz
Das Handy anschalten und loslegen. 
Dabei werden grundsätzlich die Basisdaten verwaltet, die 
es möglich machen, die Sprache des Handys zu verste-
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hen: Telefon, SMS, Navigieren, E-Mail , WhatsApp, Über-
setzung.
Bitte bringen Sie  Ihr Smartphone (Android) oder iPhone 
(IOS) mit. Bitte denken Sie an den SIM-Karten-PIN und 
den Zugang zu Ihrem Handy, Google-Mail-Adresse mit 
Kennwort bzw. Apple-Mail-Adresse mit Kennwort.

Di., 18.08.2026 - Do., 20.08.2026, 09:00 - 12:30 Uhr, 3 x, 
Bürgerhaus Harrislee; Fraktionszimmer (Nr. 17), 102,00 €
Rücktrittsschluss: 11.08.2026

Die Grundzüge meines Handys beherrschen 
 262-52101H
Joachim Schulz
Video- und WLAN-Telefonie. Wie bewege ich mich mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln fort: Auto, Bus, Zug oder Flug-
zeug, vielleicht Fahrrad? Orientierung über Google Maps, 
Routenplanung.
Bitte bringen Sie  Ihr Smartphone (Android) oder iPhone 
(IOS) mit. Bitte denken Sie an den SIM-Karten-PIN und 
den Zugang zu Ihrem Handy, Google-Mail-Adresse mit 
Kennwort bzw. Apple-Mail-Adresse mit Kennwort.

Mo., 14.09.2026 - Mi., 16.09.2026, 09:00 - 12:30 Uhr, 3 x, 
Bürgerhaus Harrislee; Fraktionszimmer (Nr. 17), 102,00 €
Rücktrittsschluss: 07.09.2026

Was kann ich wie mit dem Handy käuflich erwerben? 
 262-52102H
Joachim Schulz
Buchen von Verkehrsmitteln, Hotel und Bed & Breakfast. 
Ist das Internet günstiger? Was kann ich kaufen, und wie 
kann ich sicher bezahlen? Paypal, Online-Banking oder 
Kreditkarte helfen.
Bitte bringen Sie  Ihr Smartphone (Android) oder iPhone 
(IOS) mit. Bitte denken Sie an den SIM-Karten-PIN und 
den Zugang zu Ihrem Handy, Google-Mail-Adresse mit 
Kennwort bzw. Apple-Mail-Adresse mit Kennwort.

Mo., 26.10.2026 - Mi., 28.10.2026, 09:00 - 12:30 Uhr, 3 x, 
Bürgerhaus Harrislee; Fraktionszimmer (Nr. 17), 102,00 €
Rücktrittsschluss: 19.10.2026

Künstliche Intelligenz auf dem Handy 262-52103H
Joachim Schulz
Beschreibung: Einstieg in verschiedene Module zur künst-
lichen Intelligenz. Wo sind die Risiken, wo kann KI sehr 
hilfreich sein? Wir vergleichen Anbieter und diverse Bei-
spiele.
Bitte bringen Sie  Ihr Smartphone (Android) oder iPhone 
(IOS) mit. Bitte denken Sie an den SIM-Karten-PIN und 
den Zugang zu Ihrem Handy, Google-Mail-Adresse mit 
Kennwort bzw. Apple-Mail-Adresse mit Kennwort.

Mo., 23.11.2026 - Mi., 25.11.2026, 09:00 - 12:30 Uhr, 3 x, 
Bürgerhaus Harrislee; Fraktionszimmer (Nr. 17), 102,00 €
Rücktrittsschluss: 16.11.2026

Vortrag Künstliche Intelligenz (KI) - Einführung 
 262-54456H
Lothar Schweizer
Der Begriff „Künstliche Intelligenz“ (KI) erscheint derzeit 
in vielen Medien. KI wird in seiner möglichen Auswirkung 

auf das Alltagsleben und die Gesellschaft stark diskutiert.
In dieser Einführung wird unterhaltsam vermittelt, was hin-
ter KI steckt, und was sie für Privatpersonen und Unter-
nehmen bedeutet.
Es wird gezeigt, was sich aktuell in den letzten Monaten 
auf diesem Gebiet getan hat, und wie ChatGPT als „Werk-
zeug“ auch von „Normalanwendern“ effizient eingesetzt 
werden kann.
Das Vorgehen bei Anfragen zu Beruf, Hobby oder Freizeit 
wird in diesem Vortrag ausführlich gezeigt.
Bitte melden Sie sich über die vhs an.
Es wird keine Abendkasse vorgehalten.

Mi., 16.09.2026, 19:00 - 20:30 Uhr, Bürgerhaus Harrislee; 
Bürgertreff, 20,00 €
Rücktrittsschluss: 09.09.2026

Künstliche Intelligenz (KI) - Weiterführung
 262-54457H
Lothar Schweizer
Sie haben bereits erste Erfahrungen mit einer KI wie z. B. 
ChatGPT gesammelt und möchten nun wissen, wie Sie 
das Potenzial der KI noch effizienter ausschöpfen kön-
nen?

In diesem Fortgeschrittenen-Kurs wird Ihr Wissen gezielt 
und praxisnah vertieft: Sie lernen, wie Sie Prompts opti-
mieren, eigene GPTs erstellen, Rollen zuweisen, komple-
xe Aufgaben automatisieren und ChatGPT als effizientes 
Assistenzwerkzeug einsetzen.
Ob für Textarbeit, Ideengenerierung, Planung oder Weiter-
bildung – dieser Kurs zeigt Ihnen anhand konkreter Bei-
spiele, wie Sie mit der KI Zeit sparen, bessere Ergebnis-
se erzielen und souverän mit der Technologie umgehen.
Bitte melden Sie sich über die vhs an.
Es wird keine Abendkasse vorgehalten.

Do., 08.10.2026, 19:00 - 20:30 Uhr, Bürgerhaus Harrislee; 
Bürgertreff, 38,00 €
Rücktrittsschluss: 01.10.2026
 

Fotografie

Bessere Fotos mit dem Smartphone 261-57450H
Thomas Raake
Wie kann ich bessere Fotos mit meinem Smartphone ma-
chen? 
Welche Einstellungen sind sinnvoll?
Der langjährige vhs-Dozent und Berufsfotograf Thomas 
Raake erklärt auf einfache Weise, wie man schönere und 
interessantere Bilder mit dem Smartphone macht.
Neben etwas Technik gibt es viele Tipps zum Bildaufbau, 
Bildgestaltung und wie man interessante Motive findet.
Zur Einführung treffen wir uns im Schulungsraum, und an-
schließend wollen wir draußen fotografieren.
Bitte mitbringen: das eigene Smartphone.

Mo., 31.08.2026, 18:00 - 20:00 Uhr, Zentralschule Harris-
lee; R 56, 23,70 €
Rücktrittsschluss: 24.08.2026
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Online stöbern und buchen unter

www.vhs-flensburg.de
         

  JETZT   

ANMELDEN!

Alle Kurse bequem 

online buchbar!

GEMEINSAM STARTEN!

Volkshochschule

Flensburg

Reisen Tanz Gestalten
Handarbeit

Polnisch

Spanisch
Deutsch 

und Integration

Plattdeutsch

Dänisch

Englisch
Chinesisch

Japanisch
Russisch

Kultur
geschichte

Malen

Nähen

Psychologie

Yoga
EntspannungGymnastik

Fitness

Pilates
Heilverfahren

Outdoor
Aktivitäten

Business English

Bildungs
urlaube

Kommunikation
und Rhetorik

Professionalität und 
Praxis Know-how

Qualifizierungs
lehrgänge

Philosophie
Politik

Verbraucherfragen

Exkursionen

Fotografie

Word  Excel 
PowerPoint

Internet
und E-Mail

Tablet

Smartphone Bildbearbeitung

Lesen und Schreiben
für Erwachsene

Norwegisch

GebärdenspracheItalienisch

Sie erreichen uns persönlich in der vhs-Geschäftsstelle oder telefonisch  
zu unseren Öffnungszeiten. Diese finden Sie im Internet unter:  
www.vhs-flensburg.de/kontakt/oeffnungszeiten

Volkshochschule Flensburg · Süderhofenden 40 · 24937 Flensburg
Telefon: (0461) 85 50 00
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Gemeindebücherei Harrislee

Öffnungszeiten

Montag - 14:00 - 17:30 Uhr

Dienstag - 14:00 - 17:30 Uhr

Mittwoch geschlossen geschlossen

Donnerstag - 14:00 - 17:30 Uhr

Freitag 09:30 - 13:30 Uhr 14:00 - 17:30 Uhr

Die Nutzung der Gemeindebücherei ist kostenlos.

Vor der Koppe 3 • Tel. 0461 94023537
E-Mail: buecherei@gemeinde-harrislee.de

Annett Gröschner: Schwebende Lasten
Annett Gröschners Roman erzählt die Geschichte eines 
Jahrhunderts in einem einzigen Leben.
Hanna Krause war Blumenbinderin, bevor das Leben sie 
zur Kranführerin machte. Sie hat zwei Revolutionen, zwei 
Diktaturen, einen Aufstand, zwei Weltkriege und zwei 
Nie derlagen, zwei Demokratien, den Kaiser und andere 
Führer, gute und schlechte Zeiten erlebt, hat sechs Kin-
der geboren und zwei davon nicht begraben können, was 
ihr naheging bis zum Lebensende. Hanna Krause blieb bis 
zu ihrem Tod eine, die das Leben nimmt, wie es kommt. 
Ihr einziges Credo: anständig bleiben. Ein Roman über 
das Ende des Industriezeitalters und seiner Heldinnen im 
Osten Deutschlands – und über eine gewöhnliche Frau in 
diesem unfassbaren 20. Jahrhundert.
Verlag: C.H.Beck  ISBN: 978-3-406-82973-4
279 Seiten

Dietrich Grönemeyer: Leben ohne Angst. Wie wir in 
schwierigen Zeiten innere Stärke und Zuversicht fin-
den
Angst ist allgegenwärtig: Wirtschaftliche Unsicherheit, 
Kriege, ständiger Stress, Sorgen um unsere Gesundheit 
und unsere Zukunft – Ängste sind belastend, zermürben 
und rauben uns zunehmend die Lebensfreude.
Mit seiner langjährigen medizinischen Expertise, sehr 
persönlichen Erfahrungen und einfühlsamen Herange-
hensweise zeigt uns Prof. Dr. Dietrich Grönemeyer einen 
Weg, wie wir diese Angst nicht nur verstehen, sondern wie 
jeder von uns sie auch produktiv nutzen kann. Mit individu-
ellen Entlastungsstrategien können wir zurückgewinnen, 
was uns trotz allem gut leben lässt: Zuversicht, Selbstwirk-
samkeit und die pure Freude am Leben.
Verlag: Ludwig  ISBN: 978-3-453-28168-4
272 Seiten

Alena Buyx: Leben und Sterben. Die großen Fragen 
ethisch entscheiden 
Ein Kompass für die existenziellen Fragen, die uns 
alle angehen
Wenn es um unsere Gesundheit geht, wir mit Krankheit 
konfrontiert werden oder es um Leben und Tod geht, ste-
hen wir vor Entscheidungen, die uns nicht selten über-
fordern. Die Medizinethikerin Alena Buyx greift die vielen 
ethischen Fragen auf, vor denen wir früher oder später 
alle stehen. Sie befähigt uns, eigene Einschätzungen und 
Positionen zu bilden und letztlich gute Entscheidungen zu 
treffen. 
Die Herausforderungen umfassen die gesamte Lebens-
spanne: So geht es ebenso um künstliche Befruchtung, 
pränatale Diagnostik und Frühgeburten wie um Sterbehil-
fe, assistierten Suizid und Palliativmedizin. Dabei spielen 
immer auch die neuen Möglichkeiten eine Rolle, die sich 
aus der aktuellen Forschung ergeben, so etwa der Einsatz 
von KI und Robotik. Anhand zahlreicher Beispielgeschich-
ten führt uns die Autorin klar und verständlich, gleichzei-
tig zugewandt und empathisch durch die großen Fragen. 
Verlag: S. Fischer  ISBN: 978-310-397523
302 Seiten 

Ronald Reng: Er kenne Herrn Benz nicht, sagt Herr 
Daimler
Im Juli 1886 unternahm Herr Benz in Mannheim die erste 
Autofahrt der Geschichte. Cannstatt war weit genug ent-
fernt, dass dort zur selben Zeit Herr Daimler stolz erzählen 
konnte, er habe gerade das Automobil erfunden. Schwie-
rig wurde es, als die beiden von der Existenz des anderen 
erfuhren. Ein Wettlauf beginnt, und die lebensfrohen Frau-
en der Erfinder mischen mit. Benz und Daimler glauben, 
mit 16 km/h in die Zukunft zu rasen – doch sie stoßen auf 
breite Ablehnung ihrer Zeitgenossen.
Ein historischer Tatsachenroman, der genauso viel über 

Vorschläge aus der Gemeindebücherei Harrislee
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das 19. Jahrhundert wie über die menschliche Natur er-
zählt.
Verlag: Piper   ISBN: 978-3-492-07357-8 
270 Seiten

Carmen Korn: In den Scherben das Licht 
Ein hoffnungsvoller Roman über Freundschaft, die Suche 
nach Liebe und das Hamburg der Nachkriegszeit
Hamburg, 1946: In den Trümmern der zerbombten Stadt  
treffen Gert und Gisela aufeinander. Zwei junge Mens-
chen, die ihre Familien im Krieg verloren haben und die 
nun in diesem harten Nachkriegswinter nach Hoffnung su-
chen. Sie finden sie im Keller eines Hauses, das der ein-
stigen Schauspielerin Friede Wahrlich gehört. Eine un-
gewöhnliche Frau, die in ihrer eigenen Vergangenheit 
gefangen ist und doch fest daran glaubt, dass sich aus 
dem Chaos eine hellere Zukunft formen lässt. In ihrer Kü-
che wächst eine Gemeinschaft, die sich gegenseitig Halt 
gibt, aber die Schatten der Vergangenheit sind lang. 
Lässt sich aus den Trümmern eine Zukunft bauen? Ein 
berührender Roman über die Suche nach Liebe und Zu-
sammenhalt in einer Welt, die sich neu erfinden muss.
Verlag: Rowohlt Kindler ISBN: 978-3-463-00072-5 
412 Seiten

Giselle Clarkson: Schau mal genau hin
Auf Expedition vor der Haustür
Je kleiner, desto faszinierender: Diese Einführung in die 
Beobachtologie ist viel mehr als ein Naturführer! Schau 
genau hin: wenn du ein Blatt mit einem Loch findest, 
wenn du einen Ast voller Moos oder Flechten entdeckst, 
wenn du ein Spinnennetz siehst. Giselle Clarkson gelingt 
es, Naturthemen so zu präsentieren, dass niemand sich 
langweilt. Genau richtig für alle, die wissen wollen, was 
sich unter Töpfen und Blättern, in Pfützen oder in feuchten 
Winkeln verbirgt. In Ihrem Kindersachbuch stellt sie klein-
ste Lebewesen – Blattläuse, Regenwürmer oder Frucht-
fliegen – im Comic-Stil vor und nutzt Bilder zur Erklärung 
von Phänomenen wie Schreckstarre oder Oberflächen-
spannung. Die Fakten würzt sie mit Witz und visualisiert 
Vorgänge mithilfe ungewöhnlicher Bildideen.
Verlag: Moritz  ISBN: 978-3-89565-470-1 
119 Seiten

Sonja Kaiblinger, Fréderic Bertrand: Vincent flattert ins 
Abenteuer 
Vincent, die Fledermaus haust allein auf dem Dachboden. 
Na gut, Polly, der Polstergeist wohnt auch dort. Und die 
fiese Katze. Aber die zählt natürlich nicht. Damit Vincent 
es nicht ganz allein mit den Fieslingen der Geisterwelt auf-
nehmen muss, braucht er dringend einen Freund! Beu-
le, die Eule hat auch schon eine Idee: Die beiden hän-
gen eine Anzeige am Baum auf. Ob sich jemand meldet?  
Vielleicht sogar ein echtes Tier? Doch dann erlebt Vincent 
eine riesige Überraschung!
Entdecke die gruselig-witzige Geschichte über eine Fle-
dermaus, deren Erzählweise jedes Kind fürs Lesen be-
geis tert. (Bd.1)
Verlag: Loewe WoW! ISBN: 978-3-7432-0020-3
123 Seiten Illustrationen

Kristine Bilkau:  Halbinsel
Eine Halbinsel im nordfriesischen Wattenmeer. Hier, an 
der Nordsee, lebt Annett, Ende vierzig, seit vielen Jahren, 
hier hat sie nach dem frühen Tod ihres Mannes ihre Toch-
ter Linn allein großgezogen. Linn, Mitte zwanzig, ist nach 
dem Abitur voller Energie in die Welt gezogen und arbeitet 
mittlerweile im Umweltschutz. Für Annett ist ihre Tochter 
die Verkörperung von Hoffnung, Sinn und Zukunft. Doch 
nachdem diese auf einer Tagung zusammenbricht, holt 
Annett sie für eine Woche zu sich nach Hause, ans Meer, 
nahe Husum. Aus einer werden zwei, dann drei Wochen, 
dann Monate. Eine Zeit beginnt, in der nach und nach 
Konflikte aufbrechen, zwischen Mutter und Tochter, aber 
auch zwischen zwei Generationen. Die eine muss die Le-
benswirklichkeit der anderen neu verstehen lernen.
Verlag: Luchterhand Literaturverlag     
220 Seiten ISBN: 978-3-630-87730-3

Gemeindebücherei Harrislee
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Nordiske forfattere på besøg
I september kan du møde nordiske forfattere, når de be-
søger »OrdFraNord. Litteraturfest i grænselandet«. Fra Is-
land kommer Jón Kalman Stefánsson og Sigríður Hagalín 
Björnsdóttir; fra Danmark Johanne Mygind og Lone Theils 
samt børnebogsforfatteren Anne Sofie Hammer.
Læs bøgerne og mød forfatterne. God læselyst!

Af bibliotekar Lene Lund

Johanne Mygind
Kærlighedens år
Nanna er dokumentarist og forsøger at forstå sin egen hi-
storie ved at fortælle sin families historie i en podcastserie. 
En rå og rørende fortælling om mødre og døtre, om kvin-
deliv og kampen for kvindefrigørelse. Slægtsroman. Del 1.

Johanne Mygind
Giftig
Nannas morfar var driftsdirektør på Cheminova i 1950’erne 
og ansvarlig for at udlede og dumpe det giftige processpil-
devand ved den berygtede Høfde 42. Nanna sætter sig for 
at afdække familiens historie og morfarens ansvar i miljøka-
tastrofen. Stærk og velfortalt roman. Del 2.

Sigríður Hagalín Björnsdóttir 
En lykke i denne verden: en riddersaga
Professor Eyjólfur Úlfsson har ifølge en stor gruppe kvinder 
på Islands Universitet opført sig seksuelt krænkende. Mens 
mediestormen rides af, og venner/kolleger vender ham ryg-
gen, tager han i isolation og læser håndskrifter om Islands 
historie fra 1400-tallet. For intellektuelle læsere med inte-
resse for Islands historie.

Sigríður Hagalín Björnsdóttir 
Ilden
Vulkanen på halvøen Reykjanes begynder at røre på sig, 
og geologen Anna skal overbevise politikerne om, at de står 
over for en potentiel katastrofe. Samtidig rører det på sig i 
hendes privatliv, hvor hun skal gentænke sit perfekte æg-
teskab. Medrivende fortælling om vulkaner og kærlighed. 

Jón Kalman Stefánsson 
Den gule ubåd
I 1969 mister en dreng sin mor. I 2022 sidder han som mo-
den mand og forfatter på en bænk i London og tænker tilba-
ge på alle de mellemliggende år, mens han planlægger at 
henvende sig til selveste Paul McCartney, som sidder un-
der et træ i nærheden. Fantasifuld, gribende og underhol-
dende.

Jón Kalman Stefánsson 
Himmellegemer over verdens yderste rand
God islandsk roman, der foregår i året 1615. Det er en for-
tælling om den islandske præst Petur, som sætter sig til at 

skrive et brev, hvis indhold skal være sandheden! Men det 
kræver omveje at nå frem til den. 

Lone Theils
En djævelsk plan
Journalist Nora Sand opdager to næsten identiske videoklip 
af to forsvundne au pair-piger i London. Hun kontakter di-
gitale eksperter for hjælp og kontaktes så af politiet. Det vi-
ser sig at være en uhyggelig sag, der også kan bringe Nora 
i fare. Del 7.

Lone Theils
Hemmeligheden
Nora Sand møder Signe Brask. I en lille vestjysk fiskerby er 
der hvert år nogen, der dør den 2. august. Er det et tilfælde, 
eller kan der ligge noget bag? En efterforsker og en journa-
list kigger hver for sig på dødsfaldene, og det ender uventet 
dramatisk. Hyggekrimi.

Lone Theils
Britiske seriemordere
Fagbog. Det ender med mord i disse beretninger om fami-
lietragedier, skrupelløst bedrageri og iskold sadisme. Bo-
gen om berømte britiske krimisager gennem tiden er hurtigt 
læst, gysende underholdning for true crime-læsere.

Anne Sofie Hammer
Villads fra Valby flytter ind
Villads vil gerne lege med Alexander, men hans mor tager 
ikke telefonen. I stedet må Villads tage med i IKEA. Villads 
synes, det er spændende, at man bare kan gå rundt i andre 
menneskers hjem. De møder Alexander i IKEA, og så bliver 
det rigtig sjovt! Sød og sjov billedbog til højtlæsning.

Anne Sofie Hammer
Villads fra Valby bliver berømt 
Villads skal med færgen til Jylland i sommerferien. Det kri-
bler i ham efter at komme ud på dækket og se vandet, men 
mor og far har jo sagt, at han ikke må gå derud alene. Bil-
ledbog til højtlæsning.

Jón Kalman Stefánsson
Stjernernes knitren
En syvårig dreng har mistet sin mor, og da han en morgen 
opdager en kvinde komme ud fra farens soveværelse, flyg-
ter han ind i en eventyrlig parallelverden, hvor familiens hi-
storie udspiller sig. En rørende og poetisk roman om sorg, 
tab og om at høre sammen. For læsere af islandsk og po-
etisk litteratur.

Kontakt:

Centralbibliotek for Sydslesvig e. V.
Norderstr. 59, D-24939 Flensborg / 
Postbox 528, DK-6330 Padborg
Telefon: +49 461 8697-0
e-mail: ll@dcbib.dk • www.dcbib.dk

Dansk Centralbibliotek for Sydslesvig

Bogbussen besøger 
Harreslev og Kobbermølle én fredag hver 
måned. Se mere på www.dcbib.dk
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tyrelsen decharge. Efter valghandlingerne har bestyrel-
sen fortsat følgende sammensætning:
Kirsten Anthonisen (formand), Hanne Jørgensen (næst-
formand), Tove Möller (kasserer), Solveig Aggerholm, 
Karin Czech, Susanne Jensen og Karen Nyholm Torp 
(bisiddere). Desuden blev Gerda Demuth og Ann-Kat-
rin Clausen valgt som suppleanter. Efterfølgende hygge-
de deltagerne sig med snak og en lækker osteanretning 
samt et (eller flere) glas vin til. 

Den 22. april havde vi besøg af Café Liva med forestillin-
gen ”Måske Ku’ Vi – en Sebastian-Cabaret”. Skolens hal 
var fyldt til sidste plads og tilskuerne/tilhørerne fik præ-
senteret Sebastians sange i alle dens afskygninger og 
fik tegnet et sørgmuntert, skarpt satirisk og crazy-humo-
ristisk portræt ad Danmark gennem de sidste 50 års ud- 
(og af?)-vikling af velfærdssamfundet. De to skuespille-
re og sangere i forestillingen var Mette Marckmann og 
Jacob Morrild, og de ikke bare sang sig igennem et po-
pulært katalog. Sammen med bassist Eva Skipper og pi-
anist Morten Wedendahl ville de også noget med histo-
rien. ”Jacob Morrild er en mand, man kan blive ved med 
at kigge på. Han har både komikken, timingen og det lil-
le giftige vrid i stemmen, der kan få en velkendt linje til at 
ændre karakter. Han er sjov, når han skal være det, men 
også skarp nok til at få de bedste øjeblikke til at bide.” 
(fra anmeldelsen i Flensborg Avis, 25.4.2026).  Gæster-
ne gik glade og opstemte hjem efter denne forrygende 
forestilling.

I næste udgave af dette blad kan du læse om et af årets 
højdepunkter, nemlig Årsmødet samt de andre arrange-
menter, der vil blive arrangeret i løbet af efteråret.

Kirsten Anthonisen

Siden sidst

Når du sidder med denne udgave af 
”Unsere Gemeinde” er vi allerede nået 
til de lyse nætters tid, og det er blevet 
sommer. Vi ønsker jer en dejlig som-
mertid, og glæder os til at se jer igen 

til vore arrangementer. I kan altid læse om vore arrange-
menter i bladet ”Hvad sker der i Harreslev, Kobbermølle 
og Nyhus”, som alle foreningerne er fælles om at udgive 
– både fysisk og elektronisk. I mange år er bladet blevet 
omdelt i Harreslev af nogle ildsjæ-
le fra foreningerne, men de ønsker 
snart at gå ”på pension”. Derfor le-
der vi efter personer, der har lyst til/
mulighed for/tid til at hjælpe os med 
omdelingen. Har det interesse, kan 
man høre mere om opgaven ved at 
henvende sig til Jan Rerup fra SSW 
(se kontaktdata bagest i bladet). Vi 
yder en lille erkendtlighed i forbin-
delse med opgaven.

Foråret har været 
ret stille for SSF’s 
vedkommende. Ef-
ter den forrygen-
de Nytårskoncert 
i januar, besøgte 
en gruppe SSF- og 
SSW-medlemmer i 
februar vores land-
dagsmedlem Sybilla 
Nitsch i Kiel. Sybilla 
gav en grundig ori-
entering om SSW’s 
arbejde i Landdagen 
og viste os efterføl-
gende rundt i byg-
ningen og til sidst 
var vi inde i den sto-

re og imponerende ”Plenarsaal”. Efter en frokost og ef-
termiddagskaffe med dejlig udsigt over Kieler Förde var 
vi hjemme i Harreslev igen omkring kl. 17.

Vi afholdt årets 
g e n e r a l f o r s a m -
ling onsdag den  
4. marts. Her mød-
te 32 medlemmer 
op og fik et tilba-
geblik på 2025. 
Formanden og 
kassereren afholdt 
deres beretninger, 
og vi mindedes de 
medlemmer, der 
var afgået ved dø-
den i løbet af 2025. 
Forsamlingen god- 
kendte beretnin-
gerne og gav bes-

SSF Harreslev

Kontakt:

SSF Harreslev 
Kirsten Anthonisen
Tel. 0461 74102
E-Mail: kirsten@kanan.dk
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Wartung & Service aller Fabrikate
(die Herstellergarantie bleibt im vollen Umfang erhalten) 

HU & AU täglich im Hause 

Glasschäden-/Steinschläge-Instandsetzung 

Unfallschäden-Instandsetzung 

Klimaanlagenservice 

Digitale Achsvermessung

Automatikgetriebe-Spülung

Partikelfilter Reinigung

Hol- und Bring Service im Bereich Harrislee

Vorbereitungen für das 14. Harrisleer Schaufenster 
und Rückblick auf die Jahreshauptversammlung 2026
Die Vorfreude in unserer Gemeinde steigt, denn am 5. und 
6. September 2026 findet das 14. Harrisleer Schaufens-
ter statt. Die Messe steht ganz im Zeichen des regiona-
len Zusammenhaltes. Unternehmen aus der Region wer-
den ihre Dienstleistungen und Produkte präsentieren und 
so den Besuchern zeigen, was unsere Gemeinschaft alles 
zu bieten hat. Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren, 
und wir möchten an dieser Stelle allen Mitgliedern dan-
ken, die tatkräftig bei der Planung und Organisation helfen. 
Ohne ihren Einsatz wäre die Durchführung dieses wun-
derbaren Events gar nicht möglich. Darüber hinaus fand 
am 15. April 2026 die Jahreshauptversammlung der Inte-
ressengemeinschaft Harrisleer Unternehmen statt. Dabei 
wurde über das vergangene Jahr berichtet, diverse Neu-
aufnahmen von Harrisleer Unternehmen erfolgten, und es 
gab Neuwahlen im Vorstand:
•  Claudia Matzen wurde als weitere erste Vorsitzende neu 

gewählt.
•  Kerrin Jendryschik wurde als stellvertretende Vorsitzen-

de bestätigt.

•  Tim Borchardt übernimmt nun den Bereich Handel und 
Dienstleistungen.

Außerdem wurde das bisherige Vorstandsmitglied Finn 
Lützler als neuer Geschäftsführer bestätigt. Mit einem wei-
nenden Auge verabschiedeten wir uns von unserem lang-
jährigen ersten Vorsitzenden Ulrich Most und von unserem 
langjährigen Geschäftsführer Rolf Henningsen. Wir dan-
ken ihnen von Herzen für ihre jahrzehntelange Tätigkeit für 
die IHU und ehren sie für ihr großes Engagement. Mit die-
sen Entwicklungen blicken wir gespannt auf das kommen-
de Schaufenster im September und bedanken uns bei al-
len Mitgliedern und Unternehmen, die daran teilnehmen 
und mitwirken. 

Sabine Marxen-Schmidt
1. Vorsitzende

Kontakt:

www.ihu-harrislee.de
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Deutsches Sportabzeichen

Das Deutsche Sportabzeichen 2025 war auch in diesem 
Jahr wieder ein voller Erfolg. Über das gesamte Jahr hin-
weg bestand die Möglichkeit, die verschiedenen Diszip-
linen für das Sportabzeichen abzulegen. Die offizielle 
Abnahmezeit fand von Mai bis Ende September jeweils 
donnerstags um 17:30 Uhr statt. 
Bei der feierlichen Ehrung konnten insgesamt 45 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ausgezeichnet werden – im Al-
ter von 7 bis 84 Jahren. Diese große Altersspanne zeigt 
einmal mehr, dass das Sportabzeichen Menschen aller 
Generationen verbindet und zu sportlicher Aktivität moti-
viert. 
Besonders geehrt wurden in diesem Jahr Rita Bargiel für 
ihr 25. Sportabzeichen, Peter Christiansen für sein 30. 
sowie Traute Ribbert für ihr beeindruckendes 40. Jubilä-
um. Eine ganz besondere Spitzenleistung erreichte Ing-
rid Lemke: Mit ihren 84 Jahren war sie die älteste geehrte 
Teilnehmerin und zugleich mit ihrem 51. erfolgreich ab-
solvierten Sportabzeichen erneut die Spitzenreiterin unter 
den Geehrten. 
Ein schönes Beispiel für den generationsübergreifenden 
Charakter des Sportabzeichens zeigte auch Familie Chris-
tiansen: Opa, zwei Söhne, zwei Schwiegertöchter sowie 
eine Enkeltochter konnten gemeinsam ihr Sportabzeichen 
erfolgreich absolvieren – ein tolles Zeichen für familiären 

Zusammenhalt und gemeinsame sportliche Motivation. 
Ein besonderer Dank gilt außerdem Wiebke Schulze und 
Carsten Christiansen, die mit großem Engagement die 
Abnahme des Sportabzeichens sowie die Organisation 
der Ehrungsveranstaltung übernehmen und damit Jahr für 
Jahr einen wichtigen Beitrag für das sportliche Miteinan-
der in der Gemeinde leisten. 
Das Sportabzeichen bleibt damit nicht nur ein Zeichen für 
sportliche Leistung, sondern auch für Ausdauer, Gemein-
schaft und generationsübergreifenden Zusammenhalt im 
Verein. 

Familie Christiansen

Die drei Jubiläums-Geehrten von links nach 
rechts: Traute Ribbert, Peter Christiansen 
und Rita Bargiel

Ingrid Lemke als älteste GeehrteWiebke Schulze und Carsten Christiansen 
(Organisation und Abnahme)
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TSV Nord Harrislee e. V. – Leichtathletik

Aktuelles aus der Leichtathletik-Abteilung
Seit der letzten Ausgabe standen für uns diverse Wett-
kämpfe im Zuge der Hallensaison auf dem Programm, die 
bis Ende März andauerte. Seit Ostern findet man uns wie-
der auf dem Sportplatz, und wenn die aktuelle Ausgabe 
erscheint, befinden wir uns mitten in der Freiluft-Saison.

Rückblick auf die Hallensaison
Wir waren im Einsatz bei Sportfesten in Bredstedt und Sil-
berstedt und haben zudem die Kreismeisterschaften in 
Gelting besucht sowie die Landesmeisterschaften Einzel 
in Hamburg und die Landesmeisterschaft im Blockwett-
kampf in Malente.  
Ganz viel Spaß, noch mehr Bestleistungen und säckewei-
se Urkunden und Medaillen können wir als sehr erfreu-
liches Ergebnis verbuchen. Wir haben bei den regiona-
len Sportfesten immer super abgeliefert – sowohl, was 
die Quantität (große Teilnehmerzahlen aus Harrislee) als 
auch die Qualität (in allen Altersklassen bis U18 immer 
vorne dabei) angeht. 
In Hamburg und Malente gab es zudem diverse tolle Er-
gebnisse auf Landesebene.
Einzelergebnisse würden hier den Rahmen sprengen. Da-
her zeigen wir lieber ein paar Fotos von gut gelaunten jun-
gen Sportlern! 

Sportlerin des Jahres – Hannah!
Im Rahmen des Verbandstages des 
Kreisleichtathletikverbands Schles-
wig-Flensburg gab es eine echte Pre-
miere für den TSV Nord Harrislee. Mit 
Hannah Ritter gelang es zum ersten 
Mal, dass eine junge Athletin des Ver-
eins zur Nachwuchs-Sportlerin des 
Jahres gekürt worden ist. 
Hannah nahm deutlich überrascht den 
stattlichen „ewigen Wanderpokal“ des 

Kreisverbands entgegen. Die Ehrung hat sie sich durch 
Trainingsfleiß und tolle Ergebnisse im Jahr 2025 redlich 
verdient. „Für Hannah standen am Jahresende diverse 
erste Plätze bei hochrangigen Wettkämpfen zu Buche und 
unzählige Einträge in der Landesbestenliste, u. a. Platz 1  
im Dreikampf und Platz 2 im Blockwettkampf Sprint/
Sprung“, erläuterte ihr Trainer Dirk Storm, der stolz auf die 
Entwicklung von Hannah schaut und sich sicher ist, dass 
ihr Weg noch lange nicht zu Ende ist.
Hannah selbst hat vor knapp vier Jahren im Rahmen des 
„Tags des Sports“ vom TSV Nord Feuer gefangen für die 
Leichtathletik. „Es macht mir super viel Spaß beim TSV 
Nord. Wir haben eine tolle Truppe und gute Trainingsbe-
dingungen.“ Auf ihre Ziele angesprochen: „Allgemein in al-
len Disziplinen besser werden, und speziell möchte ich an 
den 800 m arbeiten. Das ist für Mehrkämpfe zukünftig ein-
fach eine wichtige Disziplin.“      

Freiluft-Saison
Ende April bzw. Anfang Mai haben wir zum ersten Mal die 
beiden größten Sportfeste des Landes „in einem Rutsch“ 
besucht – wir waren in Kiel und Lübeck am Start. Das sind 

recht beeindruckende Wettkämpfe mit mehr als 400 Teil-
nehmern. Auch hier konnten wir direkt persönliche Best-
leistungen vermelden und sehen, dass wir in den Al-
tersklassen U14, U16 und U18 in der Landesspitze gut 
mithalten können.  
Solche Wettkämpfe gibt es hier in der näheren Region ein-
fach nicht. Die Leistungsdichte und die Qualität der Orga-
nisation bringen Spaß und fast zwangsläufig Bestleistun-
gen mit sich.   
Im Juni und Juli werden wir dann mit einigen Sportlern bei 
den Landesmeisterschaften in Kiel, Lübeck und Hamburg 
am Start sein. 
Ansonsten schauen wir mal, wohin uns der Weg noch so 
führt. Es sind so viele tolle Kinder und Jugendliche bei uns 
dabei, dass uns im Moment nicht bange ist, wenn wir in 
die Zukunft schauen. Das Gute bei uns ist – man KANN 
ganz viel, man MUSS gar nichts. Man kann Wettkämpfe 
besuchen, man muss es aber nicht. Spaß und ein wenig 
Ehrgeiz – dann regelt sich der Rest fast von allein. 

Wir halten Euch auf dem Laufenden! 

 

Kontakt:
Dirk Storm (Trainer und Abteilungsleiter)
Tel. 0151 14280602 oder
leichtathletik@tsv-nord-harrislee.de

Unsere Trainingszeiten für den Frühling/Sommer 
haben wir weiter ausgeweitet, um den größer wer-
denden Gruppen besser gerecht zu werden:
Montag 15:00 – 16:00 Uhr 3 – 5 Jahre

Montag 16:00 – 17:30 Uhr 6 – 9 Jahre

Mittwoch 17:30 – 19:00 Uhr 10 – 18 Jahre

Freitag 15:30 – 17:00 Uhr 8 – 18 Jahre

Freitag 17:00 – 18:30 Uhr ab 14 Jahren

zzgl. Spezialtraining nach Absprache
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Kontakt Badmintonsparte:

Erwachsene: Sabrina Temme
0176 20160014

Jugend: Sebastian Wessel
Tel.: 0176 45832974

Badminton-Routiniers aus ganz Schleswig-Holstein 
zu Gast in der Holmberghalle

Am Wochenende vom 14./15. März 2026 fanden knapp 
über 100 Badmintonspieler zwischen 30 und über 70 Jah-
ren den Weg in den hohen Norden. Zum zweiten Mal hin-
tereinander durfte der TSV Nord Harrislee Ausrichter der 
Landesmeisterschaften der Altersklassen sein. Bereits 
2025 hatte die Badmintonsparte sich als guter Gastgeber 
bewährt; das wollten wir in diesem Jahr natürlich noch top-
pen. Die Helfer haben alles gegeben, sodass mit Turnier, 
Cafeteria und Playersnight alles zusammen ein gelunge-
nes Event war. Die Resonanz aus den anderen Vereinen 
war durchweg positiv.

Besonders erfreulich waren ganz nebenbei auch die Po-
destplätze, die sich ein paar der Harrisleer Spieler er-
kämpft haben.

Wenn du auch mal für den TSV Nord Harrislee auf dem 
Treppchen stehen oder einfach nur den Schläger schwin-
gen möchtest, dann schau gerne montags ab 18:30 Uhr 
in der Holmberghalle 2 vorbei. Für unsere beiden Mann-
schaften suchen wir für die neue Saison noch ambitionier-
te Spieler, gerne mit Wettkampferfahrung.

Sabrina Temme
Spartenleitung 
TSV Nord Harrislee Badminton
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Das Handball-Final 4 war grün!

Weibliche E-Jugend
Das war der krönende Abschluss einer ganz starken Sai-
son. Beim Final 4 der stärksten E-Jugenden der Kreise 
Flensburg, Schleswig-Flensburg und Nordfriesland stand 
die weibliche E-Jugend des TSV Nord Harrislee am Ende 
oben auf dem Treppchen.
Beim erstmals ausgetragenen Modus mit den vier bes-
ten Mannschaften aus der regulären Saison spielten die 
Nord-Mädels in der Sporthalle Ostenfeld zunächst im 
Halbfinale gegen den Gastgeber HSG SZOWW. Immer 
präsent und hellwach, sicherten sie sich die Bälle in der 
Abwehr und nutzten ihre Chancen im Angriff. Am Ende si-
cherten sie sich mit einem 21 : 5 den Finaleinzug.
Der Finalgegner hieß, wie sollte es auch anders sein, 
TSV Hürup. Das ewig junge Duell der beiden starken 
E-Jugend-Mannschaften aus dem Kreis gab es in die-
ser Saison schon mehrfach. Und zu Recht standen bei-
de Teams aufgrund ihrer im Saisonverlauf gezeigten star-
ken Leistungen im Finale. 8 : 5 hieß es zur Pause für die 
Nord-Mädels. Im zweiten Durchgang setzte sich der TSV 
Nord dann noch etwas ab und ließ keine Spannung mehr 
aufkommen. Mit 20 : 13 sicherten sie sich den POKAL-
SIEG 2026! Der Rest ging im Freudentaumel unter …

Weibliche D-Jugend
Außerdem fand das Final 4-Turnier der weiblichen D-Ju-
gend statt. Als Zweiter der Gruppe B hatte sich unsere D1 
mit zuletzt starken Ergebnissen völlig verdient für dieses 
Final 4 qualifiziert.
Im ersten Spiel des Tages trafen die Nord-Mädels auf die 
Gastgeber von HFF Munkbrarup und kamen nur mühsam 
ins Spiel. Im Angriff tat sich der TSV Nord schwer und ver-
warf leider toll herausgespielte Möglichkeiten, sodass es 
am Ende zu einer Niederlage mit 26 : 19 kam.
Im Spiel um Platz 3 trafen die Nord-Mädels auf die Mann-
schaft von der HSG Nordau. Bis zur Halbzeit blieb das 
Spiel ausgeglichen. Aber dann schwanden die Kräfte der 
Nord-Mädels etwas, und in den Angriffsaktionen fehlte 
die Durchschlagskraft, sodass auch dieses Spiel leider  
18 : 10 verloren ging.

Mit dem 4. Platz war es trotzdem ein richtig tolles Turnier, 
und die Mannschaft kann stolz sein, sich dafür qualifiziert 
zu haben.

Männliche D-Jugend
Auch die männliche D-Jugend qualifizierte sich nach ei-
ner bärenstarken Hinrunde und einer noch besseren 
Rückrunde verdient für das Final 4 der stärksten Teams.
Im Halbfinale wartete mit dem TSV Mildstedt der erste 
schwere Brocken. Wie immer gut eingestellt und hoch 
motiviert, gingen die Nord-Jungs die Partie an. Die Par-
tie startete sehr ausgeglichen. Einen Rückstand von  
10 : 13 konterten sie direkt und gingen mit 13 : 13 in die 
Halbzeit. Im zweiten Durchgang glich Mildstedt 31 Sekun-
den vor dem Abpfiff aus zum 22 : 22. Eine letzte Aus-
zeit. Ballbesitz, Ballverlust, Ballbesitz, noch 2 Sekunden, 
Wurf, Tor, Siegestaumel pur. Der Einzug ins Finale für den 
TSV Nord Harrislee stand nach dem an Dramatik nicht zu 
überbietenden Halbfinale fest.
Im Finale warteten die großen und kräftigen Jungs von 
Slesvig IF. Aber spielerisch war der TSV Nord auf Augen-
höhe. Bis zum 11 : 11 in der 12. Spielminute waren die 
Nord-Jungs dran. Dann mussten sie bis zur Pause beim 
Stand von 14 : 16 etwas abreißen lassen. Beim 17 : 18 
kurz nach Wiederanpfiff waren sie wieder auf Tuchfüh-
lung. Slesvig profitierte dann von seiner physischen Über-
legenheit, und der TSV Nord musste sich mit 25 : 29 ge-
schlagen geben.
Die Silbermedaille gewonnen und eine tolle Saison ge-
spielt. Herzlichen Glückwunsch an das Team!

Sönke Marxen wird neuer Trainer der Nordfrauen
Der TSV Nord Harrislee stellt die Weichen für die Zukunft: 
Sönke Marxen übernimmt ab der Saison 2026/2027 das 
Traineramt der Nordfrauen in der 3. Liga Nord. Zusam-
men mit Co-Trainerin Anna Helmer wird er die Geschicke 
der Nordfrauen an der Seitenlinie leiten.
Mit Sönke Marxen gewinnt der Verein einen erfahrenen 
und bestens vernetzten Handballtrainer, der die Liga und 
ihre Anforderungen genau kennt. Der B-Lizenz-Inhaber 
erfüllt sämtliche Kriterien, die der TSV Nord Harrislee im 
Rahmen seiner Trainersuche definiert hatte. An seiner 
Seite geht Co-Trainerin Anna Helmer, die ebenfalls eine 
B-Lizenz vorweisen kann, in ihre dritte Saison beim TSV 
Nord Harrislee.
Marxen ist seit der Saison 2005/2006 im Trainerbereich 
aktiv. Seine Laufbahn begann im Kinder- und Jugend-
handball, bevor er in den weiblichen Jugend- und Erwach-
senenbereich wechselte. Ab der Saison 2017/2018 war 
er im Damenbereich der Landesliga tätig. Sönke Marxen 
hat darüber hinaus auch Erfahrung auf Ebene des Lan-
desverbands durch die Betreuung der Landesauswahl 
und diverser Förderstützpunkte im weiblichen Bereich. In 
der Saison 2020/2021 zog es ihn zum SV Henstedt-Ulz-
burg, wo er sowohl in der weiblichen Jugendbundesliga 
als Trainer als auch in der Drittligamannschaft der Frau-
en als Co-Trainer arbeitete. In der vergangenen Saison 
übernahm er dort schließlich die Position des Cheftrai-
ners der Drittligamannschaft.
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TSV Nord Harrislee e. V. – Handball

Ab sofort richtet Marxen seinen vollen Fokus auf seine 
neue Aufgabe in Harrislee. „Ich freue mich sehr auf die 
neue Herausforderung beim TSV Nord Harrislee. Die Ge-
spräche waren von Anfang an sehr positiv, und ich habe 
sofort gespürt, wie viel Leidenschaft und Potenzial in die-
sem Verein steckt. Mein Ziel ist es, gemeinsam mit dem 
Team eine erfolgreiche und nachhaltige Entwicklung vo-
ranzutreiben“, so Sönke Marxen zu seinem Amtsantritt.
Auch Abteilungsleiter Andreas Lemke zeigt sich hoch-
zufrieden mit der Verpflichtung: „Nach der einvernehmli-
chen Entscheidung, dass Hendryk Jänicke sein Engage-
ment nach dieser Saison bei uns beendet, waren wir auf 
der Suche nach einem Nachfolger. Mit Sönke Marxen ha-
ben wir die ideale Lösung finden können. Sönke bringt 
viel Erfahrung mit, kennt unsere 3. Liga Nord und brennt 
für die Aufgabe in Harrislee. Das konnte man vom ersten 
Gespräch an feststellen. Wir freuen uns, eine solch gute 
Nachfolgelösung präsentieren zu können und sind sicher, 
dass wir mit dem Duo Marxen/Helmer sehr gut auf der 
Trainerposition aufgestellt sind.“

Mit der Verpflichtung von Sönke Marxen setzt der TSV 
Nord Harrislee ein klares Zeichen für Kontinuität und am-
bitionierte sportliche Ziele in der 3. Liga Nord.

SPIELTACH

 

Kontakt: Andreas Lemke, Tel.: 0163/1641179, Mail: Handball@TSV-Nord-Harrislee.de

FF--JJuuggeenndd          JJaahhrrggäännggee  22001188//1199

Mädchen & Jungs 4-6 Jahre -> Trainigszeit Di. 15:30 - 16:30 Halle 1

Mädchen ->  Fr. 14:30 - 16:00 Halle 1 Jungs -> Fr. 15:00 - 16:30 Halle 2

EE--JJuuggeenndd          JJaahhrrggäännggee  22001166//1177
Mädchen ->  Di. 15:00 - 16:30 Halle 2 Jungs -> Mi. 15:30 - 17:00 Halle 2

DD--JJuuggeenndd          JJaahhrrggäännggee  22001144//1155
Mädchen ->  Do. 16:30 - 18:00 Halle 1 Jungs -> Mi. 17:00 - 18:30 Halle 2

CC--JJuuggeenndd          JJaahhrrggäännggee  22001122//1133
Mädchen ->  Mi. 17:00 - 18:30 Halle 2 Jungs -> Di. 17:30 - 19:00 Halle 2
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TSV Nord Harrislee e. V. – Nordic Walking

Nordic Walking beim TSV Nord Harrislee
Nordic Walking erfreut sich beim TSV Nord Harrislee gro-
ßer Beliebtheit und bietet eine ideale Kombination aus 
Bewegung, frischer Luft und geselligem Miteinander. 
Jeden Montag trifft sich die Gruppe um 9 Uhr in der Mari-
enhölzung, um gemeinsam eine große Runde zu gehen. 
Auch dienstags wird gewalkt: Dann startet die Gruppe 
ebenfalls um 9 Uhr im Stiftungsland Harrislee. 
Neben der Bewegung steht vor allem die Gemeinschaft 
im Vordergrund. Frische Luft, nette Gespräche und regel-
mäßige Aktivität sorgen dafür, dass Körper und Geist bis 
ins hohe Alter fit bleiben. 
Geleitet wird die Sparte von Wiebke Schulze, die die 
Gruppe engagiert organisiert und begleitet. Auch über 
das wöchentliche Training hinaus gibt es gemeinsame 
Aktivitäten: So gehört eine jährliche Sommertour auf die 

Insel Sylt ebenso zum Programm wie ein gemütliches Ad-
ventsfrühstück im Winter. 
Wer Interesse am Nordic Walking hat, ist jederzeit herz-
lich willkommen und kann sich im Büro des TSV Nord 
Harrislee melden.

Balsers
Ambulanter Pflegedienst

Behandlungspflege (SGB V)
Medizinische Leistungen nach Verordnung 
des Haus- oder Facharztes:

• Port Versorgung / Parenterale Ernährung
• Verbandswechsel / Wundversorgung
• Medikamentengabe, Stellen von Medikamenten
• Injektionen
• Blutzucker-/ Blutdruckkontrolle
• Stomaversorgung
• Versorgung von Sonden und Kathetern
• Kompressionsverbände
• Kompressionsstrümpfe An- und Ausziehen

Grundpflege (SGB XI)
Im Rahmen der Pflegeversicherung umfasst die 
Grundpflege pflegerische Hilfen aus folgenden Bereichen:

Körperpflege: Hilfe beim Waschen, Duschen, Baden, 
bei der Zahnpflege, beim Kämmen, Rasieren sowie 
bei der Darm- und Blasenentleerung
Ernährung: Hilfe bei der mundgerechten Zubereitung 
und Nahrungsaufnahme
Mobilität: Hilfe beim Aufstehen und Zu-Bett-Gehen, 
Umlagern, An- und Auskleiden, Gehen, Stehen, 
Treppensteigen sowie Verlassen und Wiederaufsuchen 
der Wohnung/Pflegeeinrichtung.

Hausnotruf
• 24h Erreichbarkeit in Notfällen – Gibt Sicherheit 
   wenn Sie alleine Zuhause leben

Individuelle Beratung
Für alle Fragen, wie z.B. Leistungen der Pflegekassen, 
Krankenkassen, der behördlichen Altenhilfe etc.,
stehen wir beratend zur Seite.

Andreas Balser • Glyngöre 4 • 24955 Harrislee • Fax 80 71 60 01 • Fon 80 71 60 00 • Mail: abalser@t-online.de
www.pflegedienst-harrislee.de
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Harrisleer Tanzverein e. V.

Kontakt:

HTV Harrisleer Tanzverein e. V.
Janet Schleh George
Werkstr. 5, 24955 Harrislee
Tel. 0461 74662
Fax: 0461 978786-29

Dreimal 1. Platz für die Harrisleer Tänzer

Die Harrisleer waren beschäftigt mit Wettbewerben:
Am 21. und 22. März fand der Dance Award Schles-
wig-Holstein statt. Drei Gruppen hatten sich qualifiziert, im 
Finale in der Stadthalle Neumünster zu tanzen. Dance Ma-
gic gewann den 2. Platz in der Kategorie Klassisches Bal-
lett, Alter 8 - 11 Jahre, und Ida Römer erreichte bei den Er-
wachsenen mit ihrem Ballett-Solo ebenfalls den 2. Platz. 
Den 1. Platz hat die Gruppe Ballett Harrislee mit ihrem Bei-
trag Paganini gewonnen.
Zu den Gruppen beim Dance Award gehören:

Dance Magic
Sofia-Maria Balica, Eliza Czech, Marlene Holch, Matilda 
Klass, Frida König, Emily Noack, Greta Schumacher, Car-
lotta Schütte

Ballett Harrislee
Ina Beyer, Merja Freitag, Jonna Görrissen, Imke Lenz, 
Thea Nissen, Inga Ries, Ida Römer, Emily Schablin

Am 28. März fand die Landesmeisterschaft Deutsch-
land-Cup DTB-Dance in Ahrensburg statt. 
Drei Harrisleer Mannschaften sind angetreten. Im Dance- 
Cup Gruppe hat die Jugendmannschaft Dance Passi-
on mit 26 Punkten gewonnen. Auf den 2. Platz kam die 
Harrisleer Jugendmannschaft Dance Motion mit 24 Punk-
ten. Im Wettbewerb Dance Kleingruppe hat die Gruppe  
Dance Spirit mit 31 Punkten auch die Landesmeisterschaft 
gewonnen. Alle drei Gruppen haben sich für die Deutschen 
Meisterschaften qualifiziert.

Die Tänzer beim DTB-Dance sind:
Dance Passion
Laura Beck, Jule Buch, Karla Cecilie Elbrechter, Janine 
Louise Heins, Emma Christín König, Maja Malou Krug-
mann, Inga Ries

Dance Motion
Paolina Czech, Merle Dotschkat, Luka Höfl, Fiona Lewins-
ki, Anabell Mehrens, Lilian Metzler, Hanna Nielsen, Marie 
Vollertsen

Dance Spirit
Ina Beyer, Janne Hertel, Thea Nissen, Ida Römer

Trainerinnen der Gruppen sind Janet George und Jessi-
ca Tiedt.
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Reitsportgemeinschaft Harrislee e. V.

Nach 8 Jahren hat sich 
unsere langjährige  
1. Vorsitzende Kirstin 
Rücker-Greve auf eige-
nen Wunsch nicht erneut 
zur Wahl gestellt …
Kiki startete im Jahr 
2012 als Jugendwar-
tin im Vorstand. Im Jahr 
2014 hat sie dann den 
Posten der Schriftführe-
rin übernommen. Als un-
ser damaliger 1. Vorsit-
zender Klaus Reinwand 
im Jahr 2018 nach 18 
Jahren intensiver Arbeit 
im Vorstand nicht erneut 
zur Wahl stand, hat sie 
sich bereit erklärt, diesen 
Posten zu übernehmen.
Kiki hat in ihrer Amtszeit unter anderem, zusammen mit 
mehreren engagierten Mitgliedern, ein neues Konzept zur 
Unterbringung von Einsteller-Pferden auf dem Vereinsge-
lände ausgearbeitet und umgesetzt. Der Neubau war da-
mals notwendig, da unser Verein die Einsteller braucht, 
um die tolle Reitanlage zu finanzieren.
Die Corona-Pandemie begann ungefähr zeitgleich mit 
dem Anrollen der Bagger für den Offenstall und verlangte 
dem damaligen Vorstand viel ab, da der Stallbau nur mit 
sehr viel Eigenleistung im Innenausbau vom Verein finan-
zierbar war.  
Der Stall wurde trotz aller Widrigkeiten rechtzeitig Ende 
September 2020 fertig, sodass die Pferde vor dem Winter 
in die schöne neue Stallanlage einziehen konnten.
Ende 2022 konnte man sagen, dass der Offenstall weitest-
gehend perfekt fertiggestellt war.
Wir danken Kiki für 14 Jahre mehr als außerordentliches 
Engagement für die RSG Harrislee und wünschen ihr und 
ihrer Familie von Herzen alles Liebe und Gute für die Zu-
kunft!

Der neue Vorstand setzt sich nun wie folgt zusammen:
1. Vorsitzender: Ralf Wernecke
2. Vorsitzende: Heidrun Wernecke
Kassenwartin: Martina Löwke
Schriftwartin: Yvonne Andresen
Sportwartin: Frauke Behrens
Reitwegewartin: Sarah Kiss
Jugendwartin: Minou Schnack

Das Vereinsprogramm im Jahr 2026 geht munter weiter 
mit verschiedenen Veranstaltungen und Kursen bei unter-
schiedlichen Trainern.

Am 26. April fand ein Working-Equitation-Kurs bei Andrea 
Blochwitz statt. 
Typisch für diese Arbeitsreitweise wurde die Bewältigung 
vieler verschiedener Hindernisse geübt, wie eine Brücke 
zu überqueren, Slalomstangen und Tonnen in engen Wen-
dungen zu durchreiten, ein Tor vom Pferd aus zu öffnen, 
durchzureiten und wieder zu schließen, und sogar ein Stier 
musste noch anvisiert und bezwungen werden. Die Stim-

mung war durchweg su-
per! Pferde und Reiter wa-
ren motiviert, aufmerksam 
und mit viel Freude dabei. 
Am 16. Mai kommt die 
Pferdewaage zu uns, 17 
Pferde sind angemeldet.
Es werden bei diesem Ter-
min das Gewicht und das 
Stockmaß erfasst. Diese 
Daten sind wichtig für die 
Pferdebesitzer, um eine 
präzise Dosierung von 
Medikamenten und Wurm-
kuren (basierend auf mg 
pro kg Körpergewicht) zu 
ermöglichen.
Außerdem können somit Übergewicht (Stoffwechselprob-
leme) oder Gewichtsverlust frühzeitig erkannt werden, um 
die Futterration anzupassen.
Am Wochenende 20./21. Juni findet zum wiederholten 
Male ein Kurs bei Anne Grimm statt. Es sind 7 Teilneh-
merinnen pro Tag dabei, die vormittags eine Einheit allei-
ne haben und nachmittags eine zweite Einheit in 2er- und 
3er-Gruppen.
Jede Teilnehmerin kennt die Trainerin schon und kann 
sich aus Annes umfassendem Angebot (Reiten, Bodenar-
beit, Handarbeit, Langzügel, Dualaktivierung) selbst aus-
suchen, was sie mit ihrem Pferd machen möchte.
Am Mittag wird dann gemeinsam gegessen. 
Es gibt für Trainer auch die Möglichkeit, unsere schöne 
Reithalle mit Reiterstübchen für Seminare für Teilnehmer 
von außerhalb zu buchen.
Diese Möglichkeit wird unser Vereinsmitglied und Trainerin 
Frauke Behrens Ende Juni nutzen, um ein 2,5-Tagessemi-
nar zum „Kentauros-System Sitztraining“ als Präsenzse-
minar für ihre Ausbildung zur „Fachtherapeutin Reiter:in“ 
zu nutzen.
Teilnehmer:innen dieser Ausbildung sind ausgebildete 
Physio- und Ergotherapeut:innen sowie Reittrainer:innen.
Ein schöner Nebeneffekt für einige unserer Mitglieder ist, 
dass sie sich zu einem günstigen Preis als Teilnehmer an-
melden können, um dann von dem Kurs zu profitieren, in-
dem sie sehr viel über ihren Sitz erfahren.
Im Sommer wird es ganz sicher weitere Veranstaltungen 
und Kurse geben, über die wir dann im nächsten Gemein-
deblatt berichten werden.
Auf unserer Webseite unter www.rsg-harrislee.de kann 
man sich auch sehr gut über aktuelle Angebote und Termi-
ne informieren und mehr über unseren Verein erfahren. In 
den sozialen Medien sind wir auf Instagram unter dem Na-
men „rsg_harrislee“ zu finden.

Yvonne Andresen
Schriftführerin der RSG Harrislee e. V.

Kontakt:
1. Vorsitzende: Ralf Wernecke
Schriftführerin: Yvonne Andresen
www.rsg-harrislee.de

Kirstin Rücker-Greve in ihrer Zeit als 
1. Vorsitzende – wir sagen vielen 
Dank für Alles!

Nina Behnke mit Galando beim 
Working Equitation Kurs bei 
Andrea Blochwitz
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Gemischter Chor Frohsinn von 1905 Harrislee e. V.

Liebe Leserinnen und Leser,

den ersten Entwurf dieses Artikels für 
das Gemeindeblatt musste ich leider 
verwerfen.

Es ist für den Chor Frohsinn etwas 
Unvorstellbares geschehen. Unser Chorleiter hat nach 14 
Jahren, aus gesundheitlichen Gründen, die Leitung des 
Chores niederlegen müssen. Damit entfallen alle vorgese-
henen Termine, auch unser traditionelles Sommerkonzert.

Nun appellieren wir an Ihre Hilfsbereitschaft:
WIR BENÖTIGEN DRINGEND EINEN NEUEN CHOR-
LEITER ODER EINE NEUE CHORLEITERIN!
Vielleicht kennen Sie jemanden, der sich zutrauen wür-
de, unseren Chor zu leiten. Ich kann und will mir nicht vor-
stellen, dass es unseren Chor, der seit 1905 besteht, nicht 
mehr gibt.

ES MUSS WEITERGEHEN!
ICH GLAUBE DARAN!

Falls es Sie interessiert, wie unsere bisherigen Termine 
verlaufen sind, besuchen Sie gern unsere Webseite für 
weitere Infos: www.frohsinnharrislee.de.

Ihnen wünsche ich eine schöne Sommer- und Ferienzeit 
und bleiben Sie gesund.

Ihre 
Hilde Heyden

Kontakt:

Petra Köplin (1. Vorsitzende)
Tel. 0461 79505850
Mobil 0151 27115263 

Hilde Heyden (2. Schriftführerin)
Tel. 0461 9001356
Mobil 0157 87971570

Mit flexibler

Ratenkauf-Option
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Am 1. April ging es für einige Mitglieder unseres Vereins in 
unser Bürgerhaus. Hier genossen wir einen Lichtbildervor-
trag von Herrn Volker Masuhr, einem ehemaligen Schullei-
ter der Waldschule in Flensburg. Er wollte uns mitnehmen 
auf den sog. Jakobsweg in Spanien. 

Im Alter von fast 70 Jahren wagte er sich auf den fast  
800 km langen Marsch nach Santiago de Compostela im 
Westen Spaniens. Es ging durch bergige Regionen Nord-
spaniens, mit unserer Region nicht zu vergleichen. Es ist 
der gleiche Weg, den Hape Kerkeling gegangen ist, er soll 
aber nicht alle Wegstrecken gegangen sein. Mit gültigem 
Pilgerausweis und genügend Verpflegung im Marschge-
päck begann der Marsch auf französischer Seite, und 
dann ging es in die Pyrenäen. Es ist die gleiche Route, die 
einst Napoleon nahm, um die Spanier zu unterwerfen. Ein 
Bürger aus unserer Region hatte natürlich andere Absich-
ten. Die nächsten 250 km ging es durch die Region Navar-
ra, La Rioja und Kastilien bis zur Großstadt Burgos. Rast 
gemacht wurde in einer Vielzahl von Herbergen am Pilger-
weg, oftmals ohne Geschlechtertrennung. Als Wegzeichen 
für die Pilger dient die Jakobsmuschel, sie ist ein Symbol 
des Pilgerweges. In der gebirgigen Landschaft kommt es 
oft zu Gewittern und Starkregen, sodass Pilger oftmals ih-
res Weges gehen mit durchnässter Kleidung. Nach langer 
Wanderung fühlen sich auch die Beine schwer an, an den 
Füßen entstehen schon die ersten Blasen auf dem Cami-
no (800 - 1000 m über NN). Im Ort Hornillos können die 
Pilger sogar in einer Sporthalle übernachten (70 Perso-
nen). Am Fuß der Tafelberge liegt ein langgestreckter Ort, 
Castrojeriz. Im Ort Ledigos ist die Hälfte des Pilgerweges 
erreicht. Die nächstgrößere Stadt ist Mansilla de las Mu-
las. Hier können 70 Pilger jeden Tag zu Mittag essen. In 
der dortigen Herberge werden die Pilger auch ärztlich ver-
sorgt. Im Bergdorf Rabanal del Camino, an einem 1504 m 
hohen Pass gelegen, entledigten sich die Pilger der Stei-
ne, die sie von zu Hause mitgebracht hatten, um symbo-
lisch ihre Seelenlast abzulegen. Im Ort Cacabelos sind die 
Pilger schon 600 km gegangen. Hier gibt es ein besonde-
res Kunstwerk, ein Jesuskind, das Karten spielt. Im Ort 
Trabadelo begegnen den Pilgern Wölfe. Von hier aus geht 
es auf den 1330 m hohen Pass bei Laguna de Castilla, 
nur noch 164 km von Santiago entfernt. Im Ort Triacaste-
la, in der Region Galicien gelegen, kommt die Pilgerschar 

Die Vereine melden

Naturfreunde Harrislee e. V.

an ovalen Steinhäusern vorbei. Der Pilger geht nun weiter 
durch die Ortschaften Vilei und Portomarin. Vom Vortra-
genden erfuhren wir, dass es der Hitze immer mehr wur-
de und es in Strömen regnete. Die Pilger hatten nach dem 
langen Marsch Blasen an den Füßen und deckten diese 
mit Schafswolle ab. Von hier aus ging es dann nach Palas 
de Rei und den Ort Arzúa, nur noch 40 km von Santiago 
de Compostela entfernt. Der nächste Ort war dann O Pe-
drouzo, 19 km von besagter Stadt gelegen. 

Nach fünf Wochen langen Marsches erreichte unser Vor-
tragender Volker Masuhr sein Etappenziel und erhielt eine 
Urkunde. Aus unserer Runde kam noch zum Schluss 
der Veranstaltung ein Satz auf „Platt“: „Hoot aff, wat een 
Minsch in dat Öller noch allns maakt hett.“

Julius Sörensen
Pressewart

Goldankauf 

Mühlenholz 26 · Flensburg Fruerlund

©
 V

o
lk

e
r 

M
a

su
h

r

©
 V

o
lk

e
r 

M
a
su

h
r

©
 V

o
lk

e
r 

M
a
su

h
r



66

Die Vereine melden

Förderverein Kitzrettung Harrislee e. V.

Fast noch Neuling und 
schon mittendrin
Nach unserem Umzug nach 
Harrislee und dem Eintritt 
in die Rente stellte sich mir 
vor gut zwei Jahren die Fra-
ge, was ich mit der mir nun 
zur Verfügung stehenden 
Zeit sinnvollerweise machen 
sollte und wie man hier Wur-
zeln schlagen und „neue 
Leute“ kennenlernen kann.
Zufällig bekam ich einen 

Flyer der Kitzrettung Harrislee in die Hand, und mir wur-
de lebhaft von einer Präsentation berichtet. Da ich ein Na-
turliebhaber und immer neugierig bin und mich sehr für 
Technik interessiere, habe ich noch am gleichen Abend 
mit der Vereinsvorsitzenden Kontakt aufgenommen. Ich 
bin davon ausgegangen, dass ich erstmal „in die Lehre“ 
gehen müsste. Aber das stellte sich sofort als Irrtum he-
raus. Ich wurde gefragt, ob ich mir vorstellen könnte, als 
Drohnenpilot mitwirken zu können. Das kam zwar etwas 
überraschend, aber das klang ja wirklich interessant, und 
so stellte ich mich der Aufgabe. Und weil die Kitzrettersai-
son direkt vor der Tür stand, habe ich innerhalb von einer 
Woche die erforderlichen Übungsstunden mit der Droh-
ne absolviert, mir das notwendige Wissen angeeignet und 
mit bestandener Prüfung beim Luftfahrtbundesamt die Pi-
lotenlizenz erworben. So war ich bereit für die anstehen-
den Einsätze.
Wenn jetzt das Frühjahr naht, wächst immer die Vorfreude 
auf die neue Rettersaison, auf das Wiedersehen mit den 
Kolleginnen und Kollegen, auf die Übungsflüge, die Vor-
besprechungen und die Teamübungen bei Kaffee und Ku-
chen. 
Und dann kommen die Einsätze. Einsatzplanung, Spotter, 
Piloten, Catcher und Läufer leisten miteinander eine tolle 
Teamarbeit. 

Die Aufgabe eines Drohnenpiloten in der Kitzrettung ist es, 
die von der Einsatzplanung erarbeiteten Flugrouten abzu-
fliegen und mit Hilfe der in die Drohne eingebauten Wär-

mebildkamera auf den Koppeln Wärmequellen zu lokali-
sieren. Wird eine Wärmequelle gefunden, prüfen Spotter 
und Pilot durch Einsatz der Zoomkamera und durch Annä-
herung, welche Art von Wärmequelle es ist: Rehkitz, Jung-
hase, Fasanen- oder Stockentengelege oder Maulwurfs-
haufen.
Das Ergebnis dieser Teamarbeit, die frühmorgens in der 
Stille der Natur und bei Sonnenaufgang stattfindet, sind 
jedes Jahr zig gerettete Jungtiere, die sonst bei den direkt 
nachfolgenden Mäharbeiten ums Leben gekommen wä-
ren. Denn das ist die Aufgabe der Kitzrettung: Direkt vor 
dem Mähen müssen die Koppeln nach Rehkitzen abge-
sucht werden.
Und nach dem Einsatz ist vor dem Einsatz. Eine weitere 
Aufgabe der Piloten ist deshalb, die Drohne direkt wieder 
vorzubereiten, was insbesondere bedeutet, dass die Ak-
kus der gesamten Ausrüstung (insgesamt ca. 10 bis 12 
Akkus für Drohne, Steuerung, Feldmonitor, Sprechfunk) 
wieder geladen werden müssen.
Das Miteinander der gesamten Kitzretterfamilie ist ausge-
sprochen freundlich und zugewandt, und es besteht eine 
große Hilfsbereitschaft. Abschließend kann ich sagen: Die 
Kitzrettung in Harrislee ist mein Ding.

Wolfgang Tiedemann

Kontakt:

Spendenkonto Raiffeisenbank eG
IBAN DE79 2176 2550 0000 4087 51
BIC GENODEF1HUM

Ranka Lausen Tel. 0461 71697
Simon Gebbeken Tel. 0176 63051162

E-Mail: info@kitzrettungharrislee.de
Homepage: www.kitzrettungharrislee.de
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Kleingartenverein Harrislee e. V.

Liebe Leserin, lieber Leser,

auch in dieser Ausgabe möchte ich Sie wieder an den Ak-
tivitäten unseres Vereins teilhaben lassen. Vorab die Infor-
mation, dass Sie sich bei Interesse an einer Mitgliedschaft 
an unseren Vorsitzenden Manfred Carstens wenden kön-
nen. Beachten Sie bitte die Infokästen an den Eingängen, 
dort finden Sie die entsprechenden Informationen.
Bevor ich beginne, möchte ich allen „Geburtstagskindern“ 
und Jubilaren alles Gute und ganz viel Gesundheit wün-
schen!

Am 19. Februar 2026 fand unsere Jahresmitgliederver-
sammlung statt. Ich habe darüber in unserer Fachzeitschrift 
„Gartenfreund“ Folgendes geschrieben:

„Am 19. Februar war es wieder so weit: Wir trafen uns um 
19 Uhr im Bürgerhaus der Gemeinde Harrislee zur Jahres-
mitgliederversammlung.
Unser Vorsitzender Manfred Carstens eröffnete die Ver-
sammlung und begrüßte 38 stimmberechtigte Mitglieder 
sowie 6 Gäste.
Von der Gemeinde war unser geschätzter Bürgermeister 
Martin Ellermann erschienen. Der stellvertretende Vorsit-
zende des Landesverbandes, Michael Hansen, war eben-
falls zugegen. Unser Ehrenvorsitzender Ernst August Müller 
sowie das Ehrenmitglied und langjährigste Vereinsmitglied 
Hans Joachim Unruh hatten sich entschuldigt.
Nach der Begrüßung erhoben sich die Anwesenden zu Eh-
ren der verstorbenen Mitglieder Friedrich Bohne, Christian 
Hinrichsen und Anke Wiebe.

Unter TOP 5  
folgten die Gruß-
worte der gela-
denen Gäste. 
Herr Ellermann 
sprach über die 
Landabgabe des 
Vereins für eine 
geplante Senio-
ren-Service-An-
lage und er-
wähnte die gute, 
konstruktive, von 
Offenheit ge-
prägte Zusam-
menarbeit mit 
unserem Vor-
stand.

Michael Hansen wusste wieder einmal mit seiner humorvol-
len, geschliffenen Rhetorik zu überzeugen.

Unter TOP 6 erfolgten die Ehrungen, teilweise in Abwesen-
heit:

Rosenjubiläum (10 Jahre): Gudrun Apel, Gerhard Apel, 
Maren Finkbeiner, Heiko Finkbeiner, Telse Weber, Christel 
Petersen und Armen Kojamanjan

Bronzene Ehrennadel (20 Jahre): Tanja Carstensen, Dirk 
Carstensen, Hassan Kahled, Michael Jäger, Karl Heinz 
Döstrup, Karla Tinnemann und Kirsten Pietschmann

Goldene Ehrennadel (40 Jahre): Norbert Schaumberg 
und Jörg Stry

Goldene Ehrennadel mit Kranz (50 Jahre): Johannes Maß

Platin-Ehrennadel (55 Jahre): Hans-Joachim Unruh

Unter TOP 8 folgte der Bericht des Vorsitzenden. Hier ei-
nige Auszüge:
Am 1. Januar 2025 zählte der Verein 249 Mitglieder, im 
Laufe des Jahres kamen 12 Mitglieder hinzu, die jeweils 
einen Garten pachteten. Die Pächterinnen und Pächter, 
die ihren Garten am Musbeker Weg für den geplanten 
Bau einer Senioren-Service-Anlage abgegeben haben, 
konnten abgegebene Gärten von anderen Pächtern über-
nehmen. Es gibt einige Bewerber auf der Warteliste, für 
die theoretisch Gärten in Frage kommen könnten.
Durch die besonderen Abläufe bedingt, zählte der Verein 
am 01.01.2026 nur noch 238 Mitglieder.
Manfred ging insbesondere auf die erwähnte Landabgabe 
ein. Er hat als Vorsitzender darauf geachtet, dass sich kei-
ner der Pächterinnen und Pächter bei der Rückgabe der 
Parzelle für diese Maßnahme verschlechterte. Er bedank-
te sich bei den Pächtern und Pächterinnen für die koope-
rative Zusammenarbeit mit dem Vorstand des Vereins und 
dem Vorstand der Clausen-Stiftung.
Manfred berichtete von fristlosen Kündigungen wegen 
ausgebliebenen Zahlungen und anhaltender Ruhestö-
rung.
Arbeiten an diversen Wasserleitungen etc. mussten er-
ledigt werden. Manfred bedankte sich insbesondere bei 
Jacob Martens und seinem Arbeitgeber, einem Harrisleer 
Bauunternehmer, der zum wiederholten Male einen Bag-
ger kostenlos zur Verfügung gestellt hatte.
Lobend erwähnt wurde auch Gerd Frank, der jetzt ohne 
unseren Christian den Ausfall der Stromleitung Osterlük-
ken in Angriff genommen hat. Leider mussten auch wie-
der Fälle von Vandalismus festgestellt werden. Info-Käs-
ten und Zäune mussten daran glauben: Manfred lobte das 
GMA-Team und machte Werbung für dringend benötigte 
Unterstützung. Die Laubenversicherung, das tolle Famili-

Unser Vorsitzender Manfred Carstens be-
dankt sich bei Bürgermeister Martin Eller-
mann.

Auf der Jahreshauptversammlung wurden einige Mitglieder für 
teilweise jahrzehntelange Mitgliedschaft geehrt.
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enfest, die Umstellung von Post auf E-Mail-Schriftverkehr, 
die Erweiterung des Vorstandes, die ausschließliche Nut-
zung von speziellen Telefonnummern und E-Mail-Adres-
sen der Vorstandsmitglieder für Belange des Vereines wa-
ren weitere Themen.
Zum Schluss sprach Manfred die kleingärtnerische Bewirt-
schaftung der Parzellen an. Obst und Gemüse anzubau-
en, ist ein absolutes Muss in einem Kleingarten. Der güns-
tige Pachtzins nach dem Bundeskleingartengesetz ist nur 
dann gegeben. Das Konzept eines naturnah angelegten 
Gartens muss stimmen!

Nach dem Bericht des Vorsitzenden folgten die Jahresbe-
richte des Rechnungsführers, des Koordinators der Ge-
meinschaftsarbeit, der Revisoren sowie die Aussprache 
über TOP 8 a bis 8 d. Es folgte TOP 9 - Genehmigung 
des Rechnungsabschlusses und unter TOP 10: Entlas-
tung des Vorstandes.

Unter TOP 11 folgten die Wahlen:
Manfred wurde für drei weitere Jahre einstimmig als Vor-
sitzender wiedergewählt.
Ebenso Jennifer Tams, sie wurde einstimmig als Beisitze-
rin wiedergewählt.
Boris Kjärsgaard und Christoph Eifeldt vom GMA-Team 
wurden ebenfalls einstimmig als Koordinatoren wiederge-
wählt.
Die Revisoren Johannes Maß, Christoph Eifeldt und Jens 
Theo Petersen wurden einstimmig wiedergewählt.
Unser Kuddel (Kurt Knorn) stellte dann das Arbeitspro-
gramm, die Inventarbeschaffung und den Haushaltsvor-
anschlag für 2026 vor.

Unter TOP 13 wurde die Anpassung der Umlage von 6 € 
für das Kinder-/Familienfest einstimmig beschlossen.

Unter TOP 15 wurde die Anpassung des Pachtzinses auf 
21 Cent pro Quadratmeter einstimmig beschlossen.

TOP 16: Der Antrag des erweiterten Vorstandes - Fest-
setzung der GMA von 10 auf 12 Stunden - wurde mit 24 
Ja-Stimmen bei 11 Gegenstimmen angenommen.

Manfred kam dann zum Schlusswort und bedankte sich 
für den harmonischen Verlauf der Versammlung und die 
rege Beteiligung und  ausdrücklich für das vertrauensvolle 
Miteinander im Verein sowie für die gute Zusammenarbeit 
mit den Vorstandskolleginnen und -kollegen.
Er wünschte ein gutes Gartenjahr mit einer reichen Ernte 
bei hoffentlich angenehmen Temperaturen und bat darum, 
an die Wildbienen sowie die vielen anderen Nützlinge in 
unseren Gärten zu denken und ihnen einen Lebensraum 
zu geben.“

So, das soll es von der Jahresmitgliederversammlung ge-
wesen sein.

Ich wünsche euch und Ihnen eine gute Zeit.

Jens T. Petersen
Pressewart

Fotos: J. T. Petersen

Kleingartenverein Harrislee e. V.

Skat-SG Harrislee

Unsere SKATGEMEINSCHAFT HARRISLEE gliedert sich 
in zwei Clubs mit jeweils getrennter Ranglisten- und Kas-
senführung: den SC HARRISLEE sowie den SC HEIDE-
WINKEL HARRISLEE.
Beide Clubs spielen im wöchentlichen Wechsel donners-
tags ab 18:15 Uhr im TSB Turners – Eckenerstraße 24 in 
Flensburg.
Da zeitlich oder örtlich kurzfristig vorübergehende Ände-
rungen auftreten können, wird empfohlen, sich ggf. vor-
ab über die aktuelle Lage zu informieren. Ansprechpartner 
hierzu ist Heiko Petersen.
Alle, die Skat spielen oder es lernen möchten, sind stets 
herzlich willkommen!

Heiko Petersen
Vorstand

SKAT-SG HARRISLEE

Kontakt:
Heiko Petersen 
Tel.: 0461 72638 (mit Anrufbeantworter)
E-Mail: heiko.petersen@kabelmail.de
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Liebe Leserinnen und Leser, 

in der neuen Ausgabe der Informationen aus Harrislee, 
„dem Gemeindeblatt“, dürfen natürlich Berichte und In-
formationen vom LandFrauenVerein nicht fehlen. 

Und so starten wir noch einmal mit 
einem kleinen Rückblick auf die 
Mitgliederversammlung am 31. Ja-
nuar 2026 in der Aula der Zentral-
schule. Unser langjähriges Vor-
standsmitglied Regina Dethlefsen 
hat sich mit den Worten „Alles hat 
seine Zeit“ aus der aktiven Vor-
standsarbeit verabschiedet. Über 
viele Jahre hat sie in unterschied-
lichen Funktionen ihr Wissen und 

Können, ihre Kreativität, ihre Schreibfreudigkeit, einfach 
„sich selbst“ in das Vereinsleben eingebracht. Liebe Re-
gina, wir sagen DANKE dafür und wünschen Dir mit dem 
„Schnittchenteam“ der Blutspende weiterhin ganz viel 
Spaß und Freude. Und auf Deine Zusage: „Wenn Not am 
Mann ist, könnt ihr mich jederzeit ansprechen“ – da kom-
men wir bestimmt zurück. 

Neu im Vorstandsteam begrüßen wir als Beisitzerin 
Andrea Reimer, und wir freuen uns auf gute Zusammen-
arbeit. 

Eine schon als „Selbstläufer“ zu beschreibende Veran-
staltung sind die Spielenachmittage mit Büchertausch-
tisch im Bürgertreff der Gemeinde. Spaß und Freude 
an und mit unterschiedlichen Spielen prägen neben Ge-
sprächen und einer netten Kaffeerunde mit „Hüftgold“ 
das Nachmittagsgeschehen. Am 7. Januar fand der erste 
Spielenachmittag statt. An lustigen Momenten und Epi-
soden hat es einfach nicht gemangelt – drei Stunden und 
noch nicht mal ‘ne Runde „Mensch-ärgere-dich-nicht“ 
war im 6er-Team zu schaffen.

Getreu dem 
Motto: „Es ist 
schön, etwas 
alleine zu ma-
chen – gemein-
sam macht es 
mehr Spaß“ 
trafen sich am  
3. Februar 23 
Te i lnehmer in-

nen zu einem gemeinsamen UCI-Kinobesuch „Whi-
te Bird“ mit anschließendem Kaffee und Kuchen in der 
Stadt. Zur Info: Jeden ersten Mittwoch im Monat gibt es 
das besondere Angebot im UCI-Kino für 7,90 Euro ein-
schließlich Film, Kaffee und Kuchen. Es lohnt sich!!

Und auch wenn der plötzliche Wintereinbruch dazu bei-
getragen hat, dass die Stammtischrunde am 17. Febru-
ar etwas kleiner als sonst ausfiel: Dem Informationsaus-
tausch, den Gesprächen hat dies keinen Abbruch getan, 
und neue Ideen wurden geboren.

Ein besonderes Highlight war 
am 27. Februar die Theater-
vorstellung „Emil schall heira-
den“ in der „Olen Möhl“. Was 
für eine Freude, was für ein 
Applaus von den für die Land-
Frauen und Gäste reservier-
ten Vorstellungsabend! Wir 
freuen uns jetzt schon auf das 
neue Stück und werden dar-
aus wieder ein gemeinsames 
Erlebnis machen. 

LandFrauen beschäftigen 
sich ja nicht nur mit Torten 
backen, lustigen Veranstal-
tungen und Vorstellungen – 
ernste Themen stehen auch 
auf dem Programm. Und so 
waren 30 Teilnehmerinnen 
am 3. März Gast bei „Bestat-
tungen mit Herz“. Claudia 
Matzen und ihr Team haben 
uns bei einem informativen 
Rundgang durch die Räumlichkeiten des Hauses aus-
führliche Erklärungen und Erläuterungen und Hinweise 
für „was wohl am Ende so sein könnte“ gegeben. Eine lie-

bevoll gedeckte Kaffee-
tafel mit leckerem Ku-
chen und Trümmertorte 
rundete diesen unter-
haltsamen Nachmittag 
ab. Herzlichen Dank, 
liebes Team von „Be-
stattungen mit Herz“.

Den Nachmittag des 8. April 
haben wir wieder mit Spiel 
und Spaß und Quiz gestal-
tet. 60 Fragen – die höchs-
te erreichte Punktzahl ei-
nes Viererteams waren 53 
von 60 möglichen. Glück-
wunsch. Bücher wurden 
rege getauscht, und die Bü-
cherei des Fördeklinikums 
St. Katharina mit Sitz in der 
Waldstraße freut sich wie-
der über Spendenbücher.

Am 27. April verwöhnte unser „Schnittchenteam“ wie-
der zahlreiche Blutspenderinnen und Blutspender. Es 
wird manchmal gemunkelt, die „Gäste“ kommen haupt-
sächlich wegen der vielen liebevoll hergerichteten „kal-
ten Platten“! Wie dem auch immer sei: Liebe Leserin, lie-
ber Leser: Blut spenden rettet Leben! Trau Dich einfach, 

Die Vereine melden
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LandFrauenVerein Harrislee e. V. / DRK-Ortsverein e. V.

komm vorbei und 
spende Dein Blut!!!

Vom DRK geplan-
te Blutspende-
termine: Montag, 
28.September und 
Mittwoch, 2. De-
zember 2026

Der Abgabetermin für die Beiträge in unserer Gemeinde-
zeitung ist ja schon recht lange vor dem Erscheinungs-
datum. Und so berichten wir in der nächsten Ausgabe der 
Gemeindezeitung von den dann stattgefundenen Veran-
staltungen:

Tagesfahrt am 19. Mai nach Lübeck, Stammtisch am  
27. Mai im „Piatto“, „Petanque-Spiel“ mit anschließen-
dem Hot-Dog-Essen in geselliger Runde mit unseren dä-
nischen Freundinnen von Kvindeforeningen am 10. Juni.  
Unsere Homepage www.landfrauen-harrislee.de infor-
miert über unser Programm und berichtet über Veran-
staltungen. Einfach mal reinschnuppern und bei Interes-
se gerne Kontakt mit uns aufnehmen. 

Herzerfrischend, aktiv, reflektierend, regional, informativ, 
sympathisch, lebendig, engagiert, erfolgreich = DAS sind 
HarrisleerLandFrauen!!! 

Wir hoffen, das Lesen unseres Berichtes hat Freude ge-
macht, und mit ganz lieben Grüßen wünschen wir eine 
wunderschöne Sommerzeit.

Im Namen des Vorstandes

Margot Jensen-Lück
(Schriftführerin)

SCHENKE LEBEN, SPENDE BLUT.

Termine und Infos  
0800 11 949 11   |  www.drk.de

Der nächste Blutspende-Termin findet am Montag, 
dem 28.09.2026 von 15:30 bis 19:30 Uhr, statt
In der Zentralschule werden Ihnen an diesem Termin die allseits beliebten und sehr 
begehrten kalten Platten (nach der Blutspende) von den LandFrauen serviert.

Bedenken Sie: Auch Ihr Blut kann Leben retten!

Kontakt:

Claudia Knorn
Vorsitzende 
Tel.: 0461 9001406
E-Mail: vorstand@landfrauen-harrislee.de
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Verein zur Förderung des GARDEN of HOPE CHILDREN HOME
in Likoni-Mombasa-Kenia e. V.

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, 

zu Beginn des Jahres 2026 kön-
nen wir erneut über eine ins-
gesamt sehr positive Entwick-
lung im Garden of Hope Centre 
(GoHC) in Likoni-Mombasa be-
richten. Die Kinder haben die 
Weihnachts- und Ferienzeit gut 

genutzt, um sich zu erholen und neue Kraft für das anste-
hende Schuljahr zu sammeln. Neben gemeinsamen Akti-
vitäten und spielerischen Elementen konnten sie auch im 
Alltag bereits Erlerntes praktisch anwenden, was ihre per-
sönliche und soziale Entwicklung weiter gefördert hat. Mit 
Beginn des neuen Schuljahres im Januar sind alle Kinder 
planmäßig in ihre neuen Klassen zurückgekehrt. Die Um-
stellung auf neue Lehrer, Unterrichtsinhalte und Anforderun-
gen verläuft insgesamt erfolgreich, auch wenn – wie jedes 
Jahr – eine gewisse Einge-
wöhnungszeit erforderlich ist. 
Besonders erfreulich ist, dass 
viele Kinder mit großer Moti-
vation und Neugier an die neu-
en Aufgaben herangehen. Ein 
wichtiger Schritt in der schuli-
schen Entwicklung gelang un-
seren KPSEA-Absolventen 
(vergleichbar mit einem Leis-
tungsnachweis am Ende der 
Grundschule), die nach guten 
Leistungen in die Waa Junior 
School – ein Internat – wech-
seln konnten. Dort erhalten sie 
die Möglichkeit, sich in einer 
ruhigen Lernumgebung ganz 
auf ihre schulische Ausbildung 
zu konzentrieren. 
Auch weitere Kinder aus höheren Klassenstufen konnten 
diesen Schritt gehen und haben sich dort bereits gut ein-
gelebt. Bei einzelnen Kindern wurden gezielte schulische 
Entscheidungen getroffen, um ihre individuellen Fähigkei-
ten bestmöglich zu fördern. Unsere beiden älteren Schüler 
bereiten sich derzeit intensiv auf ihre Abschlussprüfungen 

(KJSEA, vergleichbar mit einem mitt-
leren Schulabschluss) vor und verblei-
ben aus organisatorischen Gründen bis 
zum Jahresende an ihrer bisherigen 
Schule. Wir wünschen ihnen für diese 
wichtige Phase viel Erfolg. Insgesamt 
zeigen die schulischen Leistungen eine 
erfreuliche Entwicklung, auch wenn 
die endgültigen Ergebnisse des ersten 
Terms noch ausstehen.

Die gesundheitliche Situation im Heim war in den vergange-
nen Monaten stabil. Kleinere Erkrankungen wie Erkältungen 
oder Kopfschmerzen konnten schnell behandelt werden. 
Durch konsequente Hygienemaßnahmen und eine ausge-
wogene Ernährung wird weiterhin großer Wert auf die Ge-
sundheit der Kinder gelegt. Die Monate Februar und März 
standen neben dem Schulalltag auch im Zeichen der Anpas-
sung an neue Lernbedingungen sowie einer kurzen Schul-
pause im Februar, die für gemeinsame Aktivitäten und in-

tensive Betreuung im Heim 
genutzt wurde. Mit Beginn der 
Regenzeit im März veränder-
ten sich die klimatischen Be-
dingungen, was jedoch keinen 
negativen Einfluss auf den All-
tag der Kinder hatte. Während 
der anstehenden Ferienzeit im 
April werden gezielte Lern- und 
Wiederholungseinheiten an-
geboten, um insbesondere die 
Prüfungskandidaten bestmög-
lich zu unterstützen. Gleichzei-
tig erhalten die Kinder die not-
wendige Zeit zur Erholung, um 
gestärkt in den nächsten Schul-
abschnitt zu starten. Die Arbeit 
im GoHC wird weiterhin maß-
geblich durch das engagierte 
Personal getragen. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter leisten täglich wertvolle Arbeit, 
um den Kindern ein sicheres und förderndes Umfeld zu bie-
ten. Unterstützt werden sie dabei seit Kurzem durch eine zu-
sätzliche Betreuungskraft, wodurch eine noch individuellere 
Förderung möglich ist.
Erfreulicherweise gab es in den vergangenen Monaten kei-
ne Neuaufnahmen oder Abgänge. Diese Stabilität ermög-
licht es, sich intensiv auf die Entwicklung jedes einzelnen 
Kindes zu konzentrieren.
Unsere Mitgliederversammlung 2026 hat am 2. März stattge-
funden. Die Berichte des 1. Vorsitzenden und des Kassen-
wartes wurden ohne Gegenstimmen genehmigt. Nachdem 
der Kassenprüfer in seinem Bericht keine Beanstandung der 
Kassenführung festgestellt hatte, beantragte er die Entlas-
tung des Vorstandes, die ohne Gegenstimmen angenom-
men wurde.
Zum Schluss gilt unser herzlicher Dank allen unseren Unter-
stützern, die es seit über 12 Jahren ermöglichen, dass wir 
diesen Waisen ein menschenwürdiges Zuhause und eine 
gesicherte Zukunft bieten können. Mit Zuversicht blicken wir 
auf die kommenden Monate und freuen uns darauf, Sie wei-
terhin über die Fortschritte und Entwicklungen im GoHC zu 
informieren.

„Finden wir uns nicht mit der Welt ab, wie sie ist,  
sondern arbeiten wir daran, wie sie sein sollte.“

(Zitat B. Obama, ehem. US-Präsident)

Mit herzlichen Grüßen 
gez. Nele Weitkamp
Pressewartin

Kontakt:

Dr. F. Fulde – 1. Vorsitzender 
Verein zur Förderung des
GARDEN of HOPE CHILDREN HOME
in Likoni-Mombasa-Kenia e. V.
E-Mail: info.gardenofhope@t-online.de
Homepage: www.gardenofhope.de
Tel.: 0461 73298
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Der offene Kleiderschrank e. V.

Fair gekleidet – Mode mit Wirkung

In einer Welt, in der Trends sich ständig wandeln und 
Kleidung oft zur Wegwerfware wird, setzt unser Laden 
„Der offene Kleiderschrank“ ein bewusstes Zeichen: 
Mode kann mehr. Sie kann verbinden, helfen und nach-
haltig wirken. Unter dem Motto “Fair gekleidet, Mode mit 
Wirkung“ steht bei uns jedes Kleidungsstück für eine 
zweite Chance – und für einen echten Mehrwert für un-
sere Gemeinschaft.

Second Hand ist längst mehr als nur eine günstige Al-
ternative. Es ist eine Entscheidung für Nachhaltigkeit. 
Wer bei uns einkauft, trägt aktiv dazu bei, Ressourcen zu 
schonen, Müll zu vermeiden und den ökologischen Fuß-
abdruck zu reduzieren. Jedes wiederverwendete Klei-
dungsstück spart Wasser, Energie und Rohstoffe, die bei 
der Neuproduktion benötigt würden.

Kurz & prägnant – warum Secondhand wirkt:
• Weniger Textilmüll, mehr Kreislaufwirtschaft
• Deutlich geringerer Ressourcenverbrauch
• Verlängerung der Lebensdauer von Kleidung
• Bewusster Konsum statt Schnelllebigkeit

Doch unser Engagement geht weit über Umweltaspek-
te hinaus. Der Erlös unseres sozialen Secondhandshops 
fließt direkt zurück in unsere Region. 

Was eure Spenden und Einkäufe bewirken:
• Unterstützung regionaler Hilfsprojekte
• Förderung sozialer Teilhabe
• Stärkung des gemeinschaftlichen Miteinanders

Jedes Teil, das bei uns abgegeben oder gekauft wird, er-
zählt also nicht nur eine Geschichte – es schreibt auch 
eine neue. Eine Geschichte von Verantwortung, Solidari-
tät und Hoffnung.

Der offene Kleiderschrank ist damit mehr als ein Laden: 
Er ist ein Ort der Begegnung, der Nachhaltigkeit und des 
sozialen Engagements. Hier wird Mode zum Mittel, Gu-
tes zu tun – ganz einfach, indem man sie trägt. 

Fair gekleidet – mach mit.
Wir freuen uns auf dich

Wir freuen uns außerdem sehr, dass wir als „Der offene 
Kleiderschrank e. V.“ auch die Aktion der Gemeinde Har-
rislee unterstützen, Fairtrade-Town zu werden. Nachhal-
tigkeit, bewusster Konsum und soziales Handeln gehö-
ren für uns eng zusammen – deshalb freuen wir uns, Teil 
dieses Projektes zu sein.
Im Rahmen unserer Tauschbörse am 13. Juni 2026 wird 
es deshalb auch einen zusätzlichen Informationsstand 
rund um das Thema Fairtrade und fairer Handel geben. 
Dort gibt es spannende Informationen, Austauschmög-
lichkeiten und kleine Einblicke, wie jede und jeder im All-
tag einen Beitrag zu mehr Fairness und Nachhaltigkeit 
leisten kann.
Wir freuen uns, gemeinsam mit vielen engagierten Men-
schen Teil der Fairtrade-Town Harrislee zu sein.

Kontakt:
„Der Offene Kleiderschrank“
Vor der Koppe 3
24955 Harrislee
offener-kleiderschrank@gmx.de

Öffnungszeiten:
Dienstag 11 - 18 Uhr
Freitag 11 - 17 Uhr

Zu diesen Zeiten nimmt das Team gerne Ihre Kleider-
spenden entgegen, und Sie können nach Herzenslust 
günstig shoppen. 

Kim Paulsen, 
Petra Banger,  
Petra Land-
rock
300 € für die  
Demenz-Be-
treuung und  
sensorische 
Decken (Nes-
tel decke) 

Du möchtest ebenfalls zur Stärkung unserer Re-
gion beitragen und dabei eine richtig schöne Zeit 
erleben?
Dann schnapp dir unser Lädchen für nur 50 € außer-
halb der regulären Öffnungszeiten und mach es zu 
deinem ganz persönlichen Wohlfühlort! Ob Geburts-
tagsfeier, Mädelsabend, kreatives Beisammensein 
oder entspanntes Private Shopping – für ein paar 
Stunden habt ihr den Laden exklusiv für euch. 
Genießt die besondere Atmosphäre, stöbert in Ruhe 
und macht euren Anlass zu etwas wirklich Einzigar-

tigem. Das Beste daran: Eure Küche bleibt sauber, 
kein Aufräumstress, kein Chaos danach. Geschirr, 
Gläser und alles für eine gemütliche Runde warten 
schon auf euch. Ihr kommt an, genießt die besonde-
re Atmosphäre, stöbert, feiert und geht anschließend 
ganz entspannt nach Hause. Einfach, besonders und 
mit ganz viel Herz für unsere Region.
Klingt gut? Ist es auch!
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Alte Schule Niehuus

Einen ausgelassen fröhlichen Abend erlebten wir mit 
Freunden der Alten Schule in der voll besetzten Harris-
leer Lütten Kummedie. Nach der herrlichen Komödie „Emil 
schall heiraten“ gab es Schnittchen und Getränke in ge-
mütlicher Runde. Das wollen wir in der nächsten Saison 
wieder! Allein unser Vorstandsmitglied Klaus auf der Büh-
ne zu erleben! Einfach köstlich!

Das von der Flensburger Ärztin Dr. Annegret Schmidt 
spannend umrissene Thema „Gesunde Ernährung und 
Mikronährstoffe“ stieß auf reges Interesse. Viele neue Ge-
sichter erschienen zum ersten Vortragsabend des Jahres 
im Januar. 

Draußen Schnee und klirrender 
Frost, in der gut gefüllten Alten 
Schule aber ging es im Febru-
ar mit der Landschaftsarchitek-
tin Antje Walter von der Stiftung 
Naturschutz aus Kiel um blühen-
de, summende Gärten. Anhand 
vieler Bespiele erläuterte die Ex-
pertin, wie schon kleine Ände-
rungen den eigenen Garten zu 
einem wertvollen Lebensraum 
für heimische Pflanzen, Schmet-
terlinge, Wildbienen und Co. 
werden lassen.

Wie die große Musikkunst ihre 
feinen Wurzeln auch in der hie-
sigen Region haben kann, er-
läuterte Prof. Dr. Gerhard 
Gensch in seinem musikalisch 
untermalten Vortrag über den 
Komponisten und Pianisten 
Eduard Erdmann, der im ver-
gangenen Jahrhundert mit sei-
ner Familie im Dorf Langbal-
ligau an der Flensburger Förde 
lebte und dort seine weltbe-
rühmten Sinfonien schuf. Rege 
Gespräche im Anschluss zeug-
ten von guter Inspiration.

Zum zweiten Mal kam der Flens-
burger Kunsthistoriker Thomas 
Messerschmidt als Referent 
in die Alte Schule. Sein Bilder-
vortrag „Historische Gärten in 
Schleswig-Holstein“ stieß auf 
super Resonanz und bescher-
te uns eine spannende gefühlte 
Gartenreise durchs Land.

 

 

Ausblick:
19.07.  Deutsch-dänischer Kirchgang nach Bau mit Pasto-

rin Silke Wierk
16.09.  Claus Bärwald – Vortrag über Brücke-Maler Karl 

Schmitt-Rottluff
07.10.  Dr. Thomas Gädeke – Deutsches Haus Flensburg 

im Blick des Verschönerungsvereins 
28.10.  Dieter Nickel – Film-Zeitreise durch Flensburg
11.11.  Hannah Gloyer – Flensburgs Altstadtstruktur und 

ihr Potential für den Wohnungsmarkt
09.12.  Julius Sörensen, Inge Lorenzen – Plattdeutsche 

Weihnachten

Für den Förderverein 
Felizitas Gloyer

Kontakt:

Malies Voss 
E-Mail: kontakt@alteschuleniehuus.de   

Einfach Klasse: Klaus zwischen 
seinen Bühnenpartnerinnen

Prof. Gensch vor einem 
Foto des Erdmannhauses 
in Langballigau

Danke Thomas Messer-
schmidt!

Landschaftsarchitektin 
Antje Walter aus Kiel (li) 
in angeregtem Pausenge-
spräch

Dr. Anne Schmidt inspiriert zu 
gesunder Ernährung.

Kulturförderung durch  
den Kultur-€uro

Harrisleer Vereine und Verbände (keine Parteien) so-
wie Harrisleer Kultur- und Kunstschaffende können für 
die Ausrichtung von Veranstaltungen einen Zuschuss 
beantragen. Die Veranstaltungen müssen von öffent-
lichem Interesse sowie der Allgemeinheit zugänglich 
sein, einen gemeinnützigen Zweck erfüllen und keinen 
Gewinn erwirtschaften.

Ansprechpartnerin:
Frau Malin Lindenberg, Tel. 706-117
Details unter: www.harrislee.de/kulturförderung.
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Im Juni fand ein „Spargelessen“ im Gasthof Lafrenz in 
Hamdorf mit anschließendem Kaffeetrinken in Rends-
burg auf den Brückenterrassen der Schiffsbegrüßungs-
anlage statt. Im gleichen Monat schauten wir gemeinsam 
in der Niederdeutschen Bühne das Stück „Charly‘s Tan-
te“.  Am 08.07.2026 ist ein Ausflug zum „Mehlbüdeles-
sen“ in Erfde im Landgasthaus Lührs mit anschließendem 
Kaffeetrinken im Café Klatsch in Hohn vorgesehen, und 
am 1. August statten wir der Landkäserei Holtsee einen 
Besuch ab. Hier erfahren wir einiges über die Geschichte 
der Käserei und die Herstellung des Käses. Eine Käse-
verkostung darf natürlich nicht fehlen. Anschließend ma-
chen wir eine Fahrt ins Blaue zum Kaffeetrinken. Und zu 
guter Letzt für den Sommer ist am 29.09.2026 eine Fahrt 
zu Jonny‘s Café mit Rundfahrt und Unterhaltung geplant. 
Sie sehen, wir haben viel vor und hoffen auf rege Betei-
ligung. 
Am 29.08.2026 findet der SoVD-Familientag im Freizeit-
park Tolk-Schau statt. Die Anreise und die Anmeldung er-
folgen eigenständig.
Wir wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit, genießen 
Sie die Sonne und bleiben Sie gesund oder werden Sie 
gesund. Wir hoffen auf eine gemeinsame Zeit mit Ihnen 
- und denken Sie daran: „Gemeinsam ist nicht einsam“.

Im Namen des Vorstandes
Birgitt Weidemann 
Schriftführerin

Sozialverband Deutschland e. V. SoVD – ehemals Reichsbund v. 1917

Kontakt:

Ute Steimle
SoVD e. V. Ortsverband Harrislee
Tel.: 0461 73724
E-Mail: u.steimle@sovd-harrislee.de

Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindeblat-
tes
Wir freuen uns, Ihnen wieder einen kleinen Einblick in 
unsere Arbeit zu geben und unser Vereinsleben vorzu-
stellen. In einer Zeit, in der das Miteinander und die Har-
monie für unsere innere Zufriedenheit so wichtig sind, 
wünschen wir uns allen eines: eine gute Zeit bei bester 
Gesundheit und in geselliger Runde.
Jeden Donnerstag bieten wir Veranstaltungen an, die 
gerne wahrgenommen werden. So findet am 1. Donners-
tag das beliebte Frühstück statt, am 2. und 4. Donnerstag 
der Spielenachmittag, und der 3. Donnerstag ist vom Ge-
dächtnistraining ausgefüllt. Alle Veranstaltungen finden 
im Albertinenstift statt. Zu allen Veranstaltungen bitten 
wir Sie, sich anzumelden. Leider reichen die Räumlich-
keiten nicht aus, deshalb bitten wir alle, sich bei Verhin-
derung rechtzeitig abzumelden, um anderen Mitgliedern 
die Teilnahme zu ermöglichen.
Im März haben wir unsere Jahresmitgliederversamm-
lung abgehalten. Ein zentraler Punkt der Versammlung 
war die Wahl des Vorstands. Der bisherige Vorstand wur-
de von den anwesenden Mitgliedern in seinem Amt be-
stätigt, was das Vertrauen in die geleistete Arbeit unter-
streicht. Darüber hinaus wurden eine neue Beisitzerin 
sowie ein neuer Revisor gewählt, um das Team zu erwei-
tern und zu stärken. Zum Vorstand gehören: 1. Vorsitzen-
de Ute Steimle, Schatzmeisterin Gisela Dunker, stellver-
tretende Schatzmeisterin Angela Hansen, Schriftführerin 
Birgitt Weidemann, Beisitzer/in Dieter Dunker, Renate 
Salzburg, Angelika Kahra, Revisorin/Revisoren Susanne 
Birr, Peter Danielsen und Torsten Thomas.

Für langjährige Mitgliedschaft konnten wir 7 Mitglieder 
der insgesamt 17 eingeladenen Jubilare persönlich für 
ihre Verbundenheit ehren.
Der Erholungsurlaub in das Erholungszentrum Büsum 
ist immer sehr gefragt. In diesem Jahr fand er vom 
28.04.2026 bis 05.05.2026 statt. Die Mischung aus Spaß, 
Unterhaltung und individuellen Ruhephasen direkt an der 
Nordsee ist für viele ein Höhepunkt im Jahr.  

 

Bild 1 

                                

 

Bild 2 
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Arbeiterwohlfahrt – Ortsverein Harrislee

Hallo liebe Mitglieder, liebe AWO-Freunde, liebe Leserin-
nen und Leser!
Es ist wieder so weit, der Beitrag für die Gemeindezeitung 
ist angesagt.
Trotz Suche nach einem neuen Vorsitzenden/einer neu-
en Vorsitzenden führt der AWO-Ortsverein seine Vorha-
ben in gewohnter Weise weiter durch. Neben dem monat-
lich zwei Mal stattfindenden Gedächtnistraining und dem 
Spielenachmittag veranstalten wir auch weiterhin unsere 
Tagesfahrten und Veranstaltungen.
Im Januar war ein Theaterbesuch in der „Lütten Kumme-
die“ in Harrislee geplant, den wir aber wegen Erkrankung 
eines Schauspielers erst im Februar durchführen konnten. 
Das tat dem Spaß an dem lustigen Verwechselspiel aber 
keinen Abbruch, die Zuschauer amüsierten sich köstlich.
Durch die Verschiebung wurde der Theaterbesuch von 
unserer Fahrt zum Grünkohlessen überholt. Am 14. Fe-
bruar fuhren wir nach Wanderup und genossen Grünkohl 
satt in der Golfstube in Hüllerup. Anschließend wurde bei 
einem Gedächtnistraining getestet, ob alle trotz „Grünkohl 
satt“ noch denken und reagieren konnten. Wie immer war 
es ein großer Spaß, und es gewannen sogar „Erstteilneh-
merinnen“ aufgrund ihrer guten Gedächtnisleistung!?
Im März stand unsere Jahreshauptversammlung auf dem 
Programm. Sie ist Pflichtprogramm für jeden Verein, und 
wir führen sie in gewohnter Weise im Bürgerhaus in Har-
rislee durch. Neben einigen Ehrengästen aus Gemein-
depolitik und befreundeten AWO-Ortsvereinen mit ihren 
Grußworten gab unser 1. Vorsitzender in seinem Bericht 
einen Abriss über das zurückliegende Geschäftsjahr. Dar-
in hob er auf unsere zahlreichen Veranstaltungen und Ta-
gesfahrten ab und versäumte auch nicht, den Mitgliedern 
im Vorstand und den zahlreichen Helfern für ihre ehren-
amtliche Mitarbeit für den Verein zu danken. Ohne die-
se wäre der Verein in dieser Form nicht denkbar. Sein 
Bericht wurde durch den Bericht der Kassiererin ergänzt, 
die Einnahmen und Ausgaben benannte. Aber besonders 
wurde auch der im Berichtszeitraum verstorbenen Ver-
einsmitglieder namentlich und in einer Schweigeminute 
gedacht. 
Neben Kaffee und Kuchen zur Stärkung ehrte der Verein 
auch die langjährigen Mitglieder mit einer Urkunde und ei-
nem kleinen Präsent. Los ging es bei 10 Jahren Mitglied-
schaft, und wir konnten sogar ein Mitglied für 40 Jahre Zu-
gehörigkeit zum Verein ehren.
Im April hatten wir keine Lust, zu Hause das Frühstück 
zuzubereiten, und so fuhr der Verein mit den angemel-
deten Mitgliedern in die Hazienda in Almdorf bei Niebüll. 
Das opulente Frühstücksbüfett ließ keine Wünsche offen, 
und so konnte man bei der Rückfahrt in zufriedene Ge-
sichter blicken.

Ja, und dann stand die mehrtägige Ammerland-Tour auf 
dem Programm. Für 5 Tage fuhren 36 Teilnehmer/innen 
nach Westerstede ins schöne Ammerland. Die Reise, von 
einem örtlichen Busunternehmen organisiert und durch-
geführt, brachte uns in eine sonnige, warme Landschaft, 
deren Markenzeichen die vielen blühenden Rhodo-
dendronbüsche sind. Und mittendrin liegt das Zwischen-
ahner Meer. Nicht See, wie wir Schleswig-Holsteiner sa-
gen, nein, im Ammerland ist es ein Meer. Und auf den 
Unterschied zur Nordsee und Ostsee legt man großen 
Wert. Den Abschluss unserer Reise bildete der Besuch ei-
ner im Ammerland sehr bekannten Aalräucherei. Hier er-
hielten wir einen Einblick in das Handwerk des Aale Räu-
cherns und durften natürlich im Anschluss auch welche 
käuflich erwerben.
Während ich hier an meinem Computer sitze und den Be-
richt verfasse, geht mir bereits die nächste Tagesfahrt 
durch den Kopf. Wenn ihr diesen Bericht lest, haben wir 
inzwischen leckeren Spargel in Wanderup genossen und 
Fisch in Kappeln gegessen. Und den müssen wir nicht 
einmal vorher selbst angeln, er liegt gebraten auf dem Tel-
ler.
Über die weiteren Fahrten/Tagesfahrten und Veranstal-
tungen berichte ich im nächsten Beitrag.

Bis dahin verbleibe ich

Ihr/euer Rainer Kleinschmidt
Schriftführer AWO-Ortsverein Harrislee

Kontakt:
 
1. Vorsitzender Wilhelm Jensen
Alt Frösleer Weg 12 b • 24955 Harrislee
Telefon: 0461 73067

Rainer Kleinschmidt
Segelfalterhof 26 • 24941 Flensburg
Telefon: 0461 9403660

Internet: www.awo-ortsverein-harrislee.de

für Spenden (Kinderarmut):
VR Bank Westküste eG
IBAN: DE06 2176 2550 0030 4131 35 
BIC: GENODEF1HUM




